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Wahrscheinlichkeit nach wird am heutigen Sonntag der

Frieden mit Rußland unterzeichnet werden . Nach -
dem der Frieden mit der Ukraine schon geschlossen ist , dem
mit Finnland keine Schwierigkeiten im Wege stehen , bleibt
im Osten nur noch Rumänien , mit dem weiterverhandclt
wird , aber die Tatsache des großen Friedensschlusses von
Brest - Litowsk muß auch auf diese Verhandlungen drücken
und sie einem baldigen Ende entgegenführen . Rumänien
wird die D o b r u d s ch a . um die sie zuletzt noch gerungen
hat , nicht halten können , sondern wird sie dem Vierbund zur
Weiteren Verfügung überlassen müssen .

Nach der Beendigung des Krieges im Osten wendet sich
alles Interesse dem Westen zu . Wir haben jetzt in Deutsch .
fcmd mit zwei Strömungen zu rechnen . Einer , die „ Gott auf
den Knieen dankt " , daß im Westen noch kein Frieden herrscht ,
weil sie dort aus eine ähnliche Entwicklung rechnet wie im
Osten , die sie dann in ähnlich rücksichtsloser Weise auszunützen
gedenkt , und einer andern , die etwas skeptischer in die Zu -
kunft blickt , aber , selbst wenn sie sich dieser Zweifel enthebt ,
Vit dem Gastfreund des Polykrates denkt : » Mir grauet vor
der Götter Neide . . .

Die Erfolge , die Deutschland bisher in diesem Kriege
erreicht Hot . sind größer als sie irgendein Mensch zu träumen

gewagt hätte . Diesen Krieg als reinen Verteidigungs -
k r i e g zu einem glücklichen Ende zu führen , schien eine Auf .

{jabe, die die Kraft auch des tüchtigsten Volkes beinahe schon
überstieg . Jetzt hat Deutschland über den weiten Osten einen
Sieg errungen , den ihm in absehbarer Zeit niemand streitig
machen kann , im Westen aber stehen die Dinge so, daß der
Maube an eine fortgesetzte glückliche Verteidigung beinahe
schon eine Bescheidenheit geworden ist . Es gibt Wünsche und

Hoffnungen , die weiter gehen , bis dahin , wo Teutschland
über einer hoffnungslos geschlagenen Welt als vollkommener
Sieger dasteht und dem Westen wie vordem dem Osten seine
Friedcnsbedingungen dittiert .

Tie deutsche Arbeiterschaft hat ihrem Lande nicht nur
jeden Erfolg der Waffen gewünscht , sondern sie hat auch zur
Erringung dieser Erfolge ein Wesentliches beigetragen . Aber
sie hat auch ihrem Vaterlande stets die Kraft gewünscht , im
militärischen Glück politisch Matz zu halten . Eine
Politik , die zielbewußt darauf ausgegangen wäre , die Gegner
militärisch zu schlagen , dann aber sie oder wenigstens einen
Teil von ihnen politisch zu versöhnen , wäre vielleicht , genau
fcesehen , die stärkere gewesen , gegenüber derjenigen , die
im Osten tatsächlich getrieben worden ist .

Heute müssen wir damit rechnen , daß wir aus diesem
Kriege herausgehen werden , ohne die Feindschaften im Osten
zur . Entspannung gebracht zu hoben . Im Gegenteil ! Ruß -
krnd war zu Beginn des Krieges in der Masse seiner Bevölke -
rung dem Deutschen Reich kaum feindlich gesinnt , heute
scheidet es aber aus diesem Kampfe unversöhnt , und es
sind gerade die international gerichteten Arbcitermassen , in
deren Herzen der Groll über die Ereignisse der letzten Wochen
tvsiterfrißt . Wenn der Revanchepatriotismus mit der Bour -
geoisie wieder an die Herrschaft gelangt , wird er ein verhält -
visniäßig leichtes Spiel haben .

Ob die Schaffung mehr oder minder selbständiger Rand -
nnd Pufferstaaten für Deutschland eine wirkliche Machter -
Weiterung oder nicht vielmehr nur neue Verlegenheiten und
die Gefahr neuer kriegerischer Verwicklungen bringt , muß
die Zukunft lehren . Nicht vergessen werden darf aber auch .
daß , was immer man über Oesterreich - Ungarn sagen
mag , die Entwicklung der Dinge im Osten nicht möglich ge -
Wesen wäre ohne seine Mitwirkung . Diese ist aber darauf
zurückzuführen , daß der Weltkrieg aus einem österreichisch -
russischen Konflikt entstanden ist . Sollten wir in Zukunft
einmal mit einem regenerierten Großrußland wegen Polens
oder eines andern Pusferstaates in Konflikt geraten , so wäre
die Mitwirkung Oesterreich - Ungarns an der Seite Deutsch -
lands unsicher und jedenfalls für den Fall unwahrscheinlich .
daß dann an der Donau noch ähnliebe Stimmungen herrsch¬
ten in dem gegenwärtigen Augenblick .

Ohne Freundschaften und ohne unbedingt zuverlässige
Bundesgenossenschaften im Osten und Südosten wird
Deutschland also aus diesem Kriege hervorgehen . Um so mehr
müßte darum die deutsche Politik gegen W e st e n auf
einen Frieden eingestellt sein , der ein wirklicher Frie -
den und kein bloßer Waffenstillstand ist . Das ist sicherlich
eine Aufgabe , die nicht leicht zu lösen ist . man kann wohl
sogen : die umgekehrte wäre die viel leichtere gewesen . Auch
vom rein machtpolitischen Standpunkt aus hätte man wün -
scheu müssen , zunächst einmal im Osten eine möglichst breite
Rückendeckung zu gewinnen für künftige Möglichkeiten im
Westen . Aber die Tatsachen haben einen andern Gang ge -
Nammen , und nachdem Rußland nicht nur als militärischer
Gegner der Gegenwart , sondern auch als politischer Freund
her Zukunft so gründlich wie nur möglich erledigt Wörde » ist .

stehen Enr vor der Frage : Woher nehmen wir die politischen
Freundschaften , ohne die aus die Dauer auch das stärkste Volk

der Welt nickt leben kann ?
Da müssen wir uns denn vor allem eingestehen ,

�daß wir aus Freundschaft im Westen noch viel weniger als im

Osten rechnen können und daß es sich zunächst nur darum

handeln kann zu verhüten , daß sich dieser Krieg zugleich mit

dem Friedensschluß in lauter vertagte Feindschaf -
t e n auflöst . Und da muß man sich vor allem darüber klar

sein : Werden gewisse Pläne hinsichtlich Belgiens sestge -
halten , so wird man sie — vielleicht — zur Ausführung brin¬

gen können , man wird aber dann dessen gewiß sein müssen ,
daß der Ring um Deutschland , der für den Augenblick mili -

tärisch gesprengt ist , desto sicherer politisch wieder zusammen -
wachsen wird .

Gras Posadowsky hat in der Etatsdebatte die Hoffnung
ausgesprochen , daß eine künftige Staatskunst die Wiederkehr
politischer Konstellationen , gleich der vom Sommer 1914 , der -

hindern werde . Geht aber die deutsche Politik den Weg , auf
den sie eine starke Strömung im Osten gedrängt hat , im

Westen jetzt zu drängen versucht , dann wird dieser Krieg das

Beste , was er dem Deutschen Reiche bringen konnte , nicht ge -
bracht , er wird sein eigentliches politisches Ziel verfehlt haben ,
und das deutsch ) ? Volk wird sich am Ende des Krieges in einer

feindlicheren Welt wiederfinden als an seinem Anfang .
Dchrum dürfte auch der stärkste militärische Optimismus

die deutsche Politik nicht auf einen Weg locken , an dessen Ende

als Ziel die Erfüllung aller machtpolitischen Träume steht .
Wir deutschen Sozialdemokraten halten fest an unserem Ziel
eines Friedens der dauernden internationalen Verständigung
— nicht aus theoretischer Verranntheit , sondern aus der

realpolitischen Erkenntnis heraus , daß dies auch der Frieden
ist . den unser Volk braucht . Wir schrecken zurück vor dem

Gedanken , daß dieses Jahrhundert von nichts anderem aus -

gefüllt sein soll als von dem zähen Kampf um eine n a t i o -

nale Weltherrschaft , dessen Ende kein Prophet » ms

künden kann . _

öreft - Litowsk .
Ter Vorschlag der vier Verbündeten .

Vrest - LitowSk » 2. März . Die aeaeu Friedens -
Verhandlungen des VierbundeS mit Rußland wurden i » einer

Vollversammlung unter Vorfitz des Gesandten v. Rosenberg
heute vormittag eröffnet . Der Vorsitzende schlug vor , zur

Regelnngver politischen Fragen eine » gemein -
sameu Vertrag der vier Berbiindeten mit

Rußland abzaschließcn » die wirtschaftlichen Abmachungen
und die rechtlichen Fragen teils in Anlagen zum Hanptvcrtrag ,
teils in Zusatzverträgen für jeden einzelnen der Verbündeten

getrennt zu erledigen .
Herr Sokoluikow , der Führer der russische » Tele -

gatiou , erklärte sich hiermit einverstanden , worauf in die

sachlichen Berhaudlungeu eingetreten wurde . Der Vorsitzende
übergab Herr » Sokolnikow einen von den Verbündeten ge -

meiusam aufgestellten Entwurf des Polttischru HauptvertrageS
unter eingehender Darlegung der einzelnen vertraglichen Be -

stimmungen . Ebenso wurde « der russischen Delegation von

den Vertretern der vier verbündeten Mächte Entwürfe für die

wirtschaftlichen und rechtliche » Abmachungen mit entsprechender
Erläuterung mitgeteilt .

Die russische Delegation behielt sich ihre
Stellungnahme z « den einzelnen Punkten
vor , bis ihr das Material in seiner Gesamtheit vorgelegt sei .
Rachmittags » ahme » die Verhandlungen ihren Fortgang .

vieverhanölungen mi , Rumänien
B e r l i n , 2. März . Aus Bukarest wird uns soeben mit -

geteilt , daß die Rumänen sich aus den Boden der
vom Vterbunde vorgeschlagenen B e r h a n d -

lungsgrundlage gestellt habe » und Vertreter zur
Beratung über de » Friedensschluß entsenden werde « .

»

Wolfis Bureau teilt mit : » Die Meldung , daß Etoaisiekretär
von Kühlmann und Graf Czernin von Bukarest nach
Brest - Litowsk abgereist seien , ist falsch . " Di « Meldung war von
der Agence HavaS in Umlauf gesetzt . Die französische Agentur gab
sie in Verbindung mit der Nachricht , daß Genrai Adarescu nach
Jaffy zurückgekehrt sei ; die Unterredung mit den Vertretern der
Zentralmächt « sei bereit « am ersten Tage unterbrochen worden , ohne
daß « a » zw » « er » der Kroge » gelaugt wäre ,

Japan , Gstasten und ök Miierten .
Das Eingreifen Japans in Ostasten wird von der eng »

tischen Presse mit dem äußersten Eiser besprochen und auf¬
fallend willig befürwortet . Es ist nicht zu bezweifeln , daß

Japan in engster Fühlung mit England handeln wird . Ein

Reuterbericht aus Tokio betont das ganz besonders , nennt

hinterdrein die Vereinigten Staaten und dann die anderen

Bnndesgenossen . Auf vollkommene Uebereinstimmung mit

seinen Verbündeten komme es der japanischen Regierung an .

Der Ministerpräsident sei äußerst vorsichtig : niemand solle
den Eindruck erhallen , daß Japan einen Nutzen aus der Lage
schlagen wolle . ES ' wird also auch in diesem Falle für die
breitere Oesfentlichkeit Komödie gespielt werden .

Ueber die Willigkeit der englischen Presse kann sich also

Japan nicht beklagen . Ein „ gut informierter " Diplomat weist
rm „ Daily Chronicle " aus den j a pa n i s ch - e n g l i s ch er »

Vertrag hin . Durch diesen sei Japan der anerkannte Be -

schützer von Gesetz und Ordnung in Ostasien geworden . Das

gebe ihm das Recht zu seinem Auftreten . Jedes M i t a u f -

treten Amerikas in dieser Angelegenheit werde von der

öffentlickzen Meinung in Japan als ein Beweis des Miß »
trauens angesehen werden . Man könne dem Umfang des

japanischen Unternehmens keine künstlichen
Grenzen setzen . Dies werde - von der Entwicklung der Er -

eignisse abhängen . Auch die „ Westminster Gazette " , das Or¬

gan Asquiths , stimmt für weitherzigstes Einvernehmen mit

Japan : Wir hoffen , daß die Bedingungen , die Japan stellt .
von den Alliierten erfüllt werden .

Die „ Morning Post " möchte aber , daß Japans rmli »
tärische Kraft nicht bloß für einen rein japanischen Vorteil
eingesetzt werde , sondern daß sie bereit sei , für ententistische
Ziele zu bluten . Das KriegSblatt schreibt : Japan ist durch
die Gefahr , die es bedroht , vollständig gerechtfertigt , Schritte
zum Schutz seiner Interessen in der russischen Mandschure !
und in Sibirien zu hm . Kein Gewinn an Gebiet könne aber
bleibenden Wert haben , wenn Deutschland nicht geschlagen
wird . Japan müsse deshalb trachten , den deutschen Ar -
meen selbst entgegenzutreten . Die „ Morning

: Post " faßt also die Möglichkeit ins Auge , daß Japan gegen
das Zugeständnis freier Hand in Ostasien dem Menschen -
mangel der Entente im Westen abhelfen werde . Bisher hat
Japan diesen von Frankreich seit Jahren heiß geäußerte »
Wunsch standhaft abprallen lassen . Lohnt sichs jetzt besser ?

Die amerikanischen Staatslcnker nehmen die
japanische Intervention keineswegs heißsporm� auf . Sie
lassen nichts weiter verlauten , als daß die Frage im Minister -
rat besprochen wurde , daß aber ein endgültiger Entschluß noch
nicht gefaßt sei . Reuter fügt hinzu : „ Der Gedankenaustausch
soll jedoch einen günstigen Verlauf nehmen . " Wilson be -
schäftige sich eifrig mit dem japanischen Vorschlage und das
Resultat werde vielleicht die eine oder andere Uebcreinkunft
intcrnattonaler Art sein , um zu verhindern , daß die trans¬
sibirische Bahn und die reichen Vorräte in Wladiwostok in die
Hände Deutschlands fallen .

Wird von dieser Seite eine Uebereinkunft angestrebt , die
verhindern soll , daß Japan diese Bahn upd diese Vorräte in
seine Macht nimmt ?

Washington , 2. März . ( Aeutcr . Y Es verkaulet . daß in der
K a b i n e t t s b e r a t u n g , die sich mit der vorgeschlagene »
Aktion Japans in Sibirien beschäftigt habe , die Ansicht sehr
viel Anhang fan », daß Japan , da es besser aus -
gerüstet sei , rasch vorgehen und alle etwa uotWeadige «
Schritte allein tun soll , _

/wkimülgung einer verfajsungseeform
in Oesterreich .

Wie « , k. März . Nachmittags fand unter Vorsitz des
Präsidenten des Abgeordnetenhauses eine Besprechung von Ab »
geordneten sämtlicher Parteien statt . Ministerpräsident von
S e i d l e r erklärte , die Regierung sei bereit , Mittel und
Wege zu finden , um ein Einvernehme « mit de «
Parteien zu erziele « behufs Flottmach ung de «
Parlamentes . Der Weg >> dazu schciiic der Regierung
durch eine VerfaflnngSreform gegeben . Der Ministerpröstdent
überlasse den Parteien die Entscheidung der Vorfrage »
vor welchem Forum sich die Vcrhaudlnogen hier -
über abspielen sollten . Nach Lösung dieser Vorfrage sei der
Ministerpräsident bereit , Leitsätze zur Verfaffnngsrefvrm vorzn -
lege «. Die Koniercaz einigte sich dahin , über die Vorschlüge
des Ministerpräsidenten ihre » KlnbS zu berichte ».

Elsast - �othringen - Zeter in Paris .
Eine Enthüllung PichonS .

Frankreich feierte am Freitag die Ernmerung an den
Protest der Elsafj - Lothringer In der Nationalversammlung i »
Bordeaux die t März 1871 . In Paris fand du Fei « i ,



der Sorbonne , in Anwesenheit Poincar�s , statt . Es sprachen
zahlreiche Redner , unter ihnen auch Ministerpräsident Cle -

menceau , der zum Vertrauen aufforderte , denn die Stunde
der Vettvirklichung sei nahe . Besonderes Interesse aber for -
dert die Rede des Außenministers Stephen Pichon , die von

Havas ausführlich wiedergepcben wird . Pichon verlas u. a.
einen Brief Wilhelm 1. an die Kaiserin Eugenia vom
26 . Lktobecr 1870 , in dem es heißt :

» Nachdem Deutschtrmd ungeheure Opfer für sein : Verteidigung
gebracht hat , wünscht eS die Sicherheit Zu haben , daß der nächste
Krieg ei besser nsrbcreitet findet , um den Angriff abzuweisen , nrit

welcheun wir rechnen müssen , sobald Frmrkrcich gerüstet sein und

BundeZgeiunTen haben wird . Dieser traurige Gruird und mcht
etwa der Wunsch , das Vaterland zu vergrößern , dessen Gebiet groß

genug ist , zwingt mich , auf GebietZabtretuirgen zu bestehen , weiche
! ei - nen anderen Zweck haben , als den Ausgangspunkt der

französischen Armeen zurückzuvcrlegen , die ' uns
in Zukunft angreifen werden . �

Herr Pichon erklärte dann , Teutschland habe in der

Stunde , in der eS diesen Krieg herbeigeführt , Frankreich ent -

ehren wollen und machte zum Zweck des Betoeifes eine Ent -

h ü,l l u n g , die , wenn sie echt ist , allerdings sehr großes
Aussehen erregen muß . Ter Minister sagte :

Ich stelle dies fest durch die Entdeckungeines Schrift -
st ü ck e S , das die deutsche Reichskanzlei nach seiner Abfassung sorg «

fällig iin tiefen Geheimnis ihrer geheimsten Archive aufbctoahrt .

. Wir kennen eS erst seit kurzer Zeit . Seine Echtheit ist unbestreit -
bar . ES trägt die Unterschrift Dr . von Vrthuiann HallwcgS vom

31 . Juli 1914 . 5t! an weiß vor allein aus der amtlichen Bekannt -

machung im deutschen Weißbuch , daß der Reichskanzler an dem

Tage , alz er Herrn von Echoen beauftragte , uns den Zustand der

drohenden KriegSgefabr gegenüber Rußland bekanntzugeben , seinen

Botschafter aufgefordert hatte , uns zu ersuchen , neutral zu bleiben

und uns für die Antwort eine Frist von achtzehn Stunden zu go

währen .
WaS man nicht weiß , und was ich enthülle , das ist , daß das

Telegramm , da ? diese Anweisungen enthielt , mu diesen Worten

schloß :
„ Wenn die fran . chsische Regierung erNärt , daß sie neutral

bleibt , so welle » Eure Exzellenz ihr mitteilen , daß wir als Bürg -

fchaft für die Neutralität die

Uebergabc der Festungen Toul und Berdun

verlangen müssen , die wir tiesrbrn und nach Beendigung des

Kriege « mit Rußland wieder zurückgeben würden . Die Antwort

auf die letztere Frage muß vor Son » cbeutmachmittag um vier vhr

hier sein . "

Das ist die Art , wie Deutschland den Frieden in dem Augen »
blick wollie , in dem es den Krieg erklärte . Da sehen wir , wie auf -

richtig eZ ist , wenn eS behauptet , daß wir ei gezwungen haben , dt «

Waffen zu seiner Verteidigung zu ergreifen . Das ist der Preis ,

mit dem eS beabsichtigte , uns für unseve Widrigkeit zahlen zu lassen ,

für den Fall , daß wir so gemein gew - len wären , ihm das ver¬

bünde ! « Rußland auSzuliefenn und unsere Unterschrift zu ver -

leugnen , wie Preußen die seinige verleugnete , indem es den Ver -

trag zerriß , der die belgische Neutralität gewährleistet « .

Wir haben schon wiederholt gesagt , daß eine objektive
Erörterung der Vorgänge vor dem Kriege erst nach dem

. Kriegsende möglich sein wird . Merklvürdig ist ober , daß

W. T . B. , das uns die Rede übermittelt , mit keinem Wort

sagt , ob dieses tolle Schriftstück wirklich existiert oder

ob es , was wir viel lieber sehen würden , eine französische Er -

sindung ist .

Des Echo öe ? fferSÜngreSe .

Vinfterbam , 2. März . Reuter meldet ans Washington :
Wilson wird wahrscheinlich mit Paris und London in einen

Gedankenaustantch treten , bevor er Graf HertUn gSRcde
beantworten wird .

Die Kopenhagener „ National Tidende " meldet aus Washington :

Nachdem der Bericht über Graf HcrtlmgS Rede hier eingetroffen

war , wurde eine KabinettSsihung abgehalten und danach mit¬

geteilt , daß Präsident Wilson nicht meine , Graf HcrtlingZ
Rede ändere irgendwie die Aussichten für « ine

Verständigung mit Deutschland . Das Telegramm

fährt fort : Die öffentliche Meinung habe gehofft , die Kanzlerrcdc
werde eine Veränderung zum Besseren in der Situation bringen ,
ober auch sie betrachtet die Antwort als negativ . Besonders durch
die republikanische Presse gehe ein starkes Verlangen , der Prä -

fldent wolle auf seiner ursprünglichen fundamentalen Stellung be »

stehen bleiben , wie er sie am 4. Dezember klarlegte , und die darauf

ausging , daß eL zunächst gelte , den Krieg zu gewinnen .
Man beobachtet , daß Hertling scharf zwischen Amerika und der

Entente unterscheide , während die Zurückhaltung , die er sich in

«inigen Punkten auferlegt , zu erkennen gibt , daß er an der alten

Politik festhält , die ausschließlich auf militärischen Siegen basiert .

Kein neves Zrieöensangebot .
ErkkKnmg der „ Nordd . Allgem . Zeitiing " .

Tis „ Nordd . Nllg . Ztg . " schreibt unter der Ueberschrift :
Kein neues Friedensangebot :

Die Londoner » Morning Post " läßt sich melden , daß in

Washington von einem neuen deutschen Friedensangebot die Red «

sei . Deutschland wolle Elsaß - Lothringeu an Frankreich
abtreten , einem Ilebercinkommen wegen Belgien « , Serbien ? und

des Schadenersatzes an Frankreich zustimmen , würde

aber die Bedingung stellen , daß es die Beute im Osten behalten

dürfe . In Washington toäve man nicht abgeneigt , ein derartiges

Angebot anzunehmen .
Das letztere glauben wir gern , in London und namentlich in

Paris wäre die Geneigtheit vermutlich ebenso groß , denn daß die

Westlnächie auf Kosten Rußlands ihre eigenen Kriegsziele fördern

möchten , mag schon sein . Sie haben aber im Osten nichts zu ver -

schenken und müssen die Regelung des nachbarlichen Verhältnisses

zwischen Deutschland und Rußland schon den Beteiligten überlassen .
Wenn die Meldung der » Morning Post " nicht etwa bestimmt

kein sollte , die Hoffnungen der Franzosen auf Elsaß - Lothringen für
die bevorstehenden kritischen Zeiten aufrechtzuerhalten , so müßte
sie völlig als politischer Unsinn bewertet werden .

Die Nachricht der „ Morning Post " ist allerdings ziemlich
schlecht erfunden uud würde an sich eine Widerlegung in so

feierlicher Form nicht verdienen . Die deutsche Regierung hat
aber schon immer von Zeit zu Feit da ? Bedürfnis gehabt , der

■klt zu verkünden , daß sie kein neues Friedensangebot ge -
macht habe , und hat auch immer eine Zeitungsnotiz gefunden ,
sie ihr dazu Gelegenheit bot . So diesmal die der „ Morning

Besetzung von Kiew und Gome ! — Ge¬

fechte im Westen : Gräben bei Tahure
zurückgewonnen , südlich Hnucourt Gräben

gestürmt .
Amtlich . Grvpes Hauptquartier , 2. März

1918 . lW . T. B. >

ZLestlickzer Kriegöschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupvrecht «

Nur in wenigen Nlischniticn lebte am Abend die Gefechts -
tätigkcit auf . Eigene Erkii ' . idlingen bei H o l l e b e k r und südlich
von St . Quentin brachten Gefangrn « ein .

Heeresgruppe Deutsche » kronprt « , .

An vielen Stellen der Front führten wir eriolgreiche Unter -

nehmuugcn durch . Oestlich von Reims drangen hrsfiiche Truppen
in das zerstörte Fort Poinpelle . Nluinländer und West -
fülrn stießen »»rdwrftlich von ProSneS tief in die feindlichen
Stellungen vor . Die ans den Februar - Kämpicn südöstlich vv »
Tahure »och in FeiiidrS Hnnd gebliebenen Grabenstücke wurden
vo » badischen und thüringische » Truppen im Angriff gesäubert .
Auf dem W e st u f e r der Maas stürmten rheinische Kom -

pagnien die feindlichen Gräben südlich von Haucourt .

Noch Durchführung ihrer Erkundungen kehrten unsere Truppen
mit mehr als 400 Gefangenen und zahlreiche » erbeuteten Maschinen -
gcwehrc » in ihre AusgangSsteUungen zurück . Die südöstlich von
Tahure genommenen Gräben wurde » gehalten und gegen srau «
zösischr Gegenangriffe behauptet .

Heeresgruppe Herzog « lbrrcht .

Zwischen MaaS und Mosel stieß Infanterie mit Pioniere »
in die feindlichen Gräben nordöstlich von Seicheprey vor .
Die ameritanische Besatzung erlitt schwere Verluste uud büßte
12 Gefangeue riu .

Hauptmann Ritter von Tutschek errang durch Abschuß eine »

friudlichcn Fesselballons seine » 25 . Luftsieg .

Ocstlichcr Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Eichhorn .

In Estland und L i v l a » d urhmcn dir Operationen ihre »

Verlauf .
Heeresgruppe Lin finge « .

Ju der Beriolgung des bei R j e t s ch i z a geschlagenen
Feindes haben wir G o m c l genommen .

Kiew , die Haupistadt der Ukraine , wurde durch Ukrainer
» » d sächsische Truppen befreit .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht » Neue « .

Der Erste Generalquartiermeister .
Ludendorff .

Zlbcttdbericht .
Berlin , 2. März 1918 , adend « . Amtlich .
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Ter österreichische Bericht .
Wien , 2. �März 1918 . Amtlich nnrd oerlontba - t :
An der itolienischeu Front leine besonderen Ereignisse .
In P o d o l i e n verlaufen dir Operationen planmäßig .

Unser « Truppen haben Lachowcy , Prosturo » und L ip -
k « n y erreicht .

Bei der Besetzung vo « C h » t i » » ud K « » ir » ie e -

P o d » l » t i ergaben sich zwei russische KorpS - » od drei Ju -
fanIerie - DivisionSkommandoS .

An Beute fielen bisher über 309 Geschütze , 200 Fahrlüchen ,
mehrere Huudcrt Fuhrwerke , eine komplette Radiostation . sowie
große Mengen an Munition , sonstigem Kriegsinatcrial und an

BcrpsieguugLvorräten in unsere Hände
Der Chef des GcncralstabeS .

Wien , 1. März . AUS dein Kriegspresiequartier wird ge »
meldet : Die bereits gestern in der Linie Nowosielica —

Kamienec - Podolski horgerücklen Tcnppcn des Feld -
Marschalls von Böhm - E > molli haben nördlich deS letzteren
OrleS . bereu » auch den Ab' chnill des S m o t r y e , und die

Gegend von G o r o d o t und K n z m > n erreicht . Außer Lato -
motive » . Waggon « , zahlreichen Fuhrwerken sowie Geschützen
konnten auch Vorräte an Arnller . emuilitto » sowie Lebensmittel

geborgen werden .

Die Botschafter öer Entente in Moskau .
Stockholm , 2. März . Die Botschafter und Gesandten der Entente -

mächte , die in ihrer überwiegeaden Zahl Petersburg schon verlassen
hallen , haben sich fast sämtlich in Moekau niedergelassen . Sic beab -

sichtigen , dort die weiteren Ereignisse in Großrußland abzuwarten
und erst dann abzureiseu , wenn Rußland mit

Deutschland definitiv Frieden schließen wird .

Die Wahlen in Spanien .
Madrid , 2. März . Das bisherige Ergebnis ist schätzungsweise

falgendeZ : 89 Anhänger D a t o S , 68 Anhänger P r i e t o S ,
32 Anhänger von Romano n es , 29 Regionaiisten . 29 Mitglieder
der veremigten Linken , 22 Anhänger C i e r v a » , 21 Anhänger
AlbaS , 13 Anhänger M a u r a « , 12 unabhängige Liberale .
9 Unabhängige , S Jalnisten , 5 Gasselisten , 2 Rlerilale . Da » ist
ein deutlicher Erfolg der Miltelparieien und der Rechten . Die

Republikaner verloren , die Sozialisten gewannen Sitze
Lerroux erhielt lein Mandat , wahrscheinlich auch Melquiadeö Alvarez
nicht .

Bern , 1. März . Wie Lyoner Blätter melden , wurde die

spa »: schc Ministerkrise dadurch verursacht , daß die Minister

Bentosa und Rodez bei den Besprechungen des Ministerrats über

die Wahlergebnisse die Ansicht vertraten , daß die Thronrede
bei Eröffnung der neuen Kammer die BcrfassungSreform ankündi -

gen solle . Die übrigen Minister protestierten gegen
diese » Verlangen , worauf Venwsa und Rodez sowie de : Kriege -

mioister ihre Domission antündigten .

Ententiftiftbe Schwmöelnachrichten zur

vlamenbewegung .
Nach der „ Jndependance Beige ' läßt sich „ Daily Expreß ' au »

Amsterdam melden , bei den jüngsten kämpfen in Brüssel und Ant -

werpen seien zahlreiche Deutsche und Belgier getötet uud verwundet

worden . All das soll sich im Anschluß an vlämische , anliaktivistisch «

Kundgebungen ereignet haben . Em Brüsseler Telegramm de «

W. T. B. bestreitet die Meldungen : „ In Belgien haben weder Un -
ruhen noch Zusammenstöße zwischen Belgiern und Deutschen statt -
gefunden . Niemand ist verwundet , niemand geiöte » worden . ES
haben s i ch lediglich an einem einzigen Tage in « nl -
w e rp e n und B r ü s s e l Lärmszenen abgespielt , wie sie in
Belgien bei politische » Demonstrationen seit vielen Jahrzehnten
üblich sind . '

ßri ' eüenskunögebungen in Irankreich .
Genf . „ La Feuille ' erfähr » au « sicherer Quelle , daß kürzlich

in BourgeS 2600 Arbeiter und Arbeiterinnen vor dem Ratbaus eine
große FricdenSiundflebung veranstalieten Man rief : „ Sofort
den Frieden , nieder mrt dem Krieg ' , „ Soiort den
Frieden , nieder mit den Kriegsgewinnern ' . Frauen
trugen ein großes Plakat , das Ciemenceau in einem Blut -
meer dai stellte . Die Zeit ' chrif ! . . Demain ' berichtet , daß in Lyon vom
19 bis 21 . Januar ein dreitägiger Generalstreit stattfand . Einige Wochen
zuvor hüilen die Metallarbeiter des Loire - Gobieles die
Arbeit eingestellt , da ihr Gewerkickai ' tS ' etreiär an die
Front zurückpeschickl worden war . Unter dem Voisitz Sie tr beim
fand in Paris , wie bekannt , em Metallarbeilerkongreß statt , bei
dem 1066 Delegierte t 866 660 Arbeiter vertraten . In der von
iozialistischen Blättern veröffentlichten Tagesordnung hat die Zeniur
den Paragrapben gestrichen , der Merrbeim beauftragte , aui der
Londoner Sosialistenkonferenz den sofortigen Mafien '
stillstand unter der Androhung des General "
streik » zu beantragen .

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 1. März . U« ? oote - Erfolge onf dem nördlichen Kriegs -

schauplatz 23 009 Br . - Reg . - To . Die Erfolge wurden hauptsächlich in
der Irischen See und im Aermelkanal erzielt .

Unter den versenkten Schiffen waren wertvolle Dampfer
von 8606 und 4606 Br . - Reg . - To . Ein tief belodrner SüOO Br . - R. .
Tonnen großer Dampfer wurde im Aermelkanal au » start ge «
sichericm großen Geleit , ug herausgeschossen .

Namentlich festaestellt wurden : der englische Motorsegler Kia
Dra , der französische Segler Commandant Baratier mit Gruben -
holz von La Rochelle nach Cardiff , endlich die englischen Fischer -
f a b r z e ii g e Commander . Snow Drop . Jrex , Leonora Rose Bud ,
Jdalia , Oryx .

Der Chef des Admiralstabe » der Marine .

Berlin , 2. März .
'

Amtlich . Eines unserer Unterseeboote ,
Kommandant Oberleutnant z. S . Lauiiburg , hat im westlichen
Mittelmeer 6 Dampfer uns 1 Segler von zusammen
mindesten » 21 666 Bruttoregistrrtonnen versenkt . — Die Dampfer
wurden zum größten Teil aus stark gesicherten Geleit »
zögen herausgeschossen . Unter den versenkten Schiffen befanden
ich lixihrscheinlsch der englische Dampfer Cimbrier ( 3965 Brutto -
registertonnen ) , sowie der frühere russische Dampfer Einpreß
Ekaterin « 2 ( 5545 Bruttoregi ' terwnnen ) . Außerdem hat da »
Untersi�boot den englischen Transporter Sardinia ( 6580 Brutto «
registertonnen ) durch Torpodotreffer schwer beschädigt und einer
U- BsoiS - Falle im Artilleriegefecht drei Treffer beigebracht .

Der Chef des Admiralstabe » der Marine .
*

Kopenhagen , 2. März . In Bergen kamen zwei , in Stavange «
ein Scbiff an . die zu einem zehn S- tuffe starken Geleitzuge gehörten .
der England am Montag abend verließ . Der Geleitzug wurde
in der Nähe der norwegischen Küste durch einen heftige »
Orkan auseinandergetrieben , lleber die anderen sieben
Schiffe fehlt vorläufig jede Nachricht .

Jebruarbeute öer Mittelmächte .
Berlin , 2. März . Im Monat Februar haben die Mittelmächte

über 1666 Offiziere und mehr als 36 994 Gefangene gemacht . Hier -
zu . kommen noch verschiedene höhere Släbe und zwei russische Regi -
menter . An Beute wurden 1353 Geschütze , 2154 Maschinengewehre
eingebracht . Außerdem fielen in Minsk den Deutschen 56 666 Ge -
wehre und wahreno des bisherigen Bormarsches 164 Lolamotiven »
5696 bis 6666 Fahrzeuge und 2348 Eisenbahnwagen in die Hände ,
von denen 764 voll beladen waren .

Seegefecht an öer hollanöischen Küste .
Amsterdam , 2. März . Aus Zeland wird gemcldot : Gestern

nacht hörte man hier eine zeitlarig schweren 5tanon « ni >onner «n

großer Entfernung . Hier sind fünf deutsche Schiffbrüchige vo »
einem bei den Treffen von gestern nacht beteiligten Schiffen ange -
kommen . Vor der Küste treiben Schaluppen mit Schiffbrüchigen .

Wie von zuständiger Stelle verlautet , handelt e « sich um « i «

Minensuchboot und drei Fischdampfer , deren Be -

sa Hungen zum großen Test gerettet worden sind .

Kleine Kriegsnachricktten .
Der Ködervcrtrag mit Rumänien . Der „ Manchester Tmrrdiair "

vom 8. Februar veröffentlicht den Geheimvertrag , durch den R u »
mänien das Banat zugesagt wurde . Der Vertrag gibt Ru .
mämen ganz Ungarn innerhalb des Gebiets , da » begrenzt wird
von den Dheiß , der Donau und dem Pruth .

Japan pumpt Frankreich . „ Algemeen Handefsblad ' zufolge
wird ai ' S New Uork berichtet , daß Japan Frankreich eine Anleihe
v o n 25 Millionen Dollar gewährt Habs .

Paßverwcigerung gegen Bolschewifte «. Laut Privatmeldunig
der „ Berner Tagwacht ' hat das französische Ministerium das Visum

ür den Paß de ? Maximalisten Holtzmann , der Aur Fühlungncchm «
mit russischen Maximalisten in der Schweiz über England Und
Frankreich nach Bern gekommen war , fiir die Rückreise über Frank -
veich verweigert .

Der Vormarsch der Türken in Kleinasien . Konstantin opel ,
28 . Februar . Das Kriegspressequartier teilt mit : Unsere Siche -
rungZtruppen sind in Hoff , östlich von Trapezunt , und in A s ch
Kaie , westlich von E r z e r u m , eingerückt .

Heimkehr aus russischer Gefangenschaft . Budapest , 26. Fe -
bruar . In Debreczin find gestern ungefähr 2666 auS russischer

Gefangenschast entflohene ungarische Soldaten angekommen . Die

Gefangenen waren seit dem Dezember de ? vorigen Jahre » unter -

wegS . Sie haben eiaien großen Weg zu Fuß zurückgelegt und er -

zahlen , daß die russischen Landstraßen mit nach Hause

ziehenden Gefangenen und Truppen überfüllt
sind . Sie werden von niemand daran gehindert .

Dir Großmutter der Revolution . Die Großmutter der Revo »
lution , Breschko - BreschkowSkoja , die in den ersten

Tagen der bolschewistischen Herrschaft verhaftet und dann wieder
freigelassen worden ist , wurde nunmehr von dem Wahlkreise , in
dem sie als Mitglied der Konstituante ernannt worden ist , ihre »
Mandat » für verlustig erklärt . Man will di « über

76jährige Greisin wegen Bekämpfung der Revolution vor » Tri -
banal stellen .
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GroMerlln
Heute Staütverorünetenwahlen !

Zm 4. und 84 . Kommunalwahlbezirk finden heute Stadt '

Uerordnetenwahlen statt . Wie bei der letzten Ersatzwahl , so

stehen sich auch hier wieder Arbeiterkandidaten gegenüber , da
die Unabhängigen Gegenkandidaten aufgestellt haben . Dazu
lag in diesem Falle um so weniger Veranlassung vor , als

sachliche kommunalpolitische Differenzen zwischen den beiden

Fraktionen kaum bestehen . Weil solche nicht bestehen , ist ja
auch die Spaltung der sozialdemokratischen Fraktionen nicht
aus ihrer Mitte heraus entstanden , sondern sie ist von den

unabhängigen Organisationen verlangt worden . Also
nicht sachliche Gegensätze führten zur Spaltung , sondern ledig -
lich die Zerstörungswut der Unabhängigen .

Wer wünscht , daß die Arbeiterklasse dem Gegner gegen -
über eine geschloffene Front bildet , der kann nur einem Kan -
didaten der alten sozialdemokratischen Partei Deutschlands ,

die sich auf dein letzten Parteitage erneut für die Einigkeit
der Arbeiterschaft ' ausgesprochen hat . seine Stimme geben. "

Im allgemeinen wurde in früheren Zeiten der Kommunal -

Politik nicht die gebührende Beachtung geschenkt , und auch jetzt
während der Kriegszeit ist ein erheblicher Teil der Wahl -

berechtigten noch immer nicht aufgeklärt über die grosze Be¬

deutung kommunalpolitischer Vorgänge . Andererseits sind
noch immer so viel Uebelstände vorhanden , die von vielen so
unmittelbar empfunden werden , daß sie schleunigst der Abhilfe
bedürfen . Daran aber haben eS die Stadtverwaltungen und die

bürgerlichen Mehrheiten in Berlin völlig fehlen lassen . In
der Eingemeindungsfrage treten die Widerstände
der bürgerlichen Mehrheiten so stark zutage , daß sich jedem
der Eindruck aufdrängen muff : Würden die Groff - Berliner
Gemeinden nicht zu sehr unter dem Einfluß der Hausbesitzer
und Interessenten stehen , ?o wäre eine einheitliche Aktion
aller Groff - Berliner Gemeinden über kurz oder lang in der

Lage , die Widerstände zu beseitigen , die von der Regierung
zurzeit noch erhoben werden . Auch die miserablen
Verkehrsverhältnisse hätten niemals solchen skanda -
lösen Umfang annehmen können , wenn die bürgerlichen Mehr -
heiten rechtzeitig für städtische Verkehrsmittel eingetreten
wären , wie das von den Vertretern der Sozialdemokratie immer

gefordert worden ist . Die ungeheuren Aufwendungen der Ge -
meinden für die Kriegslasten erschüttern das bisherige Finanz -
system der Srädte und es werden neue Mittel -flüssig gemacht
werden müssen , um auch nur die Verzinsung aller Anleihen
und so weiter zu ermöglichen . Anstatt nun aber durch
Eigenregie möglichst rationell zu wirtschaften und

gleichzeitig preisreguliercnd auf die Privatbetriebe zu
wirken , erheben sich schon jetzt auf allen Seiten Widerstände
gegen eine weitere Ausdehnung oder auch nur Fest -
legung der bisherigen Kommunalwirtschaft . So wird die

Sozialdemokratie in den nächsten Monaten einen schweren
Stand haben , und eS ist Aufgabe aller politisch Interessierten ,
dafür einzutreten , daß überall , wo Sozialdemokraten zur
Wahl stehen , diese mit möglichst großer Stimmenzahl gewählt
werden .

Im 4 . Kommunalwahlbezirk
wird in folgenden Wahllokalen gewählt :

Teil I die Stadtbez . 43, 44 und 45 Wahllokal : „ Bürger -
klause " , Bülowstr . 27 .

Teil II die Stadtbez . 46 , 47 A, 47 B Wahllokal : „ Zum
Bergschloff " , Bülowstr . 83 .

Im Teil III die Stadtbez . 48 A, 48 B Wahllokal : Stcin -

metzstr . 45 , bei Köhler .
Im TeillV Stadtbez . 49 Wahllokal : Cafe Göben , Göben -

straffe 16 .

Alleiniger Kandidat der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands ist der

Redakteur Emil Tittmer , Grimmstr . IS .

Pflicht aller Genosse « ist eS, sich am Sonntag von 9 Uh
an im Wahldurea « bei Rickert , Steinmetzstr . 36

( Tel . : Kurfürst 4325 ) znr Wahlarbeit zur Verfügung zu stellen .

S4 . Kommunalwahlbezirk
Test I . Wahllokal : „ Zum Bürgergarten " , Bernauer

Straffe 77 .
Teil II . Wahllokal : Stralsunder Str . 30 bei Gebel .
Teil HI . Wahllokal : „ Zur Tonne " , Demminer Str . 14 .
Teil IV . Wahllokal : „ Zum Bienenkorb " , Bernauer

Straffe 101 .

Teil V. Wahllokal - Bernaucr Str . 120 bei Mathea .
Alleiniger Kandidat der sozialdemokratischen Partei ist der

Kaufmann Georg Samolcwitz , Fehrbellmer Str . 30 .

Das Wahlbureau befindet sich bei O b i g l o , Stralsundcr
Straße 11 ( Tel . Norde » 2394 ) .

Die Wahlzeit ist von 10 —6 Uhr festgesetzt . '
Benutzt noch den hentigen Tag zur Wahlagitation , damit

die sozialdemokratischen Kandidaten Sieger werden .

Jeder tue seine Pflicht ! Aus zum Kampf !

Wohnungsnot und HauSbesitzerinterefse « .
Die Verbandsveriammlung Grotz - Berlin hatte bei der Beratung

der Bor läge über die Bereitstellung von staatlichen Ländereien zu
Kleinhaussiedlungen den Antrag Naihan - Haberland zu weiterer Be¬
ratung einem Sonderausickuh überwiesen . Dieser Sondsrausstbuh
bat beschlossen , der Verbandsversannnlung die Annahme einer Eni -
ichlieming zu empfehlen , in der die Meinung geändert wird , datz ohne
die Täligkeit der Grundstücks - und baugewerblichen Beiriebe und
des Hausbefitzes eine wirksame Besriedignng des Wohnungsbedüri «
niiies nickt möglich sei . Reich , Staat und Gemeinden sollten daher
bei der Beschaffung von Baustoffen und Geldmitteln zu mätzigem
Zinssatz milwirken . Bei der Berbesserung der Bauord -
n u n g e n sei autzerdem darauf Rücksicht zu nehmen , datz diejenigen .
die durch Kauf oder bypolhekarische Beleihungen . im Vertrauen auf
die Fortdauer der Bauordnungen " Velmögensiverte investiert hätten ,
nicht „unbillig " geschädigt würden .

Bürgerausschust Grofi - Berlin .
In seiner letzten Sitzung nahm der BürgerauSichutz zu dem

Beschlutz des ProvinziallandtageS , den Vororlen vier Millionen zum
LaiienauSgleich zur Verfügung zu stellen , Stellung . Betont wurde, '
datz die Stellung des ProvinziallandtageS erfolgt sei , um die Vor -
orte von der Provinz abhängiger zu machen , und dadurch zu ver -
hindern , sich intensiver mit dem Plan eines Grotz - Berliner Gemein »
schaflswesens zu beschäftigen . Befremden erregte eS , datz der
Minister dieses Bestreben noch unterstützt . In keinem Lande
werde die Hauptstadt derartig stiefmütterlich
voir der Regierung behandelt . ioie eS mit Berlin
der Fall sei . Trotzdem dürfte der Gedanke eines Grotz - Berlin
nicht aurgegeben werden , vielmehr müffe , da Widerstände vor -
banden , mir aller Zähigkeit an dem Gedanken festgehalten und ver -
sucht werden , demselben Geltung zu verschaffen . Seine Stellung
zu dem Beschlutz deö ProvinzialausschuffeZ legte der Bürgerausschutz
in folgender Entschlietzung nieder :

. Ter BürgerouSichutz erkennt in dem Beichkntz dcS Provlnziailand -
tazeS betreffend die Beihilfe cm die Berliner Vororte und in der dabei
abgegebenen Lrllärung der Königlichen SiaalSregicrung keine b e -

sriedigenbe Lösung des Grotz - Berliner iLeni » in de -
Problems . Abgeseden davon , datz lieben andere » Bedeuten von der
alljährlich erfolgenden Verieilung der Beihilfe neue Zivisligtetten
unter den Gemeinden zu befürchten stnd , beschränkt sich diese
Lösung aus die finanzielle Seite des Problems , mährend bei einer Fülle
von anderen BcrivaliungSgebielen das öffentliche Znteresse dringend eine
gemeinsame BerwallunySinsianz sür diese Gobieie fordert . Der Bürger¬
auSichutz wird deddaib ' ortsadren , seinerseits einen brauchbaren Vorichlag
zur Lösung dieser Frage in der Richtung der iKesamigemeinde Grog -
Berlin auszuarbeiten und das Jntercsse der großen Masse der Bürger -

schast sür ccne solche Lösung zu geioimien suchen . "
Des weiteren richiet der BürgerauSschutz an die Bürger Groß -

Berlins das Ersuchen , bei ollen Wahlen zu den kommunalen Ber -
tretungen ihre Stimme nur demjenigen Kandidaten zu geben , der
für ein einheitliches Gemeinichaftswesen Grotz - BerlinS sich einzu -
treten verpflichtet und sich auf dem Bosen der Leitsätze deö Bürger -
ausschusies stellt .

Da bekannt ist , datz der bisherige Verbandsdirektor des Zweck -
Verbandes Herr Dr . Sleiniger Gegner der Grotz - Berliner Be »
stlebungen ist . richiet der BürgerauSschutz an alle Zweckverband « - -

Vertreter die Aufforderung , nicht für die Wiederwahl de « Herrn Dr .

Steiniger zu stimmen . Für diesen Posten könne nur in Frage
kommen ein Mann , der aus dem Boden der Grotz - Berliner Be -

strebungen steht und gewillt ist, die Rechte Grotz - BerlinS zu wahren , für
die Zusammenfassung Grotz - BerlinS zu einer Gesamlgemeinde
einzutleten . Um nunmehr auf allen Gebieten dir praktische Arbeit

aufnehmen zu können , wurden folgende elf Unterausschüsse
gebildet : Neuordnung der Grotz - Berliner Gemeindeversassung ; Neu -

ordnung der Reichs - und Staatöverwaliung : Finanz - und Abgabe -
ivesen : Städtebau , Wohnungswesen und Realkredit : WerbeauSschutz :
technische Betriebe : Fortbildungsschule : Volks «, Mittel - und höhere
Schule ; Kunsipflege : öffemliche WohlfahrtS - , Armen - und Waisen «

pflege : öffemliche Gesundheitspflege ; Lebensmittel - und Kohlen -
versorqung .

ES ist gelungen , für alle diese UnterauSschüffe namhafte Fach -
leute alö Mitglieder zu gewinnen , so datz zu erwarten steht , datz in

kürzester Zeit Vorschläge zur Regelung dieser Fragen sür Groß -
Berlin an die Oeffentlichkeit gelangen dürsten .

Der SluStausch der Krieasgefangenen zwische » Rußland
und Teutschland .

Wolfis Bureau teilt mit : Angesichts der Km Frieden zu -
drängenden Entwicklung in Nutzland ist die Hoffnung auf Austausch
der Gefangenen zwischen den kriegführenden Mächten in

grötzere Stühe gorückl . Unser Volk würde sich aber einem

ällzugrotzen Optimismus hingeben , wenn es sich den AuS -

tausch aller Gefangenen als mit dem FriedenSschlutz unmiltel -
bar bevorstehend denken sollte . In welcher Form und in
welchem Zeitraum die Rückführung der deutsche » Kriegs¬
gefangenen in die Heimat und umgekehrt die Zurückschaffung der

russischen Kriegsgefangenen uach Rußland bewerkstelligt werden wird .
ist heute noch "nichi zu übersehen . Fest steht , datz die deutschen
Unterhändler , besonders auch die Kommission in Petersburg , alles
daran setzten , um die in Rutzland befindlichen Kriegsgefangenen
möglichst bald ihrer Heimat wiederzugeben . Allein auch wenn alle

hierauf bezüglichen , sehr schwierigen Fragen gelöst sein werden ,
wird im Hinblick auf die großen Enifernungen in Nutz -
land und Sibirien und auf die äußerst mangelhasten
TranSportverhältnisse in dem in jeder Hinsicht desorganisierten
Rutzland die Rückführung nicht so rasch erfolgen können , wie
der Laie wohl denken und hoffen mag . Zu berücksichtigen ist auch
datz auö sanitären Gründen die Gefangenen nach ersolglem AuS -
tausch noch nicht sofort in die Heimal entlassen werden können , weil
sie wegen der großen Seuchengefahr einige Wochen der
Quarantäne im besetzten Gebiete werden durchmachen
müssen . Datz dabei durch gute Quartiere usw . in jeder Weise sür
sie Sorge gciragen werden wird , versteht sich nach den mannigfachen
Leiden , die sie in der Gefangenschaft für ihr Baterland erdulden

mutzten , ganz von selbst . _

Berliner Lebensmittel .

In Ausführung der Beschlüsse deS LebenSmitielverbandeS Groß -
Berlin gibt der Magistrat Berlin bekannt , datz auf Abschnitt S
und 9 der allgemeinen Lebensmittelkarte der Stadt Berlin je Ivo
Gramm , zusammen also 209 Gramm Graupen oder
Grütze , auf Abschnitt 10 100 Gramm Teigwaren
entfallen . Die Anmeldeabschnitte stnd vom Montag bis
Mittwoch in den durch besondere Vcrkaufsschildrr gekennzeichneien
KleinyandelSgeschäfien gegen EnipsangSbescheinigung auf den
Quittungsabschnttten abzugeben . Die Ware wird etwa nach Ablauf
der üblichen Frist zur Verfügung stehen .

Die KartoffolverbrauchS menge für die kommende
Woche ist wiederuni auf 7 Pfund sür die Person festgesetzt , S Pfund
sind auf die Karioffelkarte und ein Pfund aus der eisernen Raiion

zu enlnehmen . Die beiden Abschnitte IVf dürfen bis auf weitere -
von der Karioffelkarte nicht getrennt werden . Alle diejenigen Per -
sonen , welche die eiserne Ration vorzeitig aufgebracht
haben , werden ebenso wie alle die . die ihren unmittelbaren von
auswart « bezogenen Wintervorrat früher verbraucht haben , als er
nach den Bestimmungen des Magistrais reichen sollte , darauf hin «
gewiesen . Kohlrüben statt Kartoffeln zu entnehmen , die zurzeit über -
all in den Kleinhandelsgesckästen markenfrei erhältlich sind . E' ue
Nachlieferung von Kartoffeln kann im Interesse der übrigen Le -
völkerung nickt geschehen .

Käseverteilung . Vom Montag bis Sonntag , den 10. März ,
wird in den im Südwesten Berlins gelegenen Bezirken der 12. und
13. Brotkommission pro Kopf 12ö Gramm pommerscher Weich -
käse verteilt .

4SZ Töchter öer tzekuba .
Ein Roman aus unserer Zeit von Clara Viebig .

Das war der helle Schrei , den er sich ersehnt hatte . Und

doch nicht der Schrei .
„ Tu mir nichts ! " kreischte Minka . Sie war aufgewacht

von dem Plumps , mit dem er ins Zimmer sprang ; sie hatte
sofort ihren Mann erkannt . Nun suchte sie ihm die Arme

festzuhalten .
Aber er stieß sie bei Seite , er packte den andern : „ Ver -

fluchter Hund ! " Sie rangen .
Der Ueberraschte fühlte , eS ging um sein Leben , und

das gab ihm Riesenkraft . Er stieß den Angreifer zur Seite ;
der war schwach , die Arme hatten jetzt nicht Kraft , nicht
Mark , und er hielt sich nicht auf den Füßen , taumelte von
dem wuchtigen Stoff uns stürzte der Länge nach hin .

Ehe Dombrowski sich wieder aufraffen konnte , war der
andere schon bei der Tür . riß sie auf , schlug hinter sich zu ,
rannte davon wie er war , im bloßen Heinde , ließ alles im

Stich .
„ Tu nlir nichts , tu mir nichts ! " Die Frau fiel vor dem

Mann nieder . Jetzt würde er sie totschlagen , der andere
war ja fort . Im Morgendämmer sah sie seine wilden Blicke
rollen . Oh . wenn er so mit den Augen rollte , dann war es
aus und vorbei !

„ Stani , Stani , ich tu ' s nie mehr wieder ! Nee , nur dies
eine Mal , dies eine einzige Mal , gewiß und wahrhaftig nur
dieS eine Mal ! "

Er sagte noch immer nichts , er schlug auch nicht zu . Das
war ihr unheimlich , erfüllte sie mit noch größerer Angst . Sie

sprang auf die Füße , sie flüchtete hinter das Bett . Mit einem
Wimmern duckte sie sich da . Sie schluchzte herzbrechend :
„ Worum warst du auch so lange fort ? Ach Gott ! lind

so ' ne Sehnsucht ! Da kam er — was die alles reden —

ich Hab nich geivollt , nee , bei Gott nich — ich Hab gar nich
dran gedacht — auf der Stelle will ich sterben , wenn das nich
wahr is I Andere sind längst mal auf Urlaub gekommen —

nur du nich !
Sie faßte Mut . Hinter den Händen , die sie sich vorS

Gesicht hielt , blinzelte sie nach ihm : seine Augen rollten nicht
mehr , er hatte sie zugedrückt , das Gesicht verzogen , als hätte
er Schmerzen . Nun wagte sie es . zu ihm hinzurutschen , sich
an seine Beine zu drücken , wie eine Katze sich anschmiegt , die

schmeicheln will .

„ Alle waren sie schon hier , was meinste wohl , alle bei

ihren Frauen Er erzitterte unter ihrem Anschmiegen . Ihre
Hände streichelten an ihm auf und ab . ihre nackte Brust
preßte sich an seine Knie , ihre gelösten Haare fielen auf
seine Füße . Sie fühlte sein Zittern und das machte sie keck :

sie hatte doch noch immer ihre Macht . „ Warum bist du
denn nich auch gekommen — ach Stani , so lange nich l -

du hast mich schön sitzen lassen . Siehst ?, das kommt nu
dervon ! "

„ Kanaille ! " Er hob die Faust , er gab ihr einen Tritt ,
daß sie umfiel .

Sie glaubte in seiner erhobenen Faust ein Messer blinken

zu sehen und sprang mit einem gellenden Schrei auf die

Füße : totstechen wollte er sie , totstechen ! Sinnlos vor Angst
kreischte sie : „ Er macht mich tot , er macht mich tot, " und

stürzte , immer schreiend , die Treppe hinab .
An die Tür von Gertrud Hieselhahn hämmerte sie mit

beiden Fäusten : „ Auf , machen Se auf , er macht mich sonst
tot ! "

Gertrud war eingeschlafen gewesen , sie hatte im Traum
das Lärmen gehört , das paffte hinein . Sie träumte vom

Krieg . Gustav und einer im Stahlhelm kämpften umS Leben
— nun war ' s doch Wirklichkeit an ihrer Tür . Sie war wie

gelähmt .
„ Er macht mich tot ! Er macht mich tot ! " DaS war der

Dombrowski Stimme . Es war ihr sofort alles klar : der
Mann war nach Hause gekommen ! Von Entsetzen gejagt .
sprang sie aus dem Bett , riegelte die Tür auf und riß die

Halbnackte herein .
Nun lauschten sie beide , dicht aneinander gedrängt . Nebenan

begannen die Kinder sich zu rühren . Noch waren die nicht
ganz wach geworden , sie schliefen sorglosen Schlaf , man hörte .
wie sie sich jetzt in den Betten warfen .

„ Er macht sie auch tot , macht sie auch tot ! Oh Fräulein ,
haben Se auch feste zugemacht , kann er nich rein ? " Zitternd
wimmerte das Weib , es hing sich an Gertrud : „ Fräulein ,
retten Sie mich ! Mein Mann , oh Jesus , mein Mann ! Er
is drüber zugekommen — so ' n Pech ! Und wenn er nu ' s

Fenster hier einschlägt ? ! " Sie hatte einen scheuen Blick nach
dem Fenster geworfen , nun flüchtete sie hinter den Schrank .
„ Sagen Sie ihm doch , er soll mich bloß nich totmachen —

ach . bloß nich tot ! "
Gertrud sagte : „ Still doch l " Sie war zu Tode er -

schrocken . Nun horchte sie : ließ sich etwas hören , kam Dom -
browski die Treppe herunter , verfolgte die Frau bis hierher ?

Es blieb alles still . Was machte er nun ? Hielt er den Lieb -

haber oben gepackt , würgte er ihn ab ? Sie lauschte auf ein

Getrampel , lauschte auf einen Schrei . Aber nur das Wehen
des nahenden Morgens war zu vernehmen . „ Wo ist denn
der andere hin ? " fragte sie .

„ Der iS ja fort, " wimmerte die Dombrowski . „ Oh , so ' n
Kerl ! Der soll mir nochmal kommen ! Fortgelaufen is er .
anstatt mir beizustehn . Ach Fräulein , Fräulein , hören Sie

nichts ? "

„ Ich höre nichts . " Gertrud öffnete ein wenig die Tür
und lauschte hinauf . Vor Herrn Dombrowski hatte sie keine

Angst — der unglückliche Mann ! Sie fühlte ein grenzenloses
Mitleid .

Aber die Dombrowski fuhr jetzt hinterm Schrank vor
und schlug hastig die Tur wieder zu . „ Um GotteS willen ,
Fräulein . Sie kennen ihn nich . Wenn der fuchtig wird !
Der murkst Sie un mich ab . " Sie zerrte Gertrud von der Tür
fort . „ Je , je " — sie fuhr sich in die Haare — „datz er auch
gerade drüber zukommen muffte . Nee , aber auch so ' n Pech !
Und er tut mir doch leid — ach , Fräulein , was tut er mir
leid ! " Sie iveints bitterlich .

„ Gehn Sie doch zu ihm . " sagte Gertrud , „ bitten
Sie ihn ! "

„ Wo denken Sie hin ! Nee , das kann ich nich l " Zitternd
drückte sich die üppige Frau an das schlanke Mädchen . „ Fräu -
lein . Sie sind mein einziger Trost . Was finge ich an , wenn

ich Sie nich hätte ! Ach, ich armes Weib ! Ach , Fräulein .
Fräulein ! " Sie war ganz aufgelöst vor Schmerz , die Zähne
schlugen ihr aufeinander . Gertrud ließ sie sich in ihr Bett

legen . Da kuschelte sich die Dombrowski ein neben den

Kleinen ; sie zog die Decke hoch , daß sie nichts sah und

hörte .
Gertrud stand noch lange lauschend : war daS eine schreck¬

liche Nacht ! Sic fror vor innerem Grauen , vor Furcht , Abscheu
und Milleid mehr , als vor der Kühle des Morgens ! Zuletzt ,
als sich noch immer nichts hören Uetz, streckte sie sich neben
dem Weibe nieder . Sie hatten das schuldlose Kind

zwischen sich.
Die Dombrowski schlief längst , da wachte Gertrud noch

iinmer . Von Herrn Dombrowski war nichts zu hören , scinet -
wegen hätte sie schlafen können . Aber eine Stimme war in
ihr . die rief in einemfort : Lrieg , Krieg , auch das ist der

furchtbare Krieg ! '
( Forts , folgt . )



Hütet Eure Lebensmittelkarte » '

LebcnZmittelkarten find jetzt wertvoller als Geld . Der sie
verliert , kann selbst bei gefülltem Portemonnaie in schlimme
Bedrängnis geraten . Wenn er sich nicht durch Lebensmittel aus
Schleichhandel belken will oder kann , so muß er versuchen , Ersatz -
karten zu beschaffen . Die Gemeinden find aber keineswegs rasch
bereit , bei Verlust von Karten den beantragten Ersatz au gewähren .
Ein in Neukölln wohnender Abonnent unseres Blattes schildert , wie
es ibm in einem solchen stalle erging . Seine Frau hatte beim
„Anfieljc {i * das Unglück , bestoblen zu werden . Ein Spitzbube , der
ihr die Handtasche abschnitt , erbeutete da ? Portemonnaie mit Geld
und 17 Karten . Was nun ! ? Als die Frau bei der Gemeinde die
Bewilligung von Erüitz beantragte , sollte sie für 9 der zu ersetzenden
Karten zusammen 27 M. zahlen . Schließlich gab man ihr im ganzen
10 Karten , 4 Karten für zusammen 12 M. . außerdem 6 nur noch wenig
Abschnitte enthaltende Karten umsonst . Der Ehemann klaal uns , daß
auf diese Weiie die Familie doppelt gestraft sei . Ein Teil der
Karten wurde überhaupt nicht ersetzt , und den anderen Teil mußte
er teuer bezahlen . Ob man das gerecht nennen könne und auf welche
Bestimmung die S t r a f g e b ü h r sich stützt , fragt uns der Ein -
sendcr . Wir versieben es . daß dieses Verfahren von den Betroffenen
nl » Härte empiunden wird . Aber die Gemeinden befolgen eine
BundeSratZvcrordnung . die auf Minderung der leider sebr häufigen
Kartenverluste hinwirken will . Maßgebend ist dabei die Erwägung .
daß Karten verlu sie die Gesanrtheit schädigen
können . Nicht nur die gestohlenen Karten , sondern gewiß
auch die meisten der verlorenen tauchen irgendwo wieder auf ,
weil unehrliche Finder sie benutzen . Werden daneben die
abhanden gekommenen Karten ersetzt , so entsteht bei den Lebens -
mitteleinkäufen eine Mehrnachfrage , die über die Kopfzahl
der Bevölkerung hinausaeht . Wir erleben es dann , daß infolge
de- Z MehrumlaufsS von Karten die der Bevölkerung zugemesiene .
ohnedies knappe Lebensmittelmenge nicht für sie ausreicht . Da § gilt
mindestens von denjenigen Karten , die volle Freizügigkeit haben .
so daß eine Ueberwachunq der Käufer nicht möglich ist . Aber selbst
wenn Kundenlisten die Käufer an bestimmte Geschäfte binden , wird
unberechtigte Kartenbenutzung nicht immer entdeckt werden . Zur
Minderung der die Gesamtheit schädigende Kartenverluste will man
die Karteninhaber an mehr Achtsamkeit gewöhnen , indem man
abhanden gekommene Karten nicht ohne weiteres ersetzt . Ersatz
gibt es nur nach umständlicher Prüfung und für einen Teil der
Karten nur gegen eine Strasgebühr , die in Groß - Berlin auf 3 M.
bemessen ist , aber bei Bedürftigkeit ermäßigt werden kann .

Im Wiederholungsfall wird Ersatzgewährung meist abaelehnt , so

daß der etwaige Versuch eine ? Zahlungsfähigen , sich zum Schaden der
Geiamtbeit für Geld doppelte Karten zu erschwindeln , nur einmal

glücken kann . In Neukölln haben übrigens in letzter Zeit , wie der
Magistrat mitteilt , die Anträge auf Ersatz von Lebensmittelkarten
sich sehr gehäuft . Er erklärt .

'
daß es sich meist um Fahrlässigkeit

handelt und daß bei einiger Achtsamkeit die Verluste hätten ver -
mieden werden können . Die Bevölkerung möge , ersucht er , Lebens -
mittelkarten bei der Aufbewahrung und bei Einkäufen vorsichtig
behandeln . Ersatz werde nur noch in ganz besonderen Ausnahme -
fällen stattfinden können . Man werde durch Leichtsinn abhanden
gekommene Karten grundsätzlich nicht ersetzen . Die Mahnung sollte
überall beherzigt werden .

_

Der Arbeitsausschuß der städtische » Beamten - und Lehrervereine
Berlins , insgesamt über 30 Vereine mit über 10 000 Mitgliedern ,
hat sich körperschaftlich dem Bürgerausschuß Groß -
Berlin angeschloffen .

Bezog von Pupiersäcken . Die ReichS - Sackstelle veröffentlicht eine

längere Bekanntmachung über die Anfertigung , die Preise und den
Bezug von geklebten Papiersäcken . Danach ist der Bedarf an

geklebten Papiersäcken , soweit er nicht aus den eigenen Beständen
gedeckt werden kann , von den Verbrauchern bis zum lö . des letzten
Monats eines jeden KalendervierieljahreS für das folgende Kalender -

Vierteljahr bei der Reichs - Sacksielle , Gsschäftsabteilung . Berlin W 35;
Lützowstraße 89/90 , auf dem vorgeschriebenen Formblatt an -

zumelden . Hierbei ist anzugeben , von welcher Sacksabrik
oder von welchem Händler die Säcke bezogen werden
sollen . Die Reichs - Sackuelle stellt nach Prüfung , ob die Bedarfs -
ainneldung begründet ist und der Bedarf gedeckt werden kann , zum
Bezug der Säcke Belegscheine auS . Der Beleai ' chein berechtigt den
Verbraucher zum Bezug der Säcke von den Sackfabriken . Wünscht
der Verbraucher die Säcke von einem Händler zu beziehen , so wird
der Belegschein auf den vom Verbraucher benannten Händler aus -

gestellt . Der Belegschein ist nicht übertragbar und verliert seine
Gültigkeit nach Ablauf der Frist , für die er ausgestellt ist .

Portofreiheit sür Hilfsvieustpslichtige . Die HilfsdionsipfliSiigen
erhallen von den Einberufungsausschüssen Vordrucke über Art und
Ort ihrer Beschäiligung . Sie füllen diese aus und schicken sie an
den Einberufungsausichuß zurück . Die Beschäftigungsanzeigen ge -
nießon nach einer Verfügung des Reichspostamls bei der Rücksendung
Portofre ' heit , weil es sich um eine rein dienstliche Mitteilung des

Meldepflichtigen handelt . Die Sendnngcn müssen ober den Abdruck
eines amtlichen Stempels oder Siegels und den Vermerk „ Heeres -
sacke ' tragen . Auf Stadtpostsendmigen erstreckt sich die Porto -
freiheit nicht .

Der Kaufmann muß Geschäftsbücher führen ! TaZKriegswuchcr -
amt hat dem Kaufmann Moses Steinberg , Inhaber der

Firma Askenasy u. Steinberg . Berlin . Kaiser - Wilhelm - Str . 23. den

Handel untersagt , weil in seinem Geschäft keine kaufmännische Buch -
fiihruug vorhanden war , er sich überdies Uebertretungen kriegswirt -
schastlichcr Verordnungen und übermäßige Preissteigerung hatte zu -
schulden kommen laffen .

ZirkuS Busch . Heute finden 2 Vorstellungen statt . In der

Nachmittagsvorstellung um ä1/ « Uhr hat jeder Erwachsene ein an -

gehöriges Kind frei . Weitere Kinder zahlen halbe Preise .

Palast - Theatrr am Zoo . Heute 2 Vorstellungen 51! . , und 71/ ,
Nachmittag jeder Erwachsene 1 Kind frei . In beiden Vorstellungen :
Persönliches Auftreten Paul Heidemanns in seiner Film - Operette
» Der Schockschwerenöter ' und das vollständig neue . Märzprogramm .

Di « Bluttat i»�Karlshorst hat ein zweites Opfer gefordert . Im
Elifabeth - Hofpital m Oberschöneweide ist Freilag abend auch der

Dipkomingenienr Glienicke seiner schweren Verletzung erlegen .

Z » der Familientragödie ia der Wittstocker Straße . Der

Beanrtenstellvertreler Blanke , der Freitag abend seine Scbwieger -
mutter und sein Söbnchen erschoß und seine Frau schwer verletzte ,

hat sich auf dem Grundstück Residenzstr . 30 m Reinickendorf , das

feinem Schwager gehört , erschossen .

zrletne Notizen . Die neuen Schnellzüge V 37 und D 38 Aachen —
Berlin Botsd . Bbs. und «mgelehrt verkehren vom l. März noch nicht .
Der Beginn des BerkehrenS wird noch mitgeteilt werden .

Wilmersdorf . Lebensmittel . In der nächsten Woche werden

abgegeben : Aus Abschnitt 7 der allgemeinen Lebensmittellarte
100 Gramm Graupen , auf Abschnitt 0 der blauen Bezugkarte sür

Einzelpersonen 1' / , Pwnd Kaffee - Ersatz - Mischung . auf Abschnitt P

V- j Pfund Rübensauertraut ( von Dienstag ab markenfreie Abgabe ) ,
1 Pfund Hafermehl oder Haferflocke » auf besondere Bezugscheine
für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre . Weiter dauert die Abgabe
von 1 Briefchen Süßstoff aus Abschnitt 25 der gelben HauShaltungs -
bezugSkarte und eme Flasche dänischer sterilisierter Vollmilch für
Kmder bis zu 7 Jahren auf Grund besonderer Bezugscheine an .

Außerdem erhalten diejenigen Einwohner , welche in die Speisefett -
Kundenliste der in den Bezirken der 1. und 8. Brolkommisfion ge -
legenen Geschäfte eingetragen sind , je 125 Gramm Faustkäse .

— Kartoffeln statt Fleisch . Uns wird geschrieben : Den HauS -
flauen , die am Freitag ihre Fleischkarten einlösen wollten , wurde

eine merkwürdige Ueberraschung zuteil . Sie erhielten nur auf die

Hälft « ihrer Karte Fleisch , auf die andere Hälfte aber — einen

Stempel , der sie zum Bezog von Kartoffeln berechtigen soll . Für

250 Gramm Fleisch soll es 5 Pfund Kartoffeln geben . Wie diese
Beziehung zwischen dem Nährwert von Fleisch und Kartoffeln fest -
gestellt wurde , ist Sache des Magistrats . Die Kartoffelhändler find
von dieser Verschiebung noch gar nicht benachrichtigt . Die Leute ,
die ihre Wochenrationen schon vorher gekauft habe » , find natürlich
im Vorteil .

Schöneberg . Lebensmittel . Bis zum 5. März findet Voran -
Meldung statt für 100 Gramm Weizengrieß auf Abschnitt 9 und
100 Gramm Graupen auf Abschnitt 10 der Groß - Berliner Lebens -
mittslkarte .

Ausgegeben werden in der nächsten Woche je V» Pfund Marme¬
lade auf Abschnitt 5 und 6 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte .
Vj Pfund pommerscher Weichkäse aus Grund der Speisefettkunden -
listen in den Bezirken der Brotkommissionen Nr . 4a und 6,
1 Pfund Grieß auf den Märzabschnitt der Nährmittelzusatzkarten
für Kinder .

Rcinickenborf . Käscvcrteiliing . Mehreren Händlern ist Lim «
burger Käse zum Verkauf überwiesen worden . Jeder Ein -
wohner darf nur bei einem Händler seiner zuständigen Broikom -
Mission kaufen . Es wird jedoch nicht gleichzeitig soviel Käle ge -
liefert , daß alle Einwohner denielben erhalten können . Vorläufig
erhalten ihn nur die , deren Namen mit dem Buchstaben A bis L
beginnt . Wann die übrigen Einwohner beliefert werden können ,
wird noch besonders bekanntgegeben . Auf Abschnitt SSL der
alten Lebensmittelkarte wird jetzt ein halbes Pfund znm Preise von
53 Pf . abgegeben .

Treptow . Lebensmittel . Außer den üblichen Rationen werden
verteilt : 250 Gramm Kunsthonig auf Abschnitts der Groß - Berliner
Lebensmiuelkarte , 100 Gramm Nährmittel auf Abschnitt 10 der
Groß - Berliner Lebensmittelkarte . Voranmeldung bis einschließlich
5. März . 375 Gramm Zucker aus Abschnitt 84 der Zuckerkarte kür
die Zeit vom 1. bis 15. März , 250 Gramm Zucker aus die Zusatz -
zuckerkarte des Kreises Teltow bis Ende März .

Britz . Lebensmittel . In der Woche vom 4 . —10. März gelangen
in der Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe auf Abschnitt 67
Rübensanerkobl ( 1 Pkund je Haushalt , soweit Borrati . Abschnitt 68
Nährbeie ( 100 Gramm je HauSbalt ) . Abschnitt 69 Leberwurst ( 1 Doie
je Haushalt ) , Abschnitt 70 Tee ( 2 Pakete je HauSbalt ) , Abschnitt 71
Gewürzwürrel ( 2 Stück je HauSbalt ) , Abschnitt 72 Kaffeemischnng
( ' / « Pfund für HauSb . bis 4 Perl . , ' / • Pfund für HauSh . über
4 Perß ) . Abschnitt 73 Dörrgernü ' e ( 100 Gramm je Person ) . Ab -
schnitt 12 der Berliner Lebensmittelkarte Marmelade ( l ' s Pfund je
Perkon ab Donnerstag bei den Kleinhändlern ) . Abschnitt 74 Herinae
( ' / « Pfund je Person für die Nummern 1 —900 ) , Abschnitt 75
Sonderzuteilung . _

NowaweS . Lebensmittel . In der nächsten Woche werden auS -
gegeben : Auf Abschnitt 15 der Lebensmittelkarte 1 Pfund , auf Ab -
schnitt 4 für Jugendliche Pfund Marmelade . Auf Abschnitt 16
2 Stück Suppen Würfel . Auf Abschnitt 6 für Fugendliche
l00 Gramm Halb mi lchpulv er . Die Ware ist bis Nitt -
w o ch in Empfang zu nehmen .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Zur Reichstagswahl in Nieöerbarnim .

Ein kenntnisreicher unabhängiger LandtagSabgeorimeter .

In einer Versammlung , die am Donnerstag in Tegel statt -
fand , hielt der sozialdemokratische Kandidat für den Wahlkreis
Niederbarnim , Gen . W i f f e l l , den Unabhängigen u. a. vor . daß
sie in Gemeinschaft mit den Konservativen die Kriegsgewinnsteuer
abgelehnt haben . In einer Enoiberungsrsde suchte darauf der un -

abhängige Land tags abgeordnete H o f e r das Verhalten der Un -

abhängigen zu rechtfertigen . Die Grunde , die er anführte , ver -
dienen festgehalten zu werden als Zeichen , mit welchen Kennt -

nissen oder vielmehr Unkenntnissen selbst die Führer der

Unabhängigen den wichtigsten politischen Tatsachen gegenüberstehen .
Hofer erklärte zunächst , der Ertrag der Kriegegewinnstcuer sei

so gering , daß sich die ganze Steuer gar nicht lohne . Bekann ' -

lieh ist der erste JabreScrtrag der Kriegsgewinnsteuer vom Staats -

sekretär Roedern auf über 5 % Milliarden Mark angegeben worden ,
das ist etwa doppelt so viel , als die gesamten Ein -

nahmen des Deutschen Reiches im letzten FrredenLjahr betragen
haben . Diesen Betrag erachtet Herr Hofer als nicht lohnend !

Ferner behauptete Hofer , die Steuer sei ungerecht , weil sie erst
die KriegSgewinne erfasse , die über 10 Proz . des bisherigen Ver -

mögsns betragen . Ein Mann , der 3 Millionen besessen habe und
290 000 M. während des Krieges hinzuverdient habe , brauche kein «

Kriegsgewinnsteuer zu zahlen . Wer dagegen 30 000 M. besaß und
nur 4000 M. verdient habe , müsse die Steuer entrichten . Die Steuer

sei also mittelstandsfeindlich und ' aus ihrer „ Mittelstandsfteundlich -
koit " heraus hätten die Unabhängigen ihr nicht zustimmen können .

Die Sache verhält sich gerade umgekehrt . Die Kriegs -
gewinnsteuer muß von den großen Vermögen auch dann noch cnt -

richtet werden , wenn diese während des Krieges sich bis 10 Peez .
vermindert haben . Der Mann mit 3 Millionen Vermögen muß
also auch dann noch die Steuer entrichten , wenn sein Vermögen
nach dem Krieg nur noch 2 700 001 M. beträgt . Mit solcher Ent -

stellung der Tatsachen suchen die Unabhängigen sür sich Propaganda
zu machen I

Groß ' öerlin .
Mittwoch , den 6. März , abends 8 Uhr , finden die regel -

mäßigen Mitgliederversammlungen und Parteiveranstaltuugeu
statt . Die Bekanntgabe der Versammlungslokale erfolgt in der

DieuStagnnmmer des „ Vorwärts " . Tagesordnung in allen

Versammlungen :

„ Die Reichstagswahl iu Niederbaruim " .

In den Versammlungen am L. Mörz müssen sich alle Ge -

uosien » die es irgend möglich macheu können , zur Mitarbeit

melden . Am Sonntag , den 10 . März , ist Flngblattverteilung .
Am Wahltage , Donnerstag , de » 14 . Mörz , werde » Hunderte
von Hilfskräften im Kreise gebraucht . Kein Parteigenosse , keine

Genossin darf an diesem Tage fehlen .
Die Verteilung der Hilfskräfte geschieht vom Zentral -

wahlkomitee , Lindenstr . 3 . Besondere Wünsche werden soweit
als möglich berücksichtigt . Die Genossen melden sich unter An -

gäbe von Namen und Wohnung bei dem Bezirksföhrer , der

die Adressen sofort dem Zentralwahlkomitee mitteilt .

Jeder Genosse erhält sodann Nachricht , wahin er ßch am

Wahltage begibt .
Die Beteiigung an der F l » a b l a tt v ertei -

laug und am Wahltage ist Parteipflicht .
Lasse sich keiner einer Unterlassung zeihen . Beteilige sich

jeder au der Wahlarbeit .
Die Anmeldung der Adresse » ( genaue Namen - uud Woh -

nungSangabe ) ist zu richten au Th . Fischer , Berlin SW 68,
Lindenstr . 3. Fernsprecher : Moritzplatz 364 .

Berlin 4. Petersburger Viertel . Bei der Flugblatt -

Verbreitung ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß viele Em -

wohner gar nicht wlsson , daß ste boi da Ste - ichstmjswaljl ix Rieda -

Sam - rn beteiligt seien . Deshalb sei folgendes bemerkt : Da ? Peter ? -
burger Viertel wird begrenzt im Westen durch die Thaerstraße , ist
Norden durch den Zentralviehhof , im Osten ' durch den ' Nordring , im
Süden durch die Frankfurter Allee . Dieser hier begrenzte Komplex
gehört bei Reichstagswahlcn zum Nieder bcrrnimcr Wahlkreis .

Reinickendorf - West . Dienstag , den 3. März , abends 8 U! ir ,
öffentliche Wählcrversammlung in Gördes Waldschlößchen , Eich -
bornstraße 15. Tagesordnung : Die bevorstehende Reichstagswahl .
Referent ist der Kandidat der Sozialdemokratischen Partei : Ar -

beitersekretär Rudolf Wisscll . Frei Aussprache .

Röntgental - Zepernick . Sonntag , den 10. März , finden hier die
Gemeindevertreterwahlen statt . Zeit rnid Kandidat wird
noch näher bekanntgemacht .

Rowawes . Worte und Taten . Welch krasser Widerspruch oft
zwischen den Worten und Taten der Unabhängigen liegt , dafür gibt
nachstehender Fall wieder einmal ein anschauliches Beispiel . Unser
Bezirksverein beabsichtigte , zu den bevorstebeiwen Gemeindewahlen
u. a. auch den Leiter des Ortsoereins der Metallarbeiter , Gewerk -
schaftssckretär Pawlowitsch , als Kandidaten auszustellen . Da die
Wahlen nach den Wählerlisten von 1911 startfinden müssen , P . aber
erst seit August v. I . am Orte ansässig ist , mußte sür ihn vorerst
das passive Wahlrecht von der Gemeindevertretuug erwirkt werden .
Daß diese dem diesbezüglichen Antrag stattgeben würde , unterlag
nach den bisherigen Gepflogenheiten keinem Zweifel . Der ' Antrag
wurde denn auch angenommen , weit » auch gegen zwei Stimmen ,
un d�zwar die de » bürgerlichen Vert - eters Schneider und des — „ Un¬
abhängigen " N e u m a n n , desselben , der seinerzeit für die Ver -
leibuug des passiven Wahlrechts an einen Fabrikbesitzer , der in die
1. Abteilung gewählt werden sollte , ohne Bedenken stimmte . Seine
Ablehnung suchte er mit der fadenscheinigen Ausrede zu recht -
fertigen , daß die Gewährung des nachgesuchten passiven Wahl -
rechts eins unberechtigte Bevorzugung des Pawlowitsch gegemüber
zalssveicheii anderen Einwohnern , die länger am Orte wohnen , ober
dennoch nicht wählen dürfen , bedeuten würde . Unserem Genossen
Zöllner war es ein leichtes , die Haltlosigkeit dieser Behauptung
nachzuweisen , indem er feststellte , daß es sich ja nicht um Gewäh -
runa des aktiven , sondern des passiven Wahlrechts handle .
Wählen könne P. ebensowenig wie die anderen Einwohner, ' die feit
1911 das Wahlrechtsalter erreicht haben . Wie beschämend mutz es
doch für die Unabhängigen sein , daß es ' gerade ihrem Vertreter vor -
behalten blieb , einem bürgerlichen Vertreter bei seinem reaktionären
Versuch Hilfsdienste zu leisten ! Da hat doch der bürgerliche Ver -
treter toeit mehr demokratisches Gefühl uud kommunalen Weitblick
bewiesen , als er für den Antrag eintrat .

— Die neuen Kandidaten zur Gemeindevertretuaz . Der
sozialdemokratische Verein beschäftigte sich in seiner letzten Mit -
gltederversammlung mit den am Sonntag , den 10. März , statt -
findenden Wahlen zur 3. Abteilung der Gemeindevertretung und
stellte einstimnrig folgende Kandidaten auf : Im 1. Wahlbezirk
wieder den Restauratenr Max Singer als Hausbefttzer
lErgänzu - ngswahl auf 5 Jahre ) ; im 2. Wahlbezirk

'
an Stelle

des bisherigen Gemeindeverordneten Osmcr den Schlosser
Alfred Zöllner als Hausbesitzer ( Ersatzwahl auf 3 Jahre ) ;
im 3. Wahlbezirk an «teile des bisherigen Gemeinde oerordneten
Ernst Zöllner den Reichstagsabgeordneten Dr . Paul L e n s ch als
Nichtangesessener ( ErgänzungSwahl auf 5 Jahre ) ; im 4. Wahl¬
bezirk an Stell « ' des bisherigen Gemeindeverordneten Hähnchen den
Gewerkschaftssekretär PaulPawlowitsch als Nichtangeseffencr
( Ergänzungswahl auf 5 Jahre ) .

Gerichtszeitung .
Ter notschlachtende Kammerherr .

Das Äammergericht hatte sich mit einem Strafprozeß gegen
den Äammerberrn v. Bülvw zu beschäftigen . Ter Herr
balte seinem Schäfer den Anfrrag erteilt , im Norfalle nach ngeüein
Ermessen Schafe zu schlachten , sofern diese einzugehen drohlen .
Eines Tages machte Kammerherr v. Bülow dem Kreisausschuß
davon Mitteilung , daß er an einem Schaf eine Notschlachtung Haie
vornehmen lassen und verfügt habe , das Fleisch auf seinem Gute
zu verwenden ; in einem anderen Falle hatte Kammerherr v. Bülow
sich überhaupt nicht veranlaßt gestben , von der Notschlachtung An -
zeige zu erstatten . Nach einer Anordnung des Kreisausschusses
soll bei Notschlachtungen der KreiSansschuß befragt werden , was
mit dem geschlachteten Tiere gemacht werden solle . Der angeklagte
Kammerberr betonte , er fei der Ueberzeugung gewesen , daß er auch
nachträglich die Erlaubnis vom KreiSanSschuß erlangen werde , ogs
Fleisch zu oerwenden , und daß derart minderwertiges Fleisch nicht
der Rationierung unterliege . Da er A m t s v o r st « h e r sei ,
dürfte er sich selbst daS Fleisch überweisen . Die
Strafkammer zu Altona erkannte gegen den Kammerherrn auf
ein « Geldstrafe . Diese Entscheidung focht Kammerherr v. Bülow
durch Revision beim Kammergerichi an , welches die Verurteilung
zu 250 M. für unbedenklich erachieie , im übrigen aber auf Frei -
sprechung des Angeklagten erkannte und u. a. ausführte , eine Ver -

urteilung wegen Beihilfe könne nicht eingetreten sein , da eine Ver -
urteiluna des Haupttäters nicht eingetreten sei . Sonst aber sei die
Vorentscheidung nicht zu beanstanden , denn es sei nicht fest -
gestellt , daß minderwertiges Fleisch in Betracht
komme .

BertrauenSarzt gegen HauSarzt . llnaugenchine Gegensätze
zwischen dem Vertrauensarzt einer KriegSgefellichaft und dem HauS -
arzt einer Angestellten zeigten sich in einem vor der Z . Kammer des
Berliner KaufmannSgerichtS verbandelten Falle . Dre bei
der Kriegsmetall - Aktiengesellslbaft in Stellung ge «
wesene Buchhalterin K. halte sich an einem Tage , an dem Glatteis
herrschte , auf dem Wege vom Bureau zu ihrer Behausung den Arm

gebrochen . DaS Attest deS HauSarzteS , der die Klägerin noch nach
einigen Wochen für arbeitsunfähig erklärte , genügte der Beklagten
nicht , diese verlangte vielmehr , daß sich die Verunglückte auch noch
von dem Vertrauensarzt der Gesellichast , Dr . Mamroth , unter -
suchen lasse . Dieser stellte der Beklagten «in Gutachten auS . daß Frl .
K. wohl tn der Lage sei , halbtägig im Bureau tälig zu sein , zumal
sie ja nicht einmal mehr den Arm im Verbände trage . Aufge «
fordert , diese Halbtagstätigkeit aufzunehmen , versuchte eS auch die
Gehilfin an einem Lormittag , mußte es aber wegen der großen
Schmerzen , die sie bei der Arbeit empfand , wieder aufgeben . Wie
die Klägerin in der Verhandlung ausführt , habe der Ver -

tranenSarzt den gebrochenen Arm überhaupt
gar nicht untersucht . Sie habe den Arm wohl im Verband

gehabt , der Doktor habe aber nicht einmal den Lenne ! abstreifen
lassen . Der Hausarzt , der wegen einer großen Operation nicht per -
sönlich zum Termin erscheinen konnte , attestiert der Klägerin noch -
malS , daß sie arbeitsunfähig gewesen war . — Das Kaufmanns »
gericht sah die der Buchhalterin zuteil gewordene sofonige Ent «
lasiung als zu Unrecht ergangen an . Die Gesellschaft mußte
157 Mark Restgehalt und die Kosten für die beiden ärztlichen Atteste
bezahle «. _ _

Mus aller Welt .

Schweres Grubenunglück .
23 Todesopfer .

Herne , 23 . Februar . Heute morgen ereignete sich auf
der Zeche Friedrich der Große eine schwere Schlagwetter -
explosion . Durch ein Zubruchgehen� der Strecke wurden

80 Bergleute vom Ausgange des Schachtes abgeschnitten .
Trotz der energisch aufgenommenen Rettungsarbeiten konnten

23 Knappen nur als Leichen zutage gefördert werden .

ES wäre sehr zu wünschen , wenn die Ursache d ' eS



Unglücks festgestellt würde , da gerade in letzter Zeit sich
die Schlagwetterexplosionen in so beängstigender Weise per -
mehrt haben ( Karl Friedrich . Präsident , Recklinghausen I ,
Minister Achenbach , Bruchstraße , Konkordia usw. ) .

Raubmord in eine « Pfarrhanse .
Köln , 2. März . Im Pfarrhaus des Dorfes Karken , Bahnstation

Reinsberg , wurden in der Nacht des 1. März der Pfarrer Theodor
ffiscker und seine Haushälterin ermordet . Der Ermordete war ein
Neffe des verstorbenen Kardinals Fischer - Köln . Vermutlich liegt
Raubmord vor .

Die Zupfer des Unglücks von Hongkong .
Amsterdam , 2. März . Wie Reuter aus Hongkong berichtet , hat

man unter den Trümmern der Rennbahntribüne 573 Leichen ge¬
funden . Die Toten sind fast alle Chinesen .

Jugenüveranstaltungen .
Arbeiter - Jugeudheim Berlin , Lindenftr . 3. Heute Sonntag

wird das Heim utu 5 Nhr geöffnet . Abends 8 Uhr : Vortrag des Genossen
Domnitz : Freiheitsdichtungen . — Dienstag : Spiel - und Reigen -
abend . — Freitag : Diskutierabend .

Charlotteuburg . Arbeiterjugendheim , Rosinensiratze 4. Dienstag ,
den 5. März , abends 8 Uhr : Vortrag des Genossen Ernst H e i l m a n n
über : » Hören und Lesen . " — Alle Lugendliche willkommen .

"

Sriefkaften üer Reüaktion .
B . 86 771 . und U. P . 100 . Die Löhnung für die 5trankentvärter

betrug bisher 7,80 M. pro Dekade , jetzt nach der Erhöbung 9,50 M. —
Unwissender . 1. Sie find dort zur Arbeit verpflichtet , lönnen aber per -
suchen , ob sie nicht mit Zustimmung der Militärverwaltung und des Unter -
uehmerS in D. Arbeit nehmen lönnen . Wird Ihnen der Abkchrschein ver -
weigert , io können Sie es mit einer Beschwerde beim KriegsauSichusi ver »
suchen . 2. Bei dem angegebenen Verdienst wird Ihrer Ehefrau die Unter -
stützung verweigert werden , da Bedürftigkeit nicht , mehr als vorliegend er -
achtet wird . 3. Landsturmpflichtig , Mittelohrvc : eiierung . — <£. 97 . 53 .
Vte haben nicht den vollen Durchichnittsverdienst für die Zeit des Feierns
wegen Kohlenmangel zu verlangen , fanden 70 Prozent des Durchschnitts -
Verdienstes , die der Unternehmer sür die ersten fünf . Tage allein zu
zahlen hat , Anspruch daraus besteht aber nur dann , wenn nicht durch
Ucbcrzeitarbeit an anderen Tagen das Versäumte nachgeholt worden
ist. Wenn Sie fich mit dem Unternehmer nicht einigen können ,

wäre eine Beschwerbe an das Knegsami , Friedrichsir , 100, zulässig ,
— Kohlenmangel .

'
Die Leilimmuiig i| t ichon m Ärast , Lm übrige » ver¬

weisen wir aus vorstehende Antworl . — Feldgrauer Iltis z. 3 . 1. Den
Eltern steht in diesem Falle natürlich eine Kriegsunterstützung zu. Wieviel
sie beträgt , können wir nicht sagen , da wir nicht wissen , ob an dem Wohn -
ort Ihrer Eltern ein kommunaler Zuschuß gezahlt wird . 2. Ob Rachzah¬
lung erfolgt , ist zweiselbast , da die Bedürftigkeii sicher erst von dem Tage
der Antragstellung an sür vorliegend erachtet wird . — I . D. 48 . 1. 1200 .
2. Ja . 3. Das können wir ohne Kenntnis der Anzahl der Marken und
Ihrer Beitragsklafle nicht angeben , i . Der Antrag ist unter Beifügung der
Geburtsurkunde und der Ausrechnungsbescheinigungen beim Versichcrungs -
amt in Charlottenburg einzureichen . — O. I . 18 . Nein . — R . lt . Feld¬
post 833 . 1. Den Bätern kinderreicher Familien kann aus Antrag ein
längerer Heimaturlaub gewährt werden . 2. Ein Slnirag nm RückVersetzung
wird zwecklos fein . Er wäre an das Generalkommando zu richten . —
F. L. 84 . Auf Verordnung der oberen Militärbehörde . Eine solche
Verfügung sür Zweiundvierzizjährige ist uns nicht bekannt . Wenn Sie
aber die Gewißheit haben , daß sie erlassen ist, so hätte der Betreffende
natürlich Anspruch daraus . — F. R . 4! ! . 1. An da ? Fliegerkorps in
Johannisthal . 2. Ja . — BS. S . 84 . Ja , nur wenn der Betr . noch aktiv
dient oder von seiner aktiven Dienstzeit her noch in Heeresdiensten steht .
— Beelist 357 . Zeitlich dienstuntauglich , Erkrankimg der Speiseröhre ,
berzleidend . Ob Sie noch eingezogen werden können , entscheidet zwar der
Militärarzt . Aber nach den angegebenen Musterungszeichcn balten wir
das nicht für ausgeschlossen . — Düsseldorf 55 . 1. und 2. Ja , das ist
wohl möglich . Es handelte sich in diesem Fall aber nm einen Oesterreichcr ,
bei diesen : wird die Eheschließung mit einer Konsessionslosen nicht zu¬
gelassen . 3. Ja . — Det . Komp . 1. Ja , zumal Sie selbst wußten , daß
Sie die Beträge zu Unrecht bezogen haben . 2. Ja . 3. Die Zurückhaltung
des Heiratsgutcs ist doch die einfachste Deckung dafür . 4. Sie könnten ein
Gesuch um Niederschlagung der Beträge einreichen . — G. B. Treptow .
Nein . Das allein ist sür den Begriff der Bedürftigkeit nicht maßgebend ,
sondern die Einkommensverhällnifse . — Kohldampf . Die Amnestie schließt
Bestrafungen wegen Soldatenmißhandlungen extra ans . — E. K. 38 .
1. Ja . 2. Dieser Fall kann auch cinireten . 3. Das richtet sich nicht nach
Ihrem Einkommen . Die Alimentation beträgt monatlich 35 —SO M. —
Münster 71 . 1. DaS ist wahrscheinlich , aber nicht mit Bestimmtheit zu
sagen . Wie die Entlassung criolgt , entscheidet Jicr Kaiser aus Grund
seiner Kommandögewalt . 2. Ja . 3. Sobald Sie der Reserve über -
schrieben sind . 4. Das entzieht fich unserer Kenntnis . — Dringend H.
1. Ja . 2. Die Steuerbehörde kann sich vom Arbeitgeber Auskunst ein -
holen , der Arbeitgeber ist zur Auskunstserteilung verpflichtet .
— H. <2. R. Beim Landgericht in Rostock . — M . W. 373 . R. I. Die
Kaste , bei der Sie zuletzt Mitglied waren , ist zur Zahlung der Reichs -
wochenhilse verpflichtet . Hält sich die Kafle nicht zur Zahlung verpflichtet ,
so kann Ihre Frau den Antrag bei der Behörde stellen , Ivo sie ihre Unter -
stützung bezieht . 2. Von der Kriegskinderspende deutscher Frauen , Privat -
kanzlei der Frau Kronprinzesfin , Potsdam , Neuer Garten , wird im be-
sonderen Bedürsligkeitssalle bei der Geburt eines Kindes , dessen Vater

Kricgsteiiiirbmer ist, eine Unterstützung gezahlt . — B. 51 . Zuchtbaus -

strafen nicht , Gefängnisfl rasen nur biS zu einem Jabr . — G, W. 17 .
DaS Gericht zieht den Betrag nicht ein. Sie müssen , wenil der . Verurteilte
nicht zahlt , Vollstreckung des Urteils durch den Gerichtsvollzieher bean -
tragen . — W. I . 40 . 1. Zu der Zeit bestanden die außerordentlichen
Kriegsgerichte und wnrde Ihre Sache eben vor diesem abgeurteilt . 2. Das
wissen wir nicht , darüber läßt sich nicht einmal eine Vermutung aussprechen .
— 97. 20 . 35 630 . 1. Nein . 2. Der angegebene Wert . 3. Nein . 4. Ja .
5. Nein , nur Postämter . — G. 100 . 1. Wenn Bedürftigkeit vorliegt , die
vieliach bei Kriegsgetrauten verneint lvird , loenn sich in den Erwerbs -
Verhältnissen nach Eingang der Ehe nichts verändert . 2. Nein , das hängt
immer davon ab, ob Bedürstigkeit als vorliegend erachtet wird . Beide
können unter den angegebenen Bedingungen Unterstützung bekommen .
— F. M. 100 . Sirasausschub bedeutet , daß Sie vorläuflz die Strafe im
Gestingnis nicht anzutreten brauchen . Im übrigen ist sie durch den Am-
nestiecrlaß ausgehoben . — H. 3 . 833 . Ein solches Gesuch ist nicht an das
Kriegsminiiterium , sondern an das Generalkommando zu richten . ES scheint
uns aber in Ihrem Falle aussichtslos zu sein . — 97. G. 39 . Ihre Dar¬
stellung ist niwt ccschöpsend genug sür uns zur Bcuricilung , ob Sie durch
ein Gesuch vom Frontdienst befreit werden tonnten . Ein solches Gesuch ist
an das Generalkommando zu richten . — A. L. 17 . 1. Der gefangene
Soldat hat keinen Anspruch auf Löhnung , sie kann nur Familienmitgliedern ,
für deren Unterhalt er gesorgt hat , gewahrt werden . 2. Sie sind dazu nicht
berechtigt , die Löhnung kann aber gewährt werden , wenn nachgewiesen
lvird , daß sür den Gesangencn besondere Auswendungen an Kleidung ,
Lcbcnsmitlcln nsw. gemacht werden . 3. Der Antrag ist ' zu richten an das
Ersatzbataillon des Truppenteils , zu weichem der Betreffende eingezogen
worden ist. — K. H. , Scdöneberg . Nein . — E. B. 100 . Die Wirtin
hatte nur das Pfandrecht an den Möbeln , nicht das Verkaussrecht . Wenn
die Möbel übrigens nicht Eigentum Ihres Mannes waren , sonder » dem
Schwager gehörten , so hätte dieser gegen die Pfändung intervenieren
müssen . Die Wirtin wäre dann eventuell zur Herausgabe der Möbel ge-
lichtlich gezwungen worden . Jetzt kam: der Schwager von Ihne » Schaden -
ersah beanspruchen .

Chr . L. 67 . Brief weitergegeben . — E. T. 87 . Darüber find mis
wenig Mitteilungen zugegangen . Die Gasverordnunof ist leider noch in
Kraft . — Kiel 30 . Gewiß hat die Regierung das Recht , den Landtag
auszulösen . Von einer Berufung von ReichslagSabgeordnetcn als Land -
tagsabgeordnete lau » aber keine Rede sein . Es tonnte sich dann nur
darum handeln , ein Reichsgesetz zustandezubringen , daS das allgemeine ,
gleiche Wahlrecht sür die BimöeSstaalen vorschreibt . Ein solches Gesetz bc-
darf der Zustimmung des Reichstags und Bundesrats . — M » Z. 7. Am
besten warten Sie die Musterung ab, da Sie ja gar nicht vorher wissen
können , wie diese aussällt . — G. ®. 35 . Die Steuererklärung müssen
Sie auSsüllen . — C. H. 357 . 1. Wenden Sie sich an jolgende Adresse :
Gustav Dietrich , Beriin NW. 23, Klopstockstr . 25, Q. l. pt . 2. Der ' Zernsec
befindet sich bei Werder . 3. Verlag der »Schönheit " in Werder . —
F. <£. 65 . Davon ist un ? nichts bekannt . — Tirichtiegel . Wenden
Sie sich an die Kleiderverwertungsstelle , Berlin , Kommandantenstr . 80181
( Geschäftszeit 9 —6 Uhr. _

Hübscher Backfisch - Hut

21. 50
aai Borde handgenäht ,
gesteckter Kopf mit
Band garniert

. . . . . . . .

Glasbatistkragen ,
grosse Matrosenform , mit 4 K E
Hohlnähten

.............

Belle-Alljance-Strasse Gr. FronHEurter Strasse Brunnen - Strosse Kottbuser Oamm Wilmersdorfer Strosse

Damen - Handschuhe

Rehse Seide « - *
ohne Anlnaht , ( arbig , schwäre , weiss . , fc . ' w? ' ViVS

Reine Seide JSSÄ 2 » - 3 . 45 A *

Reine Seide
tarbig
S Druckknöpia , ' arbig , schwarz ,
weiw3 •• • • • »• • >• ■• • • • • 3. 75

Reine Seide 5 "

O ASMO 2 PerlmufterknBpfe , farbig mit ä £ » r
tsiSCiliS « SKtCsS moderner Anlnaht

. . . . . . . . . . .

© . 45

Reifte Seide 2 DrnckknSpfe , farbig , schwäre , M»
weiss mit verstärkten Fingerspitzen

. . . . . . . . . . . . . . . .

» « 45

Kleider - uns Seidenstoffe, grösste Austuohl

Olasbatistkragen
Seholterform , mit Kohl - »
nähten and Spitze ]l U* t
garniert

. . . . . . . . . . . . . .

w • w J

Bhissnkragen
Glasbatist , bestickt mit
breiter Spitze garniert 4. 25

Blusenkragen
Glasbatist , Schulter - ■
form , reich bestickt ' 4 R E
mit Mullstickerei garn . w. tfij

w

Ajandorf & G

Moderner Matrcsen - fM

28. 50
mit hohem , teiligem
Kopf , aus Borde und
Seide , handgenäht . . . .

Of

Olasbatistkragen
grosse eckige Form ,
reich bestickt , mit
Malisfiokeroi

. . . . . . . .

5. 95
BlumkraW

elegante Ausführung , Olas - « _ _
batist , reich bestickt mit l | Ell
nachgeahmten Fileteeken efsJU

J . Baer
Badatr . LS

Eck . Pnnz . - AMee
Herren - u. Knab . -

Berufskl .
LT Ml Einsegv . - Anzüge
lga4Jlf9ieppen . Gr . Stoff -

lager , eleg . Maß -
anfertig , Billigste , feste Preise .

Kiöbel
la allen Preislagen
1-, 2- u. S- Zimm. - Wohnungen
empf . in mod . Anaführg .
Juf . Apelt , Tisehlermstr .

Berlin SO, Adalbertstr . 6,
Hooibahnst . Kottb . Tor .

Hutformen
direkt in Ecksteins Hutfabrik ,
Jnvalidenstr , 38, an d. Chaussee -
straße . Filiale : Wielandstr . 7,
an der Kantstraßc .

BanienliiHe
werden aus neueste Formen
in bekannt guter Ausführung
nniffepreSt .

totterer
nervöne Sprach -

leldcnde etc .
verlangen umsonst d.
Aufklärungsprospekt d.
Psyche Heilverfahrens
Georg Xaeckel

HnukSllit »�? .

Heim - Lotterien
Ziehung 16 . März

für Soldatenkinder
3667 gamt . W. - Gewinne zus . M.

100000

DO 000
LosPr . S M. , Porto u. ListelOPf .

Ziehung 27 . März

für Säuglinge
2779 gajnt . " W. - Gewinne zus . M.

50000

130000
X

LosPr . 2 M. , Porto u. löste 30Pf
Je ein I n « einschl . Porto u. 2 List , nur 5,50 M. empfiehlt"

Beriin W,
Unter d . LindenZl -Carl Helntzer

Spezialarzt
Dr . med . liaaba

beh. schnell , gründl . , mögl .
schmerzlos u. ohne Berufsslör .
Leschlechtskravkheit . , geheime
Haut- , Hani - , Frauenleiden ,
Schwache . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutuntersuchung .

Königstr. m ,
Spr . lv —In . 5— 8, Sonnt . 10 —1.

Sjjezial - Ärzt
Dr . med . Hascht ,

Friedrichstr . BOÄÄ .
Bebanöi . vonSpPhiliS , Haut .
Harn - , Frauenleiden , jpez . :
chron . Fälle . Schmerzlose , kürzeste
Behandig . obne Berujsstörung .
Blutuntersuchung . Maß . Preise .
Testzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5 —8 , Sonnt . 11 —1 .

Ntttlflpr sür Gärten , " 9Q
Laubenkolonien .

Mein , ObsUemüse usw.
f. bestellen , später ausverkauft .
Sonne , V. 3S, Biumeshei 8.fi

Möbel - Angebot .
Solide Möbelsirma liefert Spezial - Ein - u. Zweizimmer -

Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen mäsrige Zinsver -
gütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen
Ratenzahtungeu . Offerten W. 1 an sie Sxped , d. . Vorw . -

Ketne Kasfierer . * Größte Kulanz . �

Das Beste der Gegenwart
ist die

Wasch - und
HändereinignngS - Paste

„ Rinofin " .
Ainnkin " ist das beste Hände -

„ tUUoslU reinigungsmiitel ,
auch der schmutzigsten
Hände sür jeden Arbeiter .

ttinnfin " verhütet Oelkrätze ,
„ mmiüH wirkt desinfizier . ,

entfernt jede Art der Haut
schädliche Oele und jede
der Haut schädliche Subst .

ttiliofio " sollte bei feiuem
„ mUUfiU Arbeiter und in

keinem Betriebe schien .
vinasin - rein , die schmutzig -

„ZltllOliU sten Sirbestsliltel
tutb Wäsche ohne anzu -
greisen u. Kraftanstreng .
Verwendung wie Seife .

Büchse 1,25 M. inkl. Porto , auch
Briesmarken . Versand nur bei

Doreiniendung des Betrages .
Vertreter jd . Orten gesucht .
SÄicdcrverk . höh . Berdicilst .

. MM- Mlll .
Woltersdorf bei Erkner ,

Brunnenstr . 2. j24S3L «

Vwwlaaa mit und ohne Platte , mit Friedenskautschuk ,
Goldkronen , Brücken , Plomben , Umarbeitungen .

OVMaavaw » Reparaturen solort . Billige Preise , auch Teil :
Zahnziehen mit Betäubung , spez . für ängstliche nervöse Patienten .

Zahn- Praxis S. K. Löser , Roseoitialerstr. 69
nahe Rose nth . Piltz . Sprechz . Sgl . v. 9- 7, Sonnt . 12- 2. Tel . Nd. 19438 .

Zigarren
Stets sortiertes Lager .

Sehr preiswert .

Zigaretten
D. 6,2Ps . ° /m 1000 St . 63, —
E. 8,8 . „ . . 78 . -
P. 12 . . . . 98 -

v . allem werden nicht
abgegeben . Verkauf nur an
Selbstverbraucher , Gastwirte
und Kantiiirii .

li - 6in ? Ll - . kerliii L.
Burgftrafte 39 . v. L Etg .

let von 0 —6 . *

Erfinder
bedienon sich . z. Änmold . u.
Verwertg . ihrer Ei - tiudungan
eines Pntontfaohmannes . Wir
verkauften u. a ein Patent für

m , 850 000, -
durch uns . Mitarb . EinD . R. G.
iL iu 14 Tag . für M. 20 000, —.

Rat u. Auskunft kostenlos !
F . I . i- (1in an ii & Co . , *

Berlin 8 Villi . Königgrätz . Sir . 73

fit ein Bnhtli
beseitigt 1222 IL * jB

DrÄ Sanssnlbe
jed . Hautausschiag , Flechten , I
Hautjucken , bes . Bein - f
ichäde », Krampfadern |

der Frauen u, dergl .
Znsendg . «folgt per Nach -
nähme m Dotcn a 2,25 ,

4. 25 und 7,50 .
Elefanten - Apotheke . Berlin , j

Leipziger Str . 74
( am Döichoffplatz ) .

übenmusi
■ H in ausgezeichneter

Qualität liefert
D U für Wieder verkäufer

Bngge ,

Zionskirch - StraOe 2.
Der Kleinverkauf von
1 Pfund an findet im

selben Hause statt .

Spezialarzt Sanöwurm
Dr. med . WockenfuB

Frieöriehstr . lZSspre�suM�s
fürSyphilis . Harn - u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ohne Berufsstörung . Teilzahlung

HOt M MW
in Dienstboten -
angelegenheiten

Suchende wenden sich ver -
trauensvoll an den 48/3 *
verbünd der hsusangestellten ,
Berlin LO 16, Engeluser 21 III .

Geöffnet von 9— 5 Uhr.

Münzen
kauft Kall , Münzenhdlg ,
Beilin , Wilhehnstr . 46/47 . *

Zahngebisse ,
Platin . Gr . 7,60 , Ketten ,
Ringe , Bestecke kauft

Crn . it VVngnsi - ,
Kaiserstr . 18 I ( Aicxandcrplatz ) .

Eingespielte alte

Eeigs . 18 M. ,
schöne ZKamloUns

38 2) 7. , verlaust
A. Guddat , Konzerlmeister ,
Neukölln , Boddmstr . 38 I.

Weidmauuslust , an ge.
psiasterter Straße , Ouadaairute
30 Mark . S2A

Di - Kd « » . Reukölln ,
Allerstr . IS.

mitSovs . cbrnwTpul -
«. Viadenwürmee . beleit

' icher au| unlchädi . nalütt .
Weise Reichels Bail ». ,wurnimlttel . Einfachste j

Anwenv . ISeU länger nie I
28 . tnlircn erfolgreich be- |

währt . Für Erwachiene Z. 00,
sür Änder itil «r»»iid«> Rt . üv.

Allein echl milAtarte . . täeilIea "
»k k!, »» Otto Reichel. Bettln <Z.
»»»dtiunv . t lag biü» Erutnilltl . ,

Tausende befreit !

Erfinder
während des Krieges
grosse Erfolge !

Hat zur Verwertung von
Erfindungen kost enlos

Norddeutsches P. ateathüro ,
Aeltestes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrichstr . 9
9— 5, Sonntags 11 —1 *

Ktanzspsndeii
sowie sämtliche

Blumenarrangements
liesert . schnell und billig

Paul Gros » , ündenstr . 69,
Tel . M pl . 7203 .

Haben Sie

SSFeMFÄ ?
emvseble nach Maß

passend gearbeitet . Sliltzeinlagen
sowie Dmekdandagea
aller Art , Leibbinden , Stütz -
forsetts usw. , Ariifel zur Ge -
sundheits - u. Krankenpflege . *

po! lmaaa . SljUdsgist ,
Berlin ST.

Lothringer Str . 60�
Lieferant für Krankeiikasua .



teils Gisff — /eikS Geide - das ist
das Schlagwort für die im Anmarsch

begriffene neue Mode .

Weiche enizückenden Wirwngen and

bestechsndenFarbentombinattonea diese
Zusammensetzung ermöglich », das

können Sie schon in unseren vielen

Schaufenstern beobaÄien .

Mehr noch — natürlich — bei einer

Besichtigung unserer außerordentlich
reichhaltigen Bestände ,

BfrxorHebo

WofinüRgs-EinriciiiuRp
! ■ entkUnltcr AusfQhrung zu solides Preisen
liefert unmittelbar ab Fabrikgebäude an Private

BMeniaeei Mrtuiier - Djapezistgraisliier

Albert Gleiser
G. iB . b . H. « Berlin C 33 , A? exar \ derstr . 42

Alexanderplatz
▼Ir «Btertialten noch eine reiche Auswahl in erst¬
klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten . Besieh -
tlgung äusserst lohnend und erwQnscbt Dr . cksacben
kostenlos . Bahnireie Lieferung durch ganz Deutschland ' U

cair

,, Behandle sobmerzlos ohne BerufsatSrnag

« if / ©

antaLnciawem Drogen - n. Delateß -

=GES£! iäIteiL =

J . F . ABmann
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte in Berlin und Vororte

und Flechten .
Elchner , Neukölln ,

Bemöop . Ambulatorium . Berliner Straße TS.
Sprechstunden von 9—1 und 5—7. Sonmags 9—1.

Gesundung durch Sauerstoff
Bin durchaus natürliches , völlig unschädliches Heilverfahren ohne jede
Berufsstörung bei Nerven - und Stoffwechselkrankheiten jeder Art , wie Gicht
Rheuma , Aderverkalkung . Magen - und Oarmlelden , Zuckerkrankheit . Leberleiden ,
Schwäohezuständen , Herzleiden sowie Lungen - und Halsleidsn . — Verlangen Sie

kcateufrei ausführliche Broschüre .
Dr . Qebhard dt Cle . Berlin 117 Hulleaohe Str . 88 .

Strümpfe für Sommer
und Winter

utz)(2. D. R. G. M. «. Wort - Hd
können Sie fick selbst herstellen ans allen Lappen , Fltdd « twd
Resten . Kein Ikrttckon « 1er SiBhte , bequem st . unh
auszuziehen nach 6cm System 181/6 *

„ ückösirissupf "
SchnMmusterbogen , alle Gröszen enthaltend ,

Fr . Haha , LandSberg - Etr . 80/63

W .
H. Kubrmauii . Ltetnmetzstr . 50
E. Dieber . Mctzsrr . 16.

<Se. Jeubritza , Urbimstr . 101.

SO .
F . Slahrftedt . Wrangelstr . 40.

95 Ps. bei :
sW ?

Berliner Hausfrau , Lmden -
strage 26.

G. B. Möller . Dpittelmarlt 5.
«Nebr . Pllanme . Friedtichftr . SOö
H. Friedel , Kbntggtdtzerftr . 92.

O.
Wclff , PrcS lauer Str . 89.

« .
BSldicfe . Thauss - iitrahe 67.

Für die Provinz Nachnahmeoersand zu IN. 1,10 durch Stadt ,
Vertreter Kulier , Berlin IV 30, Etsenocher Straße 103.

mit und ohne Platte , nur Frledenskaut -

schuk , Goldkren . Brück , Plomb . , Umar¬
beitung schleohteitz . Gebisse , Hepar , sof .
Zahnzieh . m. Betäub . Bill . Preise , a. Teilt .

Zahn - Praxis K> . Loser , Brunnsnstr , 185,
nahe InvalidenstraBe . Spreche , täglich 9- 7, Sonntag » 9- 12 Uhr.

Zähne

17*

fiusfiellmgmWodefiböpfungen

QamenMefdung -

„
Handschuhe

Damen » TriKst « Handschuhe qc « .

Damen Handschuhe , Schweden Grsah
2 wrackksäpf »

............................

Damen « Seide « « Handschuhe V" » U' t .
9 SnMhdnöy) #

195

1 *

245

Damen » Seiden « Handschuhe ä - - 090
I Drvckknöpf ,

................... . . . .

Damen « Mocha » Ersatz « Handschuhe 090
3 Sradknipfc

.............................

Ji

Damen - Handschuhe . Schweden - Ersatz
Mmh » ytltbM

...........................

Samen > Glace Lamml - » « 2*>

Damenputz
taradies-Reiherstiele

. . .. . . . .266 390 4H
tana » « »

R . i der '
_

II 18 « « zsstlal «

ca. SO cm lang Z»° 840 1 120 1680 2240 2800 33 ° °
ca. M cm lang - - 168025003360 — 50 ° °

_ „ 12 15 1 « 34 SO Stiele
Kronen • Reiher �oo | goo 22 ° 29co 37 ° °

Perl » Agraffe schwarz und dunlfarbig 7l ) Pf bis

Seiden ' Rofe » . . . . . . .95 Pf l35 2° °

Bast - HUte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9° ° 12 ° °

Tagal . HUt «

. . . . . . . . . . . . . . .

15 ° ° bi - 27 ° °

Tagal - Pikot . HUte . . . . . . . . .20 ° ° bi . 46 ° °

Flaches glänzendes Strohgeflecht 14 " 16 ° °

Handschuhe
Dame « » GlaehsHandschuhe su * * * * , aw
2 Drrutzdnö?s« . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . .

. *

Dame « » Glaet . Handschuhe skfMm .
Hi Iwtintni 9aibni

. . . . .. . . . . . . . . . . . . .

.

Dame « » Slaet . Handschuhe
mit «lts ««i « Buflaitonf

. . . . . . . . . . . . . . . . .

590

650

790

650

Herren - Handschuhe in Seide , Trikot , Leder
in grober Auswahl .

Damen . Glacö . Handfchuhe
BttpKt . hBsnkm y- nv- r , Quoll. ä,

. . . . . . . .. . . . . . . . .

Damen « Handschuhe , Schwede «
ritguntn Sw- z. nh. ndlchud . ,

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

Herren - Rappa , - ° i M ° m 7- °

«IIMI!M»IIIIIWIII!!IMIIi!IlilllIllll !iI!I!!!!llllliIl !illIll !l
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20 FRIEDRICHSTRASSE 179 LEIPZIGER STRASSE 64 0RAN1ENSTRASSE 47 a .

Allgemeine

Ortskrankenkaffe

L« - Mtnderz .
Bekanntmachung .
Am It . . 12 . . 13 . und 14 .

Mcir� d. I . . abends K Ilde .
findet ffit umere Äasscnmitgtieder
Kn » Schtvarzen jldter « za
Berlin . t *,rt,tenbrri » Frank .
stirter Allee S9. zur BekZmvsung
von kSelchlechtStrankbeilen eine
Äorfütlrung deS ÄufUrnngS «
stlms :

„ h werde Licht!"
( II . Teil »

ftatt und können Eintritts .
karten bis zum 8. d. » ! .
im Kasienlokal . Magdalenen .
straze IS l. Z> mmer K, während
der Dienstitnnden , vorm . von
6 —2 Uhr , von de » Mii «Iiedern
im Empfang genommen werben .

Der Kassenvorftand
der Allgem . OrtStrauken -

tafie Berlin - Lichtenberg .
M. Liedtoff .

ilellv . Borfitzender . A>! /ö

Einladung
» ur

24. oMI . Gentrsl-Vtrsallllltlung
am Tou » tag . den 17 . März 1818 , nachm . Püuktl . Z llhr .

im « ewerklchaftshaus . Saal 3, Engelujer IS.

Tagesordnung :
I. Geschäftsbericht . #5/4
2. Bericht des AuffichtSratS . '
3. Bericht des Berbandsreolfort .
4. Entlallung für den Boritund .
5. Genehmigung des GewinnvertellungSPIanes .
S. Wahl für den Borfwnd *)
7. Wahl lür den Auffichtsiat . " )
S. Wahl von drei Ersatzmännern für den AuffichtSrat .
S. Anträge nach § 14, Absatz 4.

*> ES scheiden turnusmäßig auS die Genossen Wich. Kauth
und F. Apel . —) Es Ichetden turnuSmätzig aus die Genossen
Jonas , tzaller und Lamm .

. Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Gcnossenschast E. G. m. d.

Berlin ST, Brunnensiratze 185.
Der AuffichtSrat : Der Borftand :

M. Menzel . H. «tohbe . G. Gebauer .
P. Hennig . Th Girier . H. Schmidtbauer .

Eventuell « Antrüge zur Generalversammlung bitten wir bis
Mittwoch , den 13 . März , an den Borstand , Brunnenstr . 185 ,
getmigen zu lassen .

ÜCF - Mitgliedsbuch ist mitzubringen l WtzH

vrlS ' krliiiieiWe
Zer!i ! i -Vklie>ske.

AmDieusiag . den 7>. März
1318 , abends 8 Uhr , findet der

zwits Lichtbildervortrag
des SpczialarzteS

Herrn II », rueck . Urann
über

ksenSsirZon
in den Bornfsta - Feftfäle « zu
Berlin - Weigensee , Berliner
Alle « 21 l . statt . 301/4

Soweit die auch vom ersten
Vortrage «och gültigen Ein -
tritrslarleu nicht in den einzelne »
Betrieben . zur Verteilung go
langen . sind dieselben in
unserem R- ldebureau , Pistmws .

17, L Tr. , Zimmer S, er »

Ter Borfiaud .
Nrudrl . Varntzender .

�vönstvn
litasttz ohne BeUfeden von
f . Paegolow . Wriezena . O. Maine
xietdedenifabrik bietet gr .
■ägisw . L SO vartoh . Sorten v. d.
büli guten b. aiierfoinst . QuaL

VttSoiil >mSMkri! . Westiiillll .
örtsverwaltung Berlin .

Jditnnj ! itülitarlirnifÄi »! Alhws !

Am Mittwoch , den 6. März , abends tt Uhr ,
im Gewerkschaftshause , großer Saal , Engelufer 15 :

Hiftetneeatlitit ftinMetfosHioeg
Tagesordnung :

1. Das Ergebnis der Berhandlung über die Bertrags -
Grncuerung und Berichterstatlnug über die Berhand -
lungcn der Zentral - Daritkommifsion . 2. Unsere weitere

Stellungnahme . 3L Sonstige Branchenangelegenheiten .

K o ll eg enl Kolleginnen ! Um in der Versammlung
Zeit für eine ugeingeschränlte Aussprache zu gewümen , wurde
der Boginn der Aeriammiung bereits auf 6 Uhr angesetzt . Sorge
jeder für pünktliches Erscheinen , damit rechtzeitig angejangen
werden tonn . U eberstunden müssen an diesem Tage unterbleiben .

151/0 Nie » Britiieiienleltimg ,

Berlin C Wallstr . 13

Vjardinen
gpizlillrai : flardlnenhaus Bernhard Schwartz

■
Hucbsch . I. Mos . ( gr . Saal ) Freitag , 8. März , 8 ü.

Dr . Paul Rohrbach
Deutsche Politik , Ukraine o. Ross . Chaos .

Kt M. l » bis 4 Bote & Bock , Werth . , Hochsch .

Sie schrei heu hild schön
w wenigen Stunden durch meine SchnellschknichreibmetHode .

Sie rechne « flott und sicher
in kürz . Zeil durch . Ratgeber im Rechnen ». 1704b

Preis zusammen 3 . 60 M .
Bachhandlang Kala , Berlin - Neukölln , Postfach 87.

mutf
miaEinsegnungsgeschenke

frühxcitij kanfeal

Leipziger S/raße 97 und ftönigstraße 46

Juwelen * Uluren

Goid « und Silberwnren

Bcsoadors empfohlersiwertt OeMbenk - Artikel

Silberne Haaiiaschtn

Goldene Oliedcrbinder
mit Ede . aUln »» Ttrslert

OffiziefSiegelringa
Silberne Zigarettenetuis

Ha I s k e 1 1 e n
Bit aodtrtea Anb &ogetm

Chitelainee
Ihuseo - aad Hermlntta

Armbanduhren
Gold . n. eilbeme Bleistifte

iuwelen, Ferien und sonstiger Schmuck werden iu
oben Preisen angekauft oder In Zahlung genommen .

ohv * M», w tr . lt aehkdii

ZAHNE hletes - lÄcW .
von 3 M. an .

SpexlallUU :
olatiZähne ohne Ganmeaplätte . Voilgoldkronen v. 20 M. an !

Vo' iitn Fll VtimmicO I f marbeitg . Bohleohfcsiteender
JlClUC Z»UAU<h| il wldU i GebisBe . liaparaturen sofort .

Persänliohe faehmäanische Müccumtersnahung
nnd Bat gratis . — 30 jährige Faohtätigkeit !

Sprechstunden : 10 —1 und 3— 7 Uhr , Sonntage 10 —12 .

Zahn- Praxis Klömpen
Nur Lfndenslp . SS

BOO M Belohnung !
Wer mir meine » deutschen SHSferliund Wolf mii Halsband

„Elberfeld , Kaiserfir . 43», der schon feit 11. Fanuar vermcht wird .
wiederdringt , erhält obig « Belohnung . Wer mir feinen sicheren
Tod unter Ueberbringung obigen Halsbandes nachweist , erhält
50 Mark . Schrijtliche Äteldung erdütel 22/ l 7

Schtvabe , tiurfürsteudamm 163 .

Wir tanfen ll. § 13 derBekanntm
d. LS. IX. gebr . >/, -

Sektkorke
zu 12

Weiukorke
zu 2 �

serner : •

Zelluloid - , iFilm -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schattplatten Abfälle

Lrdower G. m. b. H. ,
Georgenkirchstr . » 0

(6. Aiexandetplatz ) ,

Friedrichstrahe 45
Ecke Zimmerstrage .
6 - 12 % 3' / , — S' l ,

Ziehung 14 . u. 15 . Kärz

GAugusSa
- Victoria

eld - Lotteris
0513 Gewinn « — Uark

150000
160000
l 30000
Los nur 3. 30 M. prÄle

Berliner Losezenlraie
Striin C 3, Mühiendamm 3.

W/11 Da »

große Traumbuch
M. 1. SS. Punkt ierbnch M. 1,65 ,
Walirsagetunft M. IchS, Der
gute Toit M. l . SS. Nach », frko.
Bettag ;2. Schwarz u. Co. , Ber¬
lin 14 d, Dresdener ® trage 80.

ünenibelirlicii
für jeden Haushalt . Bc >
amteu . Arbeiter und
Pferdebestber ist meine
UanUA ' üIi - AKI «

EZnzei » "« ' « g "
v . 11. 0. 11.
Jeder fein
eig. Sattler

bv: . - JA u. Schufte : .� A Sie näbl
Tlepvsttche

-uie die Mu<
' chine. Man
tann Schah

Geschirre ,
Bierde - u
Wagendeck ,

Zältel , Treib ,
eiemen . Schul -
ranzen , Tor -
»ister , Reife -
laichen , Segel .
tuch, sowie alles
nur denkbare
Lederzeug selbst
sticken. N. cht zu
ue: wechseln mit
anderen min¬
derwert . Fabrt -
lateu . Preis p.
Stück mit 3

verschiedenen
Nadeln «,4 nn

. Faden
2 Stck . M. 7 . K0
4 Slci . nur 14 . -
unter Nach». ,

Verpackung srei .
Ins Feld nur gegen «or -
einjendung des Betrages . .� '

Versandhaus
Ttratzburg IE .

! Zaargemünder Vtrage 40.
! Bilte beim Einkauf zu be-

achten : Infolge ihr , pral -
lisch. Vorteile unerreicht u.
einzig dastehend . Mtl einem
DruckauSueh «' U. eittse >? ,
bare Fadcnjvute . Berwick .

I od. zu ichnellestzlbrollen des
Fadens durch Feder - Bor .

riwtnng ausgeschlossen .

1 * 1 sargen
liefen »ei » 13 * 79

nlean Holze
' VWrrV WCi .

versetidet
Porto it.

Wir « der Wich ?
Vorzügliches Lehrbuch der

deutsckenSprache . M. l . SS. Nach ».
srco. Verlag Schwarz u. Co . ,
Berlin 14 . l «ild -

Verkaufs

Lstergescheuiel Psandaiittion
erstandener Pfänder und anderer
Waren . Damcnichren , Herren -
uhren , Ringe , Brillanten , Me¬
daillons , Armbänder , Man¬
schettenknöpfe . Ketten , Silber -
laschen , Alpakataschen , Theater -
glaser . Grögter Pelzwaren -
verkauf , billigst . Lnkaus , Ber -
kauf , HSchftbeleihung . Äagner -

owdamcrstrake 47.

_ _ 118a *
50- , 45- , 40- , 83- ,

ßOer Leiterwagen ( eigenes Fa¬
brikat . ülappjoortwagen . Sie -
Erwogen . All « Reparaturen
an Korb - und Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich . Brunnen -
stroß « iw. ( Firma achten ! )

_ __ _ lMK�
PferbeTMaubi mith am Wirt -

sam' ien bekämpft durch Dr .
Mehlers . Rauixstan " , Dos «
ß, — Mark . Zu beziehen durch
jede Apotheke oder gegen Bor -
einsendung des Betrages vou
der Chemischen Fabttk Dr .
Fchlhaber u. Co. , Fürsten -
straße 18. Telephon : Moritz -
Platz 3367 . _ __ 17GÜ »

PsandleihhanS , Hermann -
dla ? 6. Wassenanswahl ! Pelz -
fachen ! Skunkskragen , Skunks -
rmmen , Alaskafüchse , Rotfiichfe ,
neue Hrrrenpalelots , Herren -
anzüge, Herrenhose� Teppich »
derkauf , Uhrenverkauf . Pas -
| «l de Festpeichenke ! IQlfl *

Pelzware ». Wollen Sie
Pelzioaren noch billig kanf : en,
müssen St , st, den Blauen
Bapa , laufen . Koiser - Wilbelm -
Strotz « 12. bepa Alexander -

LSK »

Sänke mit SO Ormdratruten
vachtland verkauft Steinke .
Tesche k tm

Pelzgarnitur «» aller A
«k

Leihhaus ,

� rschauerflraße 7. _
•

Leihhaus Blücherssrahe 10.

tohe Belechung , Verlan : von
ildertaschen , goldene , silbern «

Uhren , Armbanduhren , Äetten ,
Ankauf jeder Wertsache . 77K '

Nähmaschine « ! Singerbobbiti ,
Adler , Schnellnähcr . kleine ,
große , wie neu . billig , Re -
paramren prompt . Kaftorh ,
Kottbnserdamm v. vor » hör
parterre . _

Kostüme ans reinwollenen
prima Stoffen , schwarz , blau ,
grau , braun , 155 —150 M. . Röcke
45— 65 M. , Seiden röcke, Seiden¬
jacketts 45 M. , Seidenkoftüme
und Seidenkleider 7b und 85
Mari , Seide ittnäntel , Palewts ,
dunkle und helle Sommer -
Neider 48 Mark . Waschblufen ,
bandgeftickt , 50 Mark . Engros -
lager MichaeNZ , Mauerstr . 80,
«ine Trepp «, neben Konzert -
hmÄ seit l4 Fabren . _ _218�

SkuukSstolas , Muffen , Mar¬
der, Nerz , Alaska - , Blau - und
Weißfüchse , Pelerinen . Ferner :
Herren - Gehpelze , Wagen - ,
Reisepelz «, bekannt billig . —
Damenkostüme . Herrrn - Garde -
rob « sowie in Lombard ge-
wesene Uhren , Ring «. Bttstan -
ten , silberne Taschen sehr billig
im Leihhaus , Moritzplatz 8».

�
- _ _ _ _ _188Sk »

Elegante Kosium «, Damen -
mänttt . Damenulster , Damen »
rock«. Blusen , HenettNizüge ,
Bnrfchenantnge , Wintervaletots ,
Ulster , Pel , fachen . Löwenthal ,
Neukölln . Berlinerltr . 41 1LK»

Pelzwöre » aus Tellzahliing ,
ebenso Umarieinmgen . Nor -
male Preise . Diskrete Be -
dienung . Bei Barzahlung
10 Prozent Nachlatz von vor -
geschttebenen feste » Preisen .
Briese erbet ««: Pel , waren -
fchdf KaRich SexSs S » . 87.

Leihhans Schöneberg , Scdan -
stratze 1, oegenüber Bahnhof ,
beleiht böchstzahlend alles .
Stets Verkauf von Wertfache ».
Kurfürst 5687 . Richard Eichel -
man » . 128K »

Rundschiff , neue und ge-
braucht «, alte nehme in Zah -
lung . Reparatur - Werkstatt .
ÄaUski , Tauentzienstr . Tb, Wil -
»nersdorferstr . 53: 54, Chaussee -
straße 76, Prilu >ens : r . 45. 110K »

stratze 7b, WilmerSdorserstraße
03/54 . Prtnzenstr . 45, Chaussee -
strotze 78. tr8ft «

Leihhaus Rosentbaler Tor .
Linienstraße Aß/4 . Ecke Slofeti -
chalerftraße , nur 1 Treppe .
kaufen 0U Pelzkragen , Muffen .
Skunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzsüchle , Iltisse und alle
andere » Pelzarten , Wanduhren ,
Taschentihrcn , Bttllanten , SU -
bertaschen . neu « Herrengard «»
rob «. Sonntags g- össnet .

181K »

Seidenmäntel 78, 0u an ,
wasserdichte Modellneuheiten ,
Tuchmüntel , Wintermäntel
47,50 , Modellkostüme . Kall -
weit , Charlottrnbur ». Bismarck -
stvatz « 53, ll . _ _ 1Z8A *

Jt ■■llai, f ■f, ■M jtittt
kinderleicht mit gesetzlich ge»
schütztem Nntpfriem . Glan -
«ende Anerkennung . 5 Stück

1 Mark . Nachnahme

Flügelpnmpe . Reinickendorf ,
Eeneral - Woyna - Stratze 67. 1
rechts . _ fiSO

Kostüm , modern , Glocken¬
röcke, elegante Blusen IL, — ,
Seidenmäntel , Frühfahrsjacke
45, — . Güntzelstnaße 34/25 , hoch
parterre , Kulp . _ _ ISOJk *

Zigarreugeschäst mit Mar «
kranlheitshalver z« verkaufe «.
Hinz , Frankfurter Alle « 261.

180. ft *

Seisetthähnc . Hohlroller , tzeck-
hähn «. Conrad , Penk straf - e 3S.

chlLS
Baugrundstück mit großem

Obstgatten , zirka 120 Owadrat -
ruten , Rute 125 Mk. , in Lank -
witz . Thüringer Viertel , zu der -
lauten . Näheres bei Rapp ,
Lankwitz , Seydützstratze 3. 16Slb

preiswert . Rapp ,
Tendlitzstratze 8

Laukwil

itig .Seiferthähne . tie
Leiser , Srhulzendorf

__ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
FrühjahrKostüme . Mantel -

fletber , Seideniiackelt , impräg¬
nierte Seidenmäntel , elegante
Glockenröcke , direkt ans Ar «

Pollzrihmtd , Airedalerüde ,
verkaust Böttcher , Bochagmer -
ftratz « 10, Geflügelladen . 24/2

Forel . Pros . A. . Di « sexuelle
Frag «. BolkSansgab « SM M
Bnätbandlung Borwart » , Lin -
den ftratz « l . Laben . *

Ges < hafis verkaufe

Papiergeschäft . 22 000 Mark
Umsatz . Preis 20000 Mark .
»rit große « Warenlager zu

bon��EnJebot«
hei J| g>

Wäscherei mit elektrischem
Betrieb krankheitshalber ver¬
käuflich Paulsbornorstr . ü, Ecke
Etsenzahnstratze . fl27 *

Möbel Cohn , im Osten ,
Große Frankfurterstraß « 58. im
Norden Badstraße 47/48 , N>
fett auf Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen in
bester Ausführung . Aesichti -

und Arbeitslosigkeit . Kriegs
beschädigte erhalte » Rabatt .
Annonce mitbringen , Wert
6 War ? . Lieferung frei Haus .
Sonntags 12 —2 geoffilet .

IgSK »

Moebel - Boedel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmcr - Gin -
richtnnge »! Kiefenaustvahl in
Nußbaum nnd eichenen Wohn -
zimmern . Schlafzwimern , Sveile -
Ammern , Herrenzimmern , Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Besicht ! -
oima erbeten . S —lS S —7.
Musterbuch wird »ich , vrr -
fandt . W7L «

Möbellredit au tedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
ein « Trepp «. Blaue Schilder
beachten . Sonntags 12 —2 ge-
öffnet . 66iv *

Röbelfabrik Georg Tennig -
keit , Oranienstr . 172/173 . Große
Auswahl in Nußbaum - Woh -
nungseiurichnmgen , Küchen -
einrichtungsn , Eichen - Schlaf -
» immer sowie Herr ««- und
Speisezimmer . 17011 *

Möbel in großer Auswahl ,
komplette Wohnungs - Eiurich -
ttmaen , sowie einzelne Möbel -
stücke zu billigen Preisen ,
eventuell Zahlungscrleichte -
rungen . Rath , Elsaslerstraße 44,
am Oranienburger Tor . I138K »

Möbel - Einrichtungen , Em -
imd Zweizimmer , Küche ».
Grötztr Auswahl , konkurrenz -
los preiswert . Langjährige
schriftliche Garantie . Auch
Ratcntilgung . Tischlermeister
Rejewskc , Badstr . 00. 28/17

Bettstellen , SäulentrumeauS ,
Schlafsojas , Klaviere , Tische ,
Kronen , Bilder . Auch Sonn -
tag . Martin - Luther - Straße
94, l , Kranz . 182 «

Ein « echt Mahagonl - Swbeit -
ko

Uze,
Thüringerstraße 12,111 . _ +93

einrichtung nur komplett zu
verkaufen . Schulze , Neukölln .

Schlafzimmer , elcganie , dun -
kel, Mahagoni , birnbaum ,
kirfchbamn . eichen . weiß -
lackiett , infolge Riesenlägcr
billigste Preise . Möbelhaus
Osten , mir 80 Ändreasstraße 30.

IHK »

Möbel - , Speis «. , Schlaf -
zsmmer , Herrenzimmer , kom-
pleite Wohnnngsein rich tungen ,
reizend «, moderne bunte Küchen .
große Auswahl — mäßige
Preise , bar — Zahluugs »
erleichrerung . Neugebauer .
Charlotten bürg , «bilmersdorier -

Lt . . � ®gg

Metalldett , extra breit , und
Diwandecke verhaust Müller ,
Memclerstraß « 34, vorn III ,
von Montag ab. IsiK

Zwei Bettstellen mii Ma -
tuatzen , Geigenkasten zu ver¬
kaufen . Lichtenberg , Möllen -
dorfstraße 47. I. f - 178

BersZumen Sie nicht , falls
Sie Ihren Bedarf an aparten
Schlafzimmern , gediegenen
Speisezimmern , schwer ge-
schnitzten Herrenzimmern noch
wirklich preiswert decken wol -
l « , mein fchr reichhaltiges
Lager zu bchichtigen . Berliner
Mobell�uS M.
SO .

Möbel , Kaste und Teil -
zahfmtg , verkauft S. Gran ,
Berlin SW . 29, Gueifenan -
ftraße 10. SSK »

» du , ittir , sirumenle

Pianos , erstklassige Gelege «-
heilen , Friedensware . Klavtev »
machet Tittmar , Große Frank -
furtersttaße 44. 179K�

Pianinos , billigste Gelegen »
Helten , 700 aufwärts . Blüthner »
Pianos , Schwechtenpimto «, Biese -
Pianos , Dupfenpianos , Ibach -
Pianos , BärensprungplanoS ,
Quandwianos , Bcchstetnklügel ,

mar

Blüchncrflüge ! , Fricdlandev »
slügel , Neuseldflügel . Krüger ,
Nene Königstraße 31 ( Alexander -
Platz ) . _ _ _ _ _ _ _211/19 »

Phonographeu - Katz . Gram »
mophon - Grainola - Apparate find
die besten . Wieder eingetroffen :
Neuaufnahme » von Hütt ,
Bohnern Schwor », Dur und
Lotte Lehmanu sowie König -
lich « Kapelle . Alexanderplatz ,
Mrcksenstraße 20. Große Frank .
sutterstraße 144, Weinmeister »
itraße 2 Cf) . ". isteestv - ße 88,
Äleijtstrai « 27. Neukölln : Berg -

Ut * m :



i ' hone verkauft billigst DrcwS ,
Schli - nnannstraßr li >._ 2311

Mandvline , Gitarre , Cella ,
Grammophon , Zither billig .
Geige 28, — . Schwarz , iklbinger -
to | e a.

_______
23/15

Verkanse modernes kreuz »
saitiges Piano sowie Feder -
betten an Private . Alte Jakob »
straße 81, I links . 1703b

Psandschelne kauft und be-
leiht Leihhaus , Friedrichstr . öS.

177! ' , "
Platinabfälle per Gramm bis

7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Vesteck «, Uhren , TafelcmfsStze ,
Tressen . Hilni - uzrd Zellulo !
mm - bisch «abfülle , photograph
stände , Papiere ,

Rück »

Lack«, Parrissin , Wachse ,
Bronzen , schillliche Maler -
artikcl , Borar , ähnliches kauft
Liehig - Drogerl «, Llebigstr . 34.

; Unterricht

Herrensahrräder , Damenfahr «
räoer , Riotorzwciräder , Ge-
schäftsdreiräder , ständig Gc »
legenheitskäufe . Kämmereit ,
Große grankfurterstraße 14,
Keller . L2/10

Kaufgesuche
Sektkorke », Weintorken , be-

schlagnahmcfrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
obsälle , Schallplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , kaust Mal »
»Haus , Alte Leipzigerstraße LI.

_ _ _ __ _ _ _ 1285 £*

Platinabfälle ! Gramm bis
7,701 Zahngebisse ! Kettenl
Ringe ! Militärtressen ! Glüh -
strumpfasche ! Filmavsällethöchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaussburean , Webcrstr . 3l .
Telephon Alexander 4243. LSI »

Metallschmelze . John lauft
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Iakobstraße 138 ( ( Mc

tre , Glühst run >ps » j
asche, alte Zahngcbiffe . sal - -
petersaureS Silber , deren Ruck - �
stände und Gekräxe usw. kauft
Platin - und Silberschmelzerci
Broh . Berlin , Cöpentckcrstr . 20.
Telephon Morlhplatz 3476.
Eigene Schmelze , direkte Per -
werning . _ _ _ __ 171 *

Spiralbohrerl Beusselstr . 3, 1

1178 * i

von

Spiralbohrer ! Beulselstr . 3.
117K *

Spiralbohrer ! Beusselstr . 3.
ll7K "

Schallvlattcir , zerbrochene , gut
erhaltene , kaust , tauscht Ro -
ganz , Berlin , Oranienstr . 181.

7ö3L *

Hollmannstraße ) . LCOft *

Borax , Bienenwachs , Pa¬
raffin , Lacke und ähnliches
kauft bestzahlend Walter ,
Thaerstraße 0. _ _ IVIK *

Briesmarke «, alt «, einzelne ,
auch Sammlung kaust Fischer ,
Schillstvaße lö . _ 84,8 *

Werkzeuge ,
Filniabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kaust
Metalleinkauss - Zentral «, Kolt -
buserdam « 66 ( Hermaun -
vlatzb _ 1298 *

Brillante », Perlen , Farb¬
steine , Ketten , Ring «, Zahn -
gcbiss «, Platina 7,60 , Uhren
kaust Juwelier Fuß , Seydel -
straße 82, Eck« Spittelmarkt .

_ _

_______

908 »

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraßc 18,
vorn . 1778 *

Lacke, für ganz helle Ware
bis 1V. 00, und sämtliche
Malereiartikel kaufe » Gc -
brüdcr Borowski , Gneisenau -
straße 6. Nollendors 2379 .

240/5 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litze chrnst Bartel , !
Berlin - Moabit , Levctzowstraße
Lla , parterre . __ _ _ _20/20 *

Malermaterial . Lacke, Leim , \
Pinsel , Bronze kauft Schmidt ,
Fehrbelliner Straße 83. 180Ä * ,
_ _ __ _ _ _ _1808 * ;

Cosa , Spind , vier Stühle , '

Tisch , zwei Bettstellen , Feder -
betten , Küche sucht Frau Tohl .
Wrangelsir . 17, 4 Tr . 1818 »

Elektro - JnstallationS - Materi -
alien aller Art baust preis -
wert Puscher , Brandenburg -
straße 39� _ _ _ _ _17/18 *

Lacke, Malermnterial kauft
Schmidt , Fehrbcllincrstraße 83.

16/18 *

Kausmäunisch « Privatschulen
Ludwig Rüßner , Neue

Promenade 3 ( Börsebahnhos )
und Schdclstraßc 1, am Spiitcl »
markt . Vormittags - , Nach -
mittags - und Abendkurse .
Drucksachen kostenfrei . An -
Meldungen jederzeit . AuSbil -
dung zu Buchhaltern , Bu
balterinnen , Kontoristen ,
sierern , Stenographen . Einzel
fächer : Einfache , doppelle , anie
rikanische , Bankbuchführung ,
allgemeines Rechnen , kauf -
männischcS Rechnen , Schritt -
verkehr , Handeislehr «, Wechsel -
lehre , Sckccklehre , Kontor -
pratzis , Stcnvxrapl ? te ( Stolze -
ScbreV ) , Maschinenschreiben ,
Schönschreiben . _ _ 8/2 *

Tarzlchnle Friedrich , Michael -
kirchstraßc 39. Täglich An -
iäugerkurse . Donnerstag mo-
Herne Tänze . _ _ _ _7ZK *

Rttbvlf Manrer ' s Privat -
Znschncidesthule , Inhaber Al -
tred Maurer ( Fachmanns ,
Friedrichstraße 65». Gegründet
l87l . Unisorm - , Herren - , Da -
mensck' neiderei , Wäsche . Gratis .
Prospekt E. 938 *

Tanzschule Regehr , Reichen -
bcrgerstraße 34. Anmeldungen
Sonntags 3— 10, wochentags
8— 10 abends . 7äK *

Zahngebisse ! Vlatinabsälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
abfälle , elektrische Materialien ,
Filmabfällt , Zelluloid laust ,
Silberschmelze Christional , Co- ;
Penickerstraße 20 » ( gegenüber

'

Manreufs - lstraß «) . _ _
"

117/3 *

Spiralbohrer , technische Werk - 1
kauft Otto , Dramen -

Tanzschul « Kohl . Rosenthaler
Hof, Roscuthalerstraße U/12 .
Sonntag und Dienstag be-
gitine » neue Lebrknrfe . tzl8v *

Maschinenba «, Elektrotechnik ,
Eisrirkonstrukiion . Ausbildung
von Betmebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Wcrrmci -
ftern , Damen als technische
Zeichnerinnen , Tages - , Abend -
Unterricht . Lehrplan frei . An -
fang April . Technische Privat -
schule . Barth , Ingenieur ,
Chausicestrahe 1. 260/6 *

Kindergörlnerinnen - Bildungs -
anstalt . Gegründet 1865.
A. Boitze , Nachslg. , Berlin N. ,
Elsasserstraße 19. Gründliche
theoretische und praktische AnS'

Statut kostenlos .bildung .
241/11 *

KowalZki ' s kaufmännische
Privatschulc , Cöpenickerstraße
143, am Schlesischen Bahnhos
Sämtliche Handelefächer , Iah -
res - , Halbjahres - , Viertel -
jahreskurse . Stenographie ,
Schreibmaschine . 87K *

KowalSkt ' s Sprachkurse , Pol -
nisch . Russisch , Englisch , Fvan -
zSsisch, Deutsch , Cöpenicker -
stsoßc 143. _ 87K *

Kowalskis Buchhaltung ' '
und Stenottzpistenkurse sind gut
besucht . Cöpenickerstraße 143.

87K *
Kowalski ' » Handelsschüler er -

hi rllen nachweislich gutbezahlt «
Stellungen . Glänzende An-
erkennungen erster Kreise . Dok -
toren , Lehrer , vereidigte Bücher -
revisoren . erfahrene Kauflente
nahmen am Unterricht teil .
Cöpenickerstraße >43. . 87K *

s Polnisch , Russtsch . Englisch .
Französisch , Deutsch , Schreiben ,

. Sprechen , Granimatik , Bussatz
: gründlich . Kowalski , Cöpe »

istckerstroße l43 , am Schlesischen
Bahnhof . � 76Ä *

Englischen Unterricht für
i Anfänger und Fortgeschritien «
�sowie deutsche und kianzösische
; Stunden erteilt G. Swientd
' Ebarloitrnburg , Stttttgarter -
! platz 9. Gartenbaus iv *

Klavierspiel ohne Noten .
, Erfolg in 10 Unterrilblsstunden

garantiert . FevS gesetzlich ae-
>schützte Origiwalmethooe , El -
i sajserstroße 32, II . +165
| Kansmäninsch « Privatschule

von Hugo Strahiendorfs , Beuth -
! straße ll . Am 4. April be-

ginnen Handelslehrgänge für
Damen und Herren , vorntittoas
9— 2 oder nachmittags 3 —8 Uhr .
Anmeldungen jederzeit . Lehr -
Pläne kostenlos , l. Dcmicn .
Halbfahres - und Johreslehr -
gänge , verbunden n- it prakti -
jchen llcbungen zur Ausbildung
MÜS Buchbalterm , Ge' ckiästs -
stenographin , Stenotypistin ,
Bureaubeamtin , Korreipon -
dentin , Kassiererin . II . Jahres «
lebrgange für junge Leute , die
sich für den kaufmännischen
oder einen ähnlichen Beruf vor¬
bereiten wollen . III . Viertel -

Hntumpresserei , Panama »
Wäscherei , Damen , Herren ,
große Formcnauswabl . Gäben -
straße 8, ll Treppen . 175SI *

Kusststopserei Große Frank »
surterstraße 67. 68S *

8. April beginnen neue Vor -
mittagsknrse zur vollständigen
Ausbildung für den kauf -
männischen Berus sür böhcre
und Vvlksschlller . Kowalski ,
Cöpenickerstraße 143. Aus -
künfte kostenlos . 87K »

zeuge
straße 17h.

Geschäft - Zstenographen
den wollen .

182K * >

Briesmarke «, neu erössnet .
Einkauf von Samuilungen . !
Baruch , Kochstrahe l . 179K *

Kriegsinvalid « kauft Vertiko
mit Muschel und 2 Muschel -
bettstellen mit Matratzen . Held ,

71, Seitenflügel jPrinzettstraße
2 Treppen . 23/6

uch. Motorrad¬
gesuch . Preiscmgebote . Käm¬
mereit , Große Frankfurter -
straße 14. 22/11

iUsine Anzeisen

Im „ Vorwärts "
sind biUig und erf ®Igr @Cchl

WiMMWW « « » « » «

äuSdil -
l22K *

Maschiuenbau . Elektrotechnik
Hochbau . Tielbau . Technische
Privalschule . RegierungS - Bau -
meister Dr . Werner , Berlin .
Neanderstraße 3. 28/9 *

Technische PrivaEchnle . Rc -
gierungs - Baumeister Dr . Wer -
ncr , Berlin , Neanderstr . 3. *

Tanzunterr - cht Dietsch , Dres¬
denerstraße 16. Sonntag nach -
mittag 3 Uhr beginnen neue
Lehrkurse für Anfänger . Mcl -
düngen Kottbnser Datum 96
und ' bei Beginn des Unter -
richtS . 1792b *

Verschiedenes

Tarlehti . 6 Prozent Teilrück -
zahlung , ans Hvpotbekenbriese
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlotienbnrg . Wilmers -
dorfer Straße lN . « OK*

llmgeprrßt , umgenäht , ge-
waschen , gefärbt , äufgearbeilet
werden Vvriährlge Damen -
und Herrenhüt « nach den aller -
neuesten Formen zu billigen
Preisen . Rosenchalerstr . 20/21 .
Putzgeschäst . 181K *

WKMWMWWM
Musikschüler stellt uncntgelt -

lich ein Hub . Schneider , städri -
scher Musikdirektor , Rachenow .

170Ä *

Lehrlinge stellt ein E. Pills ,
EisenkonstniktionS - » nd Kunst -
schiniedewerksliatt , Berlin - Tcm-
pelhof . *

Ächlosier aus Militärarbeti
verlangt Ed. Puls . Tempclhos .

� _ 27 : ®v
Bureaudiencr sofort gesucht .

Solche Bewerber erhalten den
Verzug , die bereits einige Zeit
als Diener in großen Bureaus
tätig waren und im Verkehr
mit dem Publikum gewandt
sind. Persöuliche Vorstellung
in der Zeit von 9— 1 Uhr vor¬
mittags oder 5— 7 Uhr abends .
A. Jondorf n. Co. , Belle -
Alliance - Straße IIS, Personal -
verwaltnng , 4. Stock . 16345; *

Lehrling für Beizer « und
Poliererei sucht Nadenz , Fro -
bcnstraße 8. _ _ _141?, {i *

Gctidschmiedelebrking gesucht ,
ante Zukunft . Schelling , FlenS -
durgerstraßc 13. 1Z2K

Portier gesucht , verschlossenes
Haus . Meldungen alltags
9— 4, Bauhnrean , Großbeercn -
straße 58, Hos. _ _ _ 1690b

Kohleukutscher , ältere bevor¬
zugt , für gutes Pferdematerial
gesucht . Franz Hausknecht jr . ,
Bohenstraße 27. Mcldni Hof -
koiitor .

_ __ _ _ 1823

Tüchtige Stepperin und Hohl -
soumnäberin auf Kleider und
Blusen . Preuß , Neukölln ,
Wcichsclplatz 1. 181K *

Phantasiesedero . Geübte Kle -
herinnen und Binderinnen
dauernd . Kalcher n. Fehl um,
Wusivchansenerslraße 18. 179K *

l Lehrmädchen für nnserrn Ar »
beitssaäl . Pha » tasiesedersabrik
Kalchcr u. Frhlo «, Wüster -
Hausenerstraße !6. I79K *

Lehrmädchen für unseren Ar -
beitesaal . Phantasiesedersabrik
Kalcher u. Fehlow , Wüster -
Hansen erstraßc 16. 180K

Lehrsräuletn sofort oder
I. April sucht Tonwnkonsck -
tivnshans Hugo Ahrenscld ,
Große Frankfurter Stixiße 117.

I82K

Votensrauen
Anssm de stelle
straße 22.

sofort verlangt
Greisenhagener -

»

Botensrauen werden eingestellt
. . Vorwärts * - Spedition , Peters -
vurgei Pßay 4. *

Votensran stellt ein ,,Vor -
wärt « * . Spedition , Wilmers -
dors , WilhelmSane 27. P. Schu -
berl . _ _ __ _

*

j Frauen zum ZeitungSauS -
tragen sucht „ VorwSrtS * - Aus -
gabrnclle Alt - Boxbagen 58,
Laden . *

. Frau « « zum ZeitungSauS -�
tragen sucht „ Vorwärts * .

ge-sofort
Meldungen 9 —IS Uhr

Hausdienerinne «
■ ■ immiKtmmß
vormittags oder 5 —7 Uhr neu
mittags in der Pertonalverwal -
tun «, 4. Stock , A. Jandorf
u. Co. , Bellealliancesttiaße 1/2.

_ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

10345
■ Damen und Herren sür meine
jetzt iebr leicht verkäuflichen
Bromfilber - Vergrößerungen
allerorts werden gesucht . Klieme ,
Berlin . Gerichtstraßc 22. 17545 *

Lrndenstraßr 3� Laden .

ZeitnngsauSträzeri » verlangt
Spedition Weißenic «, Berliner
Allee 11. _

_ _ _ _ _
*

j ZeitungSträgeri « sofort ver¬
langt Spedition Lichtenberg ,
Warlenbergstraße 1, Laden . *

j Zeitmigsauströgeria verlangt
Bernsee . Steglitz , Mommlrn -
str. 59.

_ _ _ _ _ _ _ _
»

ZeitungsauSIrägeri « verlangt
,, V orrrär " - S p ed , >, on Schöne -
berg , Mcintngerftraße 9. *

ZrilnngSoustrSgerinnen kön -
nen sich melden . „ BorwärtS * -
Nusgahcstclle,Lausitzerplatzl4/15 .

ZeitnngSauSträgerlintes wer -
den sofort eingestellt . Vor »
wärtö - Spedition , Marius -
straße 36. _ _ _ _

•

ZeitungSausträgcrin sucht
, . Borwärts *auvgobkstelle Karls .
Horst , Frau Sachse , Junler -
Jörg - Straße 7.

_ _

_ _ _ _ _ _

*

AuSträzerinne » sucht „ Vor »
wärts *. Neukölln , Siegfried¬
straße 38129.

_ _ _ _ _ _ _

*

Betensrauen für die Bezirke
Mindenerstraße , Knobelsdorss -
straße verlangt Charlotten -
burg . Srseiihciuierstraße 1. *

Beteiifranen zum 1. März
stellt ein „ Borwärts * - Cpedi -
tion Tempelhos Ueckermann ,
Kaiser - Wilbelm - Straße 74, Ecke
Werderstraße . »

LlliKtt IL WM
im geletzten Mter verlangt

Podlieirlxuieit ' , Fuhr »
grschäft , Relchenberger Str . 84.

flsscliMbislssiisSl.
militärlrei , kautiontzlähig , für
gut eingeführt « Tour zum
sofortige « Antritt 260/14 *

gW gesucht . " WEi

fleutscIieliBrliraueFEi, Berlin,
Kaiserin - AnünftaAllee 110 .

Meier
"

sucht Nachtwach - Gesellschast , •

Charlottenburg . Mominsenstr . 15.

MWMMM
stellt ein 17t >0b
Imberg ch Leteon , Vilhelmllr . 118 .

NO . ' MDW
sür Bunt und Merkantil sucht
» - « « Itk « . Bellealliancestr . 83.

DGETZV� !

Wrere WV Ardsitar
stbor 16 cknbr », kär groß « Heerasaibeiten ( Erd - and Botonarbeiten ) ,
nach ans wärts mit polizeilichem Personalaneweis , » Ovis auch

80 tiiMlie Ilmmerleute ,
ujehrere Tisehler, k \ mk und Schlosser .

Untrrkanft und VerpflegruRjj nnf der Ranatclle Ist geregelt .

Julius Borgsr , TiifiaB-H-G,, Berlin W 9.
Meldungen an unser Reuibnrcau nUillerHtr . tH ' i . 2399L *

itau ilrute�Bau (üh r c r , Tchachtmetfter vcrl
schassen sich _ 202/ *

YliniTfcfitiger

Selilosseraielsler
vorzugsweise sür Beschlagicile
sofort verla ii gl 2-1SOL
Maschinenfabrik Bogeler ,

Au. Moabit 1.

Viüsmkistks.
gelernter rSerkzeugmacher
ö?er " Me�mn ikcr . für Schloß -
sicherungSbau verlangt Berliner
Türschließersabrik Rnd . Werth ,
Kleine Alexanderstr . 28. sl694b

erhalten sofort
AACaACI Anstellung .

Mtlbungen von 8' /, —10, 12
bis -/,2 . ' ,,K - ' / . 7 Uhr.

L Wertbeim 0b,
1342 MoritzplaU .

Walzenarbeller S
( Jummllabrik lierx .

Cüpcnickerilr . 187/188 .

Klatencnuchor verlangt
Relnlckendorser Str . 118.

Lehrling evt >n Kost verlangt
24/12 Gialerei , Bliunenür . 6.

' Z. Ü- . Zfa . lncht Essen , enfabrtl
AlvCurr Otto Reichel .
C- »senliali,istras »e 4. 1522

K » lernte Dreher und

Schlossers . Werkzeug -
Maschinenbau sucht

Ct . Kärger . Krautstr . 5g .

Kichtlge l ' hriMHcher
für H ' eckcrarhclton

verlangt
• JonnesuScCo . ,

Belle - Alliancestr . 7 - 10 .

PösnsöH eilte
per 1. April sür Wohnhaus . Elß «
holzftraße , W 57, gesucht . Off.
Frtedlaeudrr » Mcinelestr . 4.

ikt »- «««- Ihetscr ,
tüchtig lind gcwffscilhait verlangt

. Waschcsabrik ( Hichcnberg ,
Jmmanuelkirchstri 3 — 4.

WM " tfereSienst
durch Anwerbung größerer und llemerer

Arbeiterkolonuen
sür große Baustelle . Näheres bei

Karl Rrnndf . Berlin W 2 , Schellingst ? . ? .

Schlosser
n . Schmiede
aus lirlcgserrhelt sucht

Otto l . udit ?,
Neue Königstraste 72 - 7/1 .

I Vorzeichner
( flr AoreiOplatte im Msscbioeobaa »uebt

A. - Q. Freund
Charlottenburg , Franklinstr . 6.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

MOOOEEN
_ _

Klempner und Schlosser ,
tüchtig « « d selbitündig , die diesen Berns erlernt haben

sofort gesucht .

hm Dil!! ikMWW « Rüpperti i . -5.
Flugplatz Briest b. Brandenburg a . Havel .'

» NF M MMklMM
Wik MMes

stellen sofort ein S47SL

kugo ksrueb ä eis . . zZte Modsti ' .

Holzpantoffel . 24872
Ragler , auch Frauen , gelucht .
Elbiiiqer Str 7. « ttutmann .

liimmerlellte . erllllfbeilei '
sür auswärtige HeereSbauarbriten sucht

Vstuuliteroebmunz I�eonbgl ' lt �iol ! ,
/QU tichen - Berit : » .

Nnmridunqen : Berlin Auguststr

HrkZZüMMZskM
« nd

IKZlb
hj «. Hof .

KaÄfakrE ?
erei ? o

Tischler und

Dekorations maier
für JahreSengagement gesucht .
Persönliche VorsleLungen oder
schristlich Berlin , gimmerftr . 88,
von 5 —6 Uhr iiachmiltaas .
Deutsche Biostop » Gesell »
schaf » m. b. H. 25012

ffitc suchen erstlla ' flge » 25022

Nepü ?eDiwl €kler
für JaKreSengagement . Siur
folche welche in Kino - Äteliers
ersolglrich geatbcilct haben ,
wollen sich schrisilich oder per -
söiilich von 5 ü Uhr in Bellt »,
Zimmerstr . 88, melde ». Deutsche
Bioskop - Etrjellichaft m. b . H.

Tischler
aus eichene und liesernc Kontor ,
mabel stell ! noch ein
Burcan - Eint ichtuna - Z- Hnus

�/14 *
- Ha>

LO 26, Elstabeth - User 53.

Juvgere Arlicitsbursch .
oerl . M ech . Süertstatt . KSnigS -
berger Straße 23, 3. Hos U.

Tüchtige Anker - Wickler
u « d Wickleriunen

sür Dreh - und Gleichstrom , sowie ein ebensolcher selbständiger
Wickler sür TranSsai - niatorcn slir sofort gesucht . 202/9 *

fix & Co . , Stcgensbnrg ( Bapern ) .

Grlßr » Anzahl MMtzsjtz
. » SUrlltzkisiki

aus einsache Huseisenarbeiten
sosort und svälcr verlangt *

KIlx. Hefinan 6. m. b. H. ,
Berlin N 20, Bankuraße 20.

und Berltn - Dempethos ,
Kailer - Wilbelm - Strntze 10 —11 .

für Wagerbau sucht 24522 '
Sochtvnlbc & Krfimer ,

Dezinialwagcnsabrit ,
Berlin . E- i , affer Str . LS .

- Tüchtige

MMiizilllliliMer
sucht Äneiü Ä Hey .
24572 * Wallst » . K7 .

Für Nachu . lttagS

Laufbursche
csucht. P . «. M . Werner ,
eichenbcrger Etr . 79 —30 .

NsWekUlM
vkilMÄlkN
VNlZWllM

verlangt 1�. TflS�er A. - 8. ,
Berlin ObrrschZncweide . *

Tiicht . Tischler
Eichen - Möbel nach Zeichnung ,
Krüger u. Co. , Cadincrslr .

Tßcbtlge Oreber
für PräzistoiiSarbeiteo sowie

frssmAzebinell -
eivrlcbtek ' «uch» lL »63L *

! ! ! lIMl! ' VeklG. W. ll . y.
Ktertln - « Ql » l » M efoerg ,

Gl - u est str . 5 .
Meldungen im Betriebsburea ».

Händler f. SestSststSItimlNsI
sucht P. HSIIer , Tharlottenburg 1.

Baebdruckerei f orwlrls , Linöenstr . S,
_ _ _ _ _ _ 4 . Hol , links pari . _

MttiomoMl - Sehlösset ? "
am Heeresarbeitcn iucht dauernd In » . Ziut . » Zentrale

rLfi l ossorou Georgenstraste II
2i/t6 *_

uui Leu er er , Ahf . ffrUMidiitt . )

Kutscher ,
stadtkundig , mit guten Zeugnissen , sofort gesucht .

Ekutrale für Wkiivkrtrikd m. b. g.
Stich

— - . —
Deffauer Strafte L54.

Einige selbständige

bei gutem Loh « nod dauernder Beschäftigung

M für Montagen sofort gesucht .
Zivil - Inxeraieur Kans Ströh ,

Berlin MW . » A. C' axli » vener Str . 7 .

? Eisendreher
A für l . eltt - pindolb &nke sucht

Y A. - Q. Freund
fl Charlottenburg > Franklinstr . ö.

X
3 erfahrene

BaggermEistsr
für Menck n. Hambrock -
Löffelbagger losart gesucht .
Meldungen mit Angab « der
blShcrlg - n Täliqkeü « und

Lohnansprüche - an

. lulius KerFer ,
nell » » n - Aikt . . « - ! os� ,

Berlin W 9, ( 24622 '
Potsdamer Straße iv/ll .

Zciiisiiöliöislisijiig
verlang .

Stromftrafte , ' iü. *

Verkäuferin
zum 1. April tür mein elettr .
Spezialgesehäft . Bianwen »
tenntuisse erwünscht , jedoch nicht
«rsorderlich . vorflebung 2 bis
4 Uhr . tOti ' . b*

I . nd « - lg Drtpp .
Li » de « strafte Ii — zs .

MSedlerillven
sucht L0A «

Nachtwach- Gesellschaft ,
Tharlolte »iburg . Mommsen/tr . lZ .

geübte , flnden m u. auner oem
Hause datierndc Belit - äsligung .
ebenso ciliige junge Mädchen
sür leichte Handai steil verlangen
Alel « « » » , Leipziger Str . 71/72 .

�ekrmüclcken
sür unsere Fabrilalion gegen
monatliche Bergüttgung stet an »
schliegeno « staneriiocr Stellung
verlangt Reif » » , Leipziger
Straße 71/72 . _ _ lai/lo

M e WW
für lricht - Handardeit oerlangt

P. & M. Werner ,
Neichenberger Str . 79 —80 .

Einem Tril unserer heutigen -
Auslage liegt ein Proipeit von
W. Kinderö Zohu . Jnstttut ,
Charlottenbug , Berliner
strafte 105 , bet .



Hufe
in großer
Auswahl

Nx . Ä

"1/1 _ ' J aus reinacidenemX\ - lClCl Chinakrepp mit
larb�tickerei . 1 TCi AA
wie Abbild . . J . UU

Kleii ans reinseidenem
Taft, wie Ab- 1 AH

BERLIN C Sftandautr Str . 16 Gegründet 1815 BERLIN C Kontgstr . 11 - 14

Oamen kleiöung Leöer - Tafchea
T>1 aus bedr . ScKleieratoff , t o a
J31U . 0C yenchiedenart verziert l - Ö. Dv /

39 . 00" Ol ». Diamanteeide ( reine .
JDlUSC Paillette ) m. groß . Krag .

D 1 aoa alpalcaartigem Stoff A C f \ f \
XV . OCK mit Falten und Gürtel

Mantelkleid 117 . 00

Mantel 175 . 00

Jackenkleid a. kariertem f \ ( \
Stoff , Jacke auf Halbseide . A c i « UU

Jackenkleid aue dunkel .

mischfarbigem Stoff . Jacke OTA r \ f \
auf Seide

. . . . . . . . .
ZiU . UU

Echt Seehund gd . "f .' 9 . 75
Tl . 1 hohe oder t t TU
JLcaertasche 1�1 Form li - . tO

Faltentasche aue Led « . 14 . 50
Tl . 1 m. breit . Stohl - Ot TK
JLedertasche büg . tief . Form hO . Lo

Echt Saffian mit bezog . gÄ
Bügel , schw� mar. , grün , braun OO. ij \ j ,

Große Tasche ti0rfcM°erßb. 40 . 00

1 Blusen - u . Jackenkragen f
| aus Glasmull mit Spitzen - T l ( i I
| Einsatz

. . . . . . . .
X» Xc/ |

FriiS�fal�rs Stoffe

W ollenc u kalbwoll .
CJj. . ff ( tozu Proben - Versand
OtOliC aasgieechloeeea)

MÖter". T"! 2 . 40 bis 5 . 80

Kunstseidene Stoffe

�7 13 . 50 w. 19 . 50

Eolien und Scklexer -
�j aus Schappseidc ,StOtt 100-J 10 cm breit

Meter . . 15 . 00 bis 21 . 00

Baumwoll . Musselm

76 cm breit • . Meter 3 . 75

Scbleicrstoff bedruck »

115 cm breit , Meter 12 . 50

Schleiersfoff
bedruckt 70 cm R Q R
breil . . . . Mefer �

Dieimeinffeicie
( Reins . Pailleffe ) , 1 /I t = . r \
84 cm breit Mir .

Chinakrepp
Reinseide . erprobfeMnrke ,

schwarz , weiß und farbig ,
lOO cm breif �
Mefer . . . . . .�tO - LAJ

Oar�Inein » TeppicSie * Vier Sfocliwerlce Mofoel

Direktion Max Reinhardt .
Deutsches Theater .

< Dhr : Macht der Finsternis .
Montag : Don Carlos .

Kammerspiele .
74j Uhr : Die Koralle .
Nachm . 2' / , Uhr : ( halbe Pr . ) :

tjrespcnster .
Montur, - ; Kinder der Freude .

Volksbühne .
Theater am BQIowptatz .

Untergrundb . Bohönh . Tor .
S Uhr : Hanneies Himmelfahrt .
Nachm . 21/. Uhr fermäJJ . Pr . ) :

Cinc stllirkliche Ehe .
Mont . ; Die Hermannsschlacht

Theater i. d. Königgrätrerstr .
T Ü- , Die Helden auf Helgoland .
Naclua . 3 Uhr ; Kameraden .

Komödien hans .
? U� Die S trade nach Steinaych .
S Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater .
7 Uhr : Blltcblaaes Blut .
Nachm . 3 Uhr : Filmzauber .

llerbaflii der FMelksUneti
Sonntag , den 3. Mörz 1918 ,
nachmittags 2' / , Uhr :

Volksbühne : Eine glückliche Ehe.
DcaischeZ Opernh . : Die lustigen

Weiber von Windsor .
Nachmittags 3 Uhr :

Schiller - Th. Charlottenburg :
Novella d' Slndrca .

Schiller - Th. O. : Hinter Mauern .
Lesfing - Th. : Menschenfreunde .
KünAer - Tb . : TerHerr Senator .

rhuter äer »gl . hochichule filr
MuZiii , Fasanenstr . t .

Soimtag , 3. u. 10. März , 7' / . U. :
Gastspiel des Centrai - Theaters .
Die Haubenlerche .
Kart ab 10 Uhr Theat - Kastellan .

N ATION AL = THEATER |
Cöpenickcr Straße 68 (fr . Doutsch - Amerik . Theater ) . |
TägL T' /i fflontaar , S. Bärs : Tägl .

'

50
Oie ist richtig ! . . .

Gr . Posse v. Ur . A. Uppschütz . Texte : WiU . Steinberg .
Huslk vou Walter Itronime .

Karl Wessel , Egon Brosig , Hans Saal , Uelm . Mia Elis , j
Marie Einödshofer , Lotte Dammberg , Eeinicken .

Sonntag S' lj : Studentenliebchen . ( Preise : 1,60 —8 M. ) I
�' orv erkauf : 10ll , Uhr ununterbrochen , auch TieU . |

Rose - Theater .
3 Uhr : Dir Privat iefretSri «.

u, - Uhr : Eine Waise .
ttieater kur SonutaF , Z . März .

•
_ Centrai - Theater

Katomandantenstraße 67.
. . T' Jj-. Die Csardasfürstin

S1/ , ühx : Der Hüttenbesitzer .

Dentsehes Opernhans

6' / , uhr : Die Hngenotten.
Friedrlch - Wllhelmst . Theater
3 Uhr : Oer Troubadour .

Uhr : Das Dreimäderlhaus .

Kleines Theater
3' / , Uhr : Henriette Jacobi .

w , ukr : Nanle .
Komische Oper

7' !2 � Scliwarzwaldfflädel .
■S1/. Uhr : • Die Kinokonigin .

iVletropol - Theater

uh' r: Die Dose ? on StamliiiL
S. ' /, : Arbcit - V. : Die Kaiserin .

Neues Operettenhaus
3 Uhr : Der Obersteiger .

tv . uhr : Oer Soldatder ilarie.

Enstspielhans 7«/ , Uhr ;
Oie blonden Mädels v. Lindenhof .
S1/, Uhr : Ein toiler Einfall .

Uesidens - Theater

�. uhr : DerjuDgeZar .
3 Uhr : Oyckerpotts Erben .

Be hilf er Theater O
3 Uhr : Hinter Bauern .

Der

Rodelkavalier�
Ein 2Binierfport »£ufifpiel mif

Ossi Osswalda Ernst Lnbitsch

Harry Liedtke Ferry Sikla

U. T Surförslenbamm
U. TfUoÜenborfplah

7' , . Uhr : Die seiige Eizellenz.
Mchlller - Th . Chart .

3 Uhr : Novella d' Andrea .

7*1, Uhr

Schillersaal

- Bopieoratös Erteo .
saal SU. ; Marc . Salzer .

Thalia - Theater

uhx : Egon ond seiae Fraflen.
3 Uhr ; Charlcys Tante .

Theater am NoUcndoHpIatz
3y , Uhr : Immer teste druH !

7 Uhr :

Theater des Westens
3' / , Uhr : Ein Walzertraum .

7vsuhr : Der verliebte Herzog
mit Guido Thielscher .

Heute
Vorstellungen

311 Nehm . jed . Enr . 1
| 3 1 Kind frei .

In beiden Vorstellungen
Persönliches Auftret

Paul Heidemann
in seiner Film - Operette

„ Der Schocks

Schwerenöter4 *
u. das neue Variete - Progr .

Setar hier

Apollo
Friedrichstr . 218.

1 Sonntags 3' /,U . 13
2 j. Erw. 1 Kind" fr . I ; 4

Flieger von Tsingtau !
Varietb - Attraktionen .

Theaterkasse ab 10 U.
ununterbr . geöffnet .

Voigt =Theater .
Sadstr ä & Badstr . 58

Heute nachmittag 3 Uhr

9, aide AemSml !
Abends 7 Uhr :

M FlirwlH

Reicbsliallefl-TliBatEr
Heute nachm . 3 Uhr
u. abends 7*/ , Uhr ;

lein Weihniielilslraiini*
Nachm . ermSSig . Pr. j Log. 1 M
Parkett 75 Pt. , Eintritt 39 Pf.

Uraufführung

Lotte ieumaiin
Die She der Charlotte v. Brache !
{ MSn f�U - irw Ein r . lchtstruhl

im Dunkeln .

Berliner Koozertiiaus
Mauerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Heute :

Großes Doppel- Konzert
ausgeführt vom Berliner Konzcrthaus - Orehester ,

Leiter : Komponist Franz von Blon ,
und

' der Mnsikabteünp <; des UrsuU - Batis . . eines Garde - .
InfaaWiie - Eegimcnts , Leiter - : Obonausikmeistsr Loeser .

Anfang 1 Cht .

Walhalla - Theater .
3 Uhr :

'
Ter fidelc Bauer .

p/ . uh . : Sm ßoldeoea Horn.

MMM ,
Vorstellungen £

HSöl I Nachmittags
d 21 i Kind frei !

_Welt . Kind , halbe Preise .
In beiden Vorstellungen :

Das großartige
Bürz - Proerumm .

Zürn Schluß . :

Mondfahrt .

Kaffes LuiipM
Motzstr . Ii .

Täglich
Kabarett

Danny Gürtler II
der König der Boheme

Ina Maroella
Max Ree

Mollv Moreny
Leo . Pührmann

u. die Hanskapeüe Otyroky .
Eintritt fre ' il
- Getränke

in unerreichter Qualität

Admiralspalast
2 Vorstell . , 4 u. 7*1, Uhr.

Deutsche Tänze

von Schubert .

Abrakadabra .

Heute 2 Vorstellungen

3' . . Uhr
Kleine Preise
Kin d. d. Half toi

7' / , Uhr i

Zirkus A. Schumann . |
Letzte Saison in Berlin !

91 S Vor - 1,
t 2 « tellunscen 1 2f
Nehm. Kinder halbe Preise !
unter 12 J. auf all . Sitzpl . j

In beiden Vorstellungen
IM - THIy Böbö
mit ihren dressierten

EiNbüreh . " 9 ) 3
Entkleldnngs - j

szene In der Enft ,
Frl . Zoe

und die übrigen
neuen Sehlnger !

Mexiko . PanlS ; 1

Nollendnrtplatz S

Der

unwiderstehticho

Theodor
Lustspiel in 3 Akten

In der RauptreNe :

Arnold

Xtieck
Regie ; Ferry Sikla

Trianon - Theater
' ■' ,8 am Blif. Friedrichstr . ' US
Tel . : Zentrum »927 und 2391 .

Der Lebensschüler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v . Möliendorff , Flink , Kettner .
Stg . 4 U. kl . Pr . : Hedda Gabler .

Casino Theater
Lethringer Str . 37. TägL •/,
JUS - Letzier Monat .

Bereits 100 mal ausgeführt
die aktuelle Zchlager - Posse

Hamfterfritze .
Vorhs das neue Märzprogramm .
Stg . 4 U, : Schipp , schipp , hurra !

Urinbalter
jür Beunasse , sosort Hilfe , Alter
und Geschlecht ang ekln , männlich
12, weiblich 15 M. Lersnudh .
Germania , Berlin 0. 12 .
Abt . ll r . PrsSksi « Shä IS

Sonntag und Montag 8 Uhr :

Die Ukraine .
Montag 8 Uhr :

Professor Dr . A. Keßner :
Draht - u . Blechwaren -

Indnsjtrle .

Der £ roUe
Variete Spielplan

dazu
tüastspiel :

Frieda Hess , Kgl . Solotänz .
Jan Trojznowski , Hofb . - Mstr . .
Grete Ackermann , Joh . Hen -
nig , Dora Petters , Gertrud
MiÜler , Erna Fritz , Grete

Richter , Barbara Poitz ,
Irmgard Adler

vom Ballett des Kerl .
Hofthcat . , Dresden .

ILTSorWatonfano ! <
U. T kollMijorfplab : \

Valdemar

pstianoer :
Die weisse

Riesin .

U. Tffaeorichltruh »
U. T Ilm den Linden :

Das Rätsel
von

Bangalor .
U. i LSeulUergsweH
U. T SlniavtierplQtz
U. T
U. T HuieLideide :

« SNNV
k » srteni

�« jeistsins .

U. T Älerandervwr ,
v. T Scliöneberfi i

ate
SonneniiiiileniiS

von «alaiaua
um Vstri , Irvple »

und Psuimbilsr .

U. I Schdnedepg :
Ois tiöshsts

Instanz
Sfcamata SSften

aermama-frachtsäle
Chausscestr . 110. C. Richter .

Jeden Sonntag
Paul

Mantheys
lustige

Sänger
u. Konzert

Anf . d. Konz . 51/, . d . VorsLo1/ .
Militär Eintritt 35 Pf. — Jeden

| Sannt . P. Mantheys Lust . Sänger

Spezialarzt
■ Dr . med . Colemannl

für Geschlechtskrankheiten , u
Haut - , Harn - , Frauenleiden , |
nervfis . Schwäche , Bein - 1

kranke , • i(
Behandlung schnell ,

sicher und schmerzlos
ohne Berufsstörung in
Dr. Homeyer «Sc Co .
konz . Labor . f - Blutuntera . ,

Fäden im Harn usw .

FHeönlstp . Bl,��:
1gegenüber
, Bathaus .

Spr . 10 - 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäflig , a. Teilzahl .

Separates Oamenzimraer .

EleMro - !

jMonicurel
2 gebrauchen folgende Ratgeber ; J

• Schule de » El cklromoaietfr », •
• Von Ingenieurs Henog . 4. Auf- f
• läge. Preis Mk. 2. 95. •
• Tabellen für die Elektro - *
• lechnik . Von Prof . H. Äpp. ' •
• 5. Aufiage. Frei » Mk. ZSO. gc- •
• bunden Mk. 3�0.
? Isolailomwidcrfitand und 2
• Erdschluß . Von Prof . RZipp . •
J Preis Mk, 2. 95. gebdn . ML 3. 95, J
� Hauslnsteilailonen fSr Stark - •
J und Schvadistrom . Von Inge » J
• nicur M. Lommann . 5. Aufiage . «
l Preis Mk. 3. 50. I
• Elekfrltcfac Sitirkxhrtwniedi - •
l nIR . Von Dr. E. Rosenberg , 2
• Chefingenieur . 4. Auflage . Prcb •
; Mk. 8. 75, gebdn . ML 10. 25. J
• Gleichstrom - Dynamoma - •
• schinen und Motoren . Von *
• Professor Georg Schmidl - UIm. •
? S. Auflage , Prc! » ML 11. —, J
• gebdn . ML 13. 65.
I Wechsel - n. Drchsrraenx »«« Z
• »chinem . Von Profi Dr J. Kot ♦
5 lert . 3. Auflage . Preis ML 6. —, •• gebdn . ML 7J5 . •
• Handbuch der etekfrfodhea •
• Hochspannangsiechnak . *
• Von Profi H. Zipp. 2. Auflage . •
J Preis Mk. 22. —. geb. ML 25. - . J
• Preisliste Nr�Okostcnl . n. portolr . *
• Auf eile Preise tritt ein Tcue - ♦
J rungseusdrlog von 10 % hinzu . J

: Oskar Leiner :
» PolytedinUdie Dudihnndlung .
' Leipzig 19, Könlgilreue 26 b, J
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der best «

( alkoholarm )
GIßhpuusch - Exirnkt 1

M. 4 . — das Liter .
I i „ ItaelTo " Glühp . - Exfr .

M. S. SfO das Liter .
. Meine

„ Trumpf - As * ' ( alfcohollu )
M. 10 . — das Liter .

„ Schelm " , vorzüglicher
Gosohmack , M. 5 . — d. Liter .
Nicht unter 5 Litern von
jeder Sorte nach auswSrts !

lö Berlin durch eigenes
Puhrwork ,

Hermann Fälirer,
Berlin O.

Große Frankfurter Str . 91,
* Tel Königstadt 2949 .

Mittags 7. 1-3 gessMom

ir-.
Deutsche Tsppiie

und ;

mit EinlassungspülsEli,

Gardinen, Lduferstoffe ,
Tisch - u. ßiwandecken .

Linoleum empfiehlt!

it

Emil Letevre
Berlin - Süd. Seit 1882

Di ! f0rHträS8t58 .

s�Meißsüheldaushat
keinerlei Dezietoa
ähnlich laut . Firma !
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Tkm Andeuten unkercr anf dem KriegSschanpIat -
gesallenen Kollegen :

Am 24. November INI ? fiel der Wäschczuschneider , Kollege

RZFnseZ �ssoks�
geb. LS. April 4887 .

Am W. Januar 1918 starb im Lazarett in Kassel der
Kollege ( Branche Tamenkonseltioii )

Johasin Jakybsil
geb. 2. Juli 1884 .

Am 22. Januar 1915 starb Im Lazarett In Königsberg
[ der Herrenmassschneider , Kollege

mm Juike
geb. 7, November 1883 .

Am 1. Februar 1918 starb im Lazarett an Herzlähmung j
der Äiliiärschneider , Kollege

�Ug « n S - ZssFFmsnn
geb. 22. Mai 1870 .

Am 23. Dezember 1917 starb der HerrenlonicktioiiS - i
schncider , Kollege

Franz AStmann
geb. 22. August 1885.

15. Dezember 1917 fiel der Wüscheziischneidcr . |

Karl Beneke
geb. 15. Juli 1890 .

Die Ortsverwaltonj ; .

Ilm
1 Kolleg «

106/17

Deutlsficr
transpcrlarbeiierverdand .
Bezirlsverwall . Gross - Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
rlcht . däss unser Kollege , der
MöbeltranSportarbeiter

frleliiick Ehrlich
am 27. Februar im Alter von
67 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 3. d. M. ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichendalle des städtischen
FriedboseS in WilmerSdors ,
Berliner Str . 103, au » statt .

Kernerstarb unser Kollege ,
der Aulosübrer

Wilhelm ZIeheii
am 28. Februar im Alter von
62 Jahren . 17/14

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 5. d. M. ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenballe des Ncuiöllner
GemewdetriedhosS , Marien -
dorser Weg , aus statt .

Kaehi - nf .
Ferner starb unser Kollege ,

der Bodenarbeiter ,

Äogusi Kretiow
im Atteram 22. Februar

von 63 Jahren .
Ehre ihrem Slndenken

01« S«rIek »rorW » twog .

vtutlchet
llletUNatbetter - Vetdavä .
t/ «r »«Itung »«t »II » Soelm .
Den Mitgliedern zur Nach -

rtcht , dass unser Kolleg «, der
Werkzeugmacher

Alexander Annnschell
Neukölln , Weisestr . #,

am S7. Februar gestorben ist.

Ehre seinem Slndenken !
Di « Beerdigung findet am

Dienstag , den 5. März ,
nachmittags 2' / , Uhr , von
der Leichenhalle dcS Neu -
löllner Gemeinde - Fried -
Hose», Mariendorser Weg,
au » statt .

Reg « BeteMgnng tvlrd
erwartet .

_
Hachraf .

De » Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dass unser Kollege ,
der Schlosser

Nennann Bochwald
Bellerwannstr . 93

am 24. Februar gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

232/16 vi « Ortsverwaltung .

Am 28. Februar 1918 ,
nachmittag » 1lfi Uhr , ent -
schlies sonst nach langem ,
schwerem Leiden mein lieber
Mann , unier herzensguter ,
t, eusorgender Vater , der
Maurer

Lrnst �rei�slä
im 52. Lebensjahre .

Die » zeigen lielbeträdt an
ZIai ' Ie rrela - stck

und Kmder .
Berlin - Schöneberg ,

Apostel - PauluS - Str . 28.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 4. März , nach -
mittags 2 Uhr , von der
Leichentalle des ziveiten
städlischen Schöneberger
Friedhofes , Ththstrage , aus
Natt . 159A

vekdanä der Schneider ,
Schneiderinnen u. ASlche -

srdeiler veullchiands .
kilisls Ssrlin , Sobaztirn -

strslls 37- 33.

Unseren Mitgliedern hier «
mit zur Nachricht , dass der
Hevrenmassschneider , Kollege

Johann Vido
geb. S. September 1857

am 27. Febr . verstorben ist.
Ehre feinem Andenken

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 5. März .
nachmittags 3 Uhr , auf dem
Kirchbos der Jerusalems «
Gemeinde in Neukölln , Her -
mannftrahe , statt .
166/19 Die Ortsvorwalhing .

amm

veutlchkk Rürfdiner -
verdand .

Filiale Berlin .
Am 28. Februar verstarb

unser Mitglied , der Kürschner

Max Harth
Ehre seinem Andenle » !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 4. o. M. , nach «
mittags 3' / . Uhr , von der
Leichenhalle de » Sebastian -
KirchdoseS in Reinickendors
aus statt . 100,4

Um rege veteilignng ersticht
vis Ortmrwaltung .

Am 1. März 1918 verschied
nach kurzcnr Krankeniager
unser Neber Kollege

Krtar Kott .
Wir verlieren in ibm einen

treuen Mitarb - itcr und wir
werden sein Andenken treu
in Ehren hatten . 17055

Die Beerdigung findet
Dienstag nachmittag 2st,Ubr
aus deni zweiten städtischen
Friedhos von der Eydi -
strasse statt .
DieKollege « derDaimler

Motorengesollschaft .
llbteilunQ Oiesolliau .

Totiesaniiciee .
Plötzlich und unerwartet

starb am 25. Februar in -
folge NnalücksallcS im Felde ,
mett ! lieber Mann , Sohn ,
Bruder und Schwager , der
Landsturmmann

INax bischer .
Die » zeigen ticsbctrübt an :
Frau Frieda Fischer .

Benin 17. Wiesenstrasse 31.
Paul Fischer , Anna
Ftschrr geb. Staamann ,

als Eitern .
Ida . Lieschen , Anna ,

Ella als Schwestern ;
Paul als Bruder , zurzeit

im Felde .

Allen Verwandten , Freun -
d- n und Bekannten die
traurige Nachricht , dass unsere
inniggeliebte Tochter und
Schwester

Barfouk !
- m Alter von 17' / , Jahren
am 28. Februar sanft ent -
ichlasen ist. 1706b

Die ttesbetrübten Eltern
und Geschwister

Angnst Hisse nebst Fra »
und Kinder » .

Rigaer Str . 61.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , 6. März , nachm .
31/ , Uhr , von der Halle des
Jakobi - Kirchhof » in Neukölln ,
Hermannstr . , au » statt .

Am 28. Februar verstarb
* nach längeren Leiden mein
2 lieber Mann , guter Vater ,

- chwiegeroater
'

und Onkel ,
der Tischler

Wilhelm Älbreeht .
Dies zeigen tiefte trüb !

hiermit an

Frau Klara Albrecht
nebst Verwandten .

Berlin - Schöneberg , Marlin -
Luther - Str . 68. 1S9A

Die Beerdigung findet
am Montag , den 4. März ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Halle des 2. städtischen
«chöncbcrger Fri ' dhojeS
( Manie Hölle ) aus statt .

Allen Freunden und Be-
kannten die traurige Nach -
richt , dass meine liebe
Schwiegermutter , und unsere
gute Grossmutter 1709b

Frau Una Kaiser
geb . Pohlmann

am 1. März nach kurzem
Leiden sonst entschlafen ist.

Dies zeigen liesbetrübt an
krau Witwe Helen « Kalter

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

! DIeuZtag , nachmittags 2 Uhr .
I von der Leichen balle des St .
s TbomaS - Kttchboses aus statt .

DMjagllng .
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Einäscherung
meiner lieben Schwester

EranilsKa RSIle
sage ich allen Verwandien und
Bekannten sowie den Vereinen
und Arbeiterinnen der Firma
Stiebe , deSgicichenHerrnManaffe
ineinen herzlichsten Dank . ISA

Die lleftetrllbte Schwester

IVlaFtha . Kohb ,
Weissens ee, Strassburgstr . 11.

Danksagung .
Für die vielen Leweise herz -

licher Teilnahme bei der B«<
erdigung meines lieben Mannes
und guten VaterS

LoIIM Börner
sage ich hierdurch allen Seiet -
iigten , besonders der Freien
Turnerschast RummelSburgs u.
Umgegend , desgleichen von
Lichtenberg , desgleichen von
Friedrichsseide , dem Arbeiter -
Sport - Kartell , dem Verband der
Gast - und Schanltvirle Deutsch .
laadZ , Ortsverwaltung Lichten -
berg , der Allgemeinen Kranken -
und Stcrbelasse der Metall -
arbciter , dem Deutschen Metall -
arbeiterverband , dem Personal
der Firma Georg Schwager
und dem Redner Herrn ElwerS
sür die trostreichen Worte am
Sarge des teuren Entlchlasenen
unsere » heizllchsten Dank .

Lichtenberg , den 2. März 1918.
Die tnmerndo Oattln

und Kinder . 17076

Dankttng ' uns .
Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahme bei der Ein -
äscherung meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter , meiner
einzigen Tochter 1708b

OlgaCl cbaaer gcB . Grochow
sagen wir allen Verwandten und
Belanntcn , insbesondere Herrn
Waldeck Mnnasse sür die traft -
reichen Worte , unseren innigsten
Dank . Tegel , Freie Scholle 24.
Gustav Gebauer nebst Kindern .

Berta Grochow .

Ml öikil « IM .
sollte vorher sür ausreichende
Kraiikrnvcrsicherilug sorgen .
Die „Deutsche Volkskraiilenkasse "
wird auch als Zuichufikafie
bestens empsohlen . Freie Arzt -
wähl . Stnaisaussicht . Anmcl -
dring durch Postkarte an die Di -
rettron . Berlin SW, Zirnmer -
ftrasse 99, 1. Tel . Zentrum 3973 .

r KkkauntmnchAng!
Meiner werten Kundschaft

hiermit zur gefälligen Mit -
tcilung . dass ich meine Fabri -
kattonSräniiie stic 256/10

vom 1. März d. I . ab von
Alte Schönhauser Str . SS

n«ch Nene Körnsstr. 20
verlegt habe und bitte ich.
mich auch dort mit weiteren
Austrägen gest. beehren zu
wollen .

Meine grossen Vorräte in
alle » Polsterwaren sind
durchweg aus Frieden » -
materlal hergestellt . Mo -
Verne Polsterwaren aller
Art werden nach Bestellung
gut und schnell angeserltgt .

k. 8liWer. üelieWM. ?lj .
7apetlcrermeisler .

lafiat mweil
bringt hohen Gewinn . Ich vers .
Tabalsamen auSr . z. Einte von
20 Pid . Tabak - 1000 Figarren
mit Kutturanw . u. Anleitung j.
Zigarrenmachen IM . E. Hecht ,'
Gartenbau , Berlin - Schönholz v.

Allgemeine Ortskrankenkafsc

Berlin - Pankow .
Erste Abänderung der Kassensatzung .

Beschlossen in der ausserordentlichen AuSschussfitznng
der Allgemeinen Ortskrnntenlasse zu Berlin - Pankow

am 24. Januar 1918 ,

Auf « rimd der Bekanntmachung deS Reichskanzlers vom
22. November 1917 ( Reichs - Gesetzblatt Nr. 210 ) erhalten die
nachstehend aufgeführten Paragraphen der Kassensatzimg folgen -
den Wortlaut :

8 IS Absatz | .
Die baren Leistungen der Kasse werden nach eine « Grund -

lohn bemessen . Als solcher gilt der nach der verschiedenen Lohn -
höbe stusenweise festgesetzte durchichnitlliche TageSeutgelt der
Kussenmitglieder bis 10 Ä. für den Arbeitstag .

Zur Festsetzung deS Grundlohnes werden die Kaflenmit -
glieder eingeteilt in solche, deren Arbeitsverdienst sür den
Arbeitstag beträgt :

Tagelohn :
A für Lehrlinge ohne Entgelt ,
1 Mark 1, — und weniger ,
2 „ 1,01 bis Mark 2, ~

201
aoi
4,01 .
5. 01 ,
6,01 .
7,01 .
8,01 ,
9,01 und darüber .

Hiernach wird der Grundlohn bis auf wettere ! sefigesetzt :
Für die 1. Stufe aus 1, — Mark

2 —

Stusc

4
5
6
7
8
9

10

3, —
4, —
5, _
6, —
7 . —
8 . —
9, —

2,
S.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

. 3, —
4, —
5, ~

7, -
8 . -
9 . —

10, -

§ 19 Absatz 2.

JedeS Kassenmitglied , ausgenommen die Dienstboten , welche
alle in die Stufe 2 zu versichern sind , wird aus Grund seiner
Anmeldung nach dem darw angegebenen Arbeitsverdienste durch
den Kasseiivorstand einer Lohnstuje zugeteilt , die aus dem Aus -
weis ( § 56) zu bezeichnen ist .

A IS Abkatz 6 erhält folgende Fassung :

Für freiwillig Beitretende , für die fich rrach Vorstehendem
ein Grundlohn nicht bestimmen läßt , gilt als solcher der drei -
hundertste Teil des JahreSarbeitSverdiensteS , der von der Kasse
mit dem Versicherten zu vereinbaren ist. Einigen sie sich nicht ,
so wird als Grundlohn der dreihundertste Tett des durchschnitt -
lichen JahreSarbeitSverdiensteS zugrunde gelegt , den ein Nrheiler
des in Betracht kommenden Gewerbezweiges am Wohnort oder

Im Kassenbezirte bei regelmässiger Beschäftigung erzielt .
Der Grundlohn darf 10 M. nicht übersteigen .

8 19 Absatz 7 fällt fort .

g 20 Ziffer 2 erhält folgende » Zusatz :

Für die Dauer der Geltung des GeietzeS vom 4. August
1914 , die Sicherung der LesstungSsähigkeit der Krankenkassen be,
treffend , erhallen Verficherte in den Mitgltedsstusen 1 —5 sür
jeden Tag . an welchem sie Krankengeld beziehen , einen be¬
sonderen Znichutz von 25 Pfennigen . Boraussetzung sür die
Zahlung deS Zuschusses ist. dag die Mitglieder nicht in Kranken
Häusern , Heilstätten , Heimstätten und Lazaretten untergebracht ,
bezw . in Revierbehandlung find , oder' nach Beendigung des
ZlrbeitSverhättnisseS , atto im erwerbSIolen Zustande erkrankten .

Diese Bestimmungen gellen auch bezüglich deS Wochengeldes
( § 29) und des Schwangerengeldes lß 31) .

8 33 Absatz 1.
Als Sterbegeld wird beim Tode ei »«S Mitgliedes das

dreissigfache des Grundlohnes ( g 19) , mindestens aber im Be -
trage von 50 M. gezahlt .

Dasselbe beträgt :

8 47 .
Di « Kassenöeiträge werde » aus fürri Hundertstel de » im

§ 19 sestgesetzien Grundlohnes festgesetzt und je für eiye Woche
berechnet . Sie betragen :

Stufe A ist maßgebend
Entgelt beschäftigt werden .

sür Lehrlinge aller Art , die ohne

8 « ? .
Tie Beiträge für unständig Beschäftigt « werden anf vier

Himdertstel deS OrtSIohneS <zz 149 —152 der RBO ) sestgesetzt
und für je eine Woche berechnet . Sie betragen :

In Klaste 1
jür männliche Verficherte tmter 16 Jahren 0,45 M.

In Klasse 2. _ . . . . ltfür weibliche
In Klasse 3

iür männliche
In Klasse 4

für weiblich «
In Klasse 5

für männliche
In Klaffe 6

für weidlich «

von 16 —21

, 16 —21

über 21

0,30

0,72

0,48

0�6

0. 66. «

§ 92 Absatz 1.
Der Ausschuß besteht aus 80 Vertretern Ufte.

§ 93 erhält folgenden Borsatz :

Die Mtt glieder deS Ausschusses haben bei Wahrnehmung
vvu durch das Interesse der Kasse gebotenen größeren Geschäften
lAmIsreijen , Sitzungen , Kassenrcoisionen usw. ) Anspruch aus Ent .
schädigung sür den ihnen erwachsenen Zetir er tust und aui
Erstattung der da « » Auslagen nach den un Z 7g festgelegte »
Sätzen .

Die Aenderrmaen der tzfi 92 und 98 treten «- h k#ot Ablauf
der Wahlperiode der jetzt im Amte befindliche « AuSschnßmttglleder
tu Kraft . _ _ _ _ _ _

vorstehende Aendenmgen treten in Kraft mtt Beginn der »
jenigeu Woche , welche der ordnungsmäßigen Bekanntmachung
folgt .

Berlin - Pankow , den 24. Januar 1918 .

Der Toratead .
Otto Rißmaun , Vorfitzender .

Genehmigt mtt Zustunmnng zu § 19.
Charlottenburg , den 27. Februar 1S1L.

von » oftlowslt . 301/6

Bekanntmachung .

Gmjim ylld TklWülk».
Gemäß k 5 der Verordnung über Lebensmittelkarten vom

18. Ottober 1916 wird jür den Gemeindebezirk der Stadt Berlin
bestimmt :

L Auf Abschnitt 8 der allgemeinen Lebensmittelkarte
der Stadt Berlin entfallen

100 Gramm Graupe » .
II . Auf Abschnitt 9 �er allgemeinen Lebensmittelkarte der

Stadt Berlin entfallen
ISO Gramm Graupen .

III . Auf Abschnitt 10 der allgememen Lebensmittelkarte der
Stadt Berlin entfallen

100 Gramm Teigware » .
IV . Die zu 1, 2 und 3 genannten Amneldcabschnitte find tu

den durch ein Aushängeschild
» Verkauf von Nährmitteln

gegen Lebensmittelkarten der Stadt Berlin "

gekennzeichneten Geschälten gegen Empsangsbeschemigung
aus den Bezugsabschnitten abzugeben , und zwar in der
Zeit vom Montag , den 4. bis zum Mittwoch , den
K. März 1918 . Rachträgltchc Annahme findet
nicht statt .

V. Die KleinhandelSgeschäste haben die von ihnen an -
genommenen Kartcnabschnittc in der bisher vorgeichrie -
denen Weise an ihren Großhändler abzulicsern , und zwar
am Donnerstag , den 7. März 1918 .

VI . Die Ware wird dann in der üblichen Frist bei den
Kleiitbandelsgeschästen argen Rückgabe der EmPsangS -
bescheinigungen zur Verfügung stehen , sie mutz bis zum
6. Avril 1918 abgenontmen werden , da sonst der An -
spruch auf Lieierunz verfällt .

Vji , ES ist unzulässig , die Karienabkchnitte in Geschäften abzu -
geben , in denen nicht das vom Magistrat ausgegebene
AuSbängefchild l siehe zu IV ) angebracht ist. Geschäften .
die nicht im Besitze des Aushängeschildes find , ist die
Annahme der Kartenabschnite unterjagt .

Berliu , den 2. März 1918.

Uagistrat der König! . Knnpt- und Rklidemkadt .
Tgb . Nr. 452 NS. Abteilung für Nährmittel .

+Akrch. gelritetk , modern eingerichtetk »

Keilonstalt f. LMlintotor . Kehandinng�
Modernes , erprobtes Heilverfahren : Naturheilverfahren ,

Elektro - und Licht - Heilmethode , nie
wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬

währte „ Künstliche Höhensonnen " - Behandiung
RSntgen - Behandlung und - Untersuchung , Wasserheilver¬
fahren , Pflanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Sauer -
stotfkuren , homöopathische und mechano - therapsutische
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und äußeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Kopfschmerzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten . Zuckerkrankheit usw. — Frei¬
willige , briefliche und mündliche Anerkennungen
früher behandelter und geheilter Patienten , die an »
gaben , vor der Behandlung in unterer Anitalt ander .
weitig ohne Erfolg behandelt worden zu fern : 1. Frau
M . Richter , Beriin - MoabiL Waiditr . 33. Lunge » .
leiden , Blutarmut , Nervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich . Bauinschulenweg , Baum -
schuienstr . 29 IL Lnngcnleiden geheilt . — S. Frau
E. Btödorn , Eöpentck , Aug. - Viltoriaitr . 24. Herz . .
Leber - und Nierenleiden wiederholt gebessert . —
4. Herr St. Enste , Reilaur . . Eharlotienburg . Hutten .
ftraße 12. Chronischer Mittciohrkatarrh gehellt . —
5. Herr W. Bursche , Berltn - Avlershof , Hclbtgstr . 29. Bon
Magengeschwüren u. Darmkatarrh geheilt . — 6. Frau M.
Zafke . Berlin , Nollendorjftr . 40 l. RhcumatiSmnS u. steife
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt , Gr . - Lichter .
telde . Ringstr . 52a . Chrontiches Hüftgelenkleiden
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E. Ho .
dorff , Berlin , Colbergerstr . 28/19 . Nerven - u. Knochen -
Hanrentzündung — vollständig gelähmt — geheilt . —
9. Herr F . Natcha , Bertin , Prinzen - Allee 72/73 . Von
Kopf - und Krenzichmerzen , trockener Brustfell -
entzündung nach Juflnciiza geheilt . — 10. Frau
E. Herzmnnn . Schöneberg , Feurtgstr . 61. Eiternde
Fistel »ach Blinddarmoperation geheilt . — 11. Herr
E. Ritter . Friedenau , Sponholzstr . 56. von Knie -
gelenkleiden gebetlt . — 12. Frau A. Rohrmoser .
Berlin , Bresiauerftr . 1. Altes fünfzehnjähriges Herz -
leide » geheilt . — 13. Herr M . Austncr . gtetnicke ».
dorf - Weft , Antontenstr . 3 Kiefervereiterung geheilt . —
l4 . Frau H. Hagel . Sachjenhauirn b. Oranienbura L SB.
Untert . - Bluiitngen und Nervenleide » geheilt . —
15. Frau Wir . Fritichler , Berlin , Marienburgerftr . 48.
Darmgefchwulst geheilt . — 17. Herr Erich Bock ,
Bertin , Havclbcrgerstraß « 15. Bon Nieren - und
Blatenlerde » . Büaficrsnck . t , allgemeiner großer
Schwäche geheilt . — 18. Frau Reftaur . Hering , Bertin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowicher Krankheit
geheilt . — 19. Herr A. Brose , Bln�Dempethof .
Friedrich - WUbelmstr . 14. Schweres Rückenmarkletden
mit Lähmung der Beine vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Popp . Bln . - Ltchte » derg . Gärttierstr . 10. Von chro .
irischer Herzichwäche und Berftopfnng geheilt .
— 21. Herr A. Schladitz , Berlin . Cavciristr . 24. Bon
Gesichtölupus geheil « ; vorher mit Radium erfolgtos
bchand eil. — 22. Herr äl . Heltrvtg . Btn . - Borstgwalde ,
Ernstttr . 25. Von Magcngeschwulft . Verstopfung und
Nervenschwäche geheilt . — 23. Herr Milchhändler Eckert .
Berlin , Greisenhagenerstr . 26. Von gichtisch . rheumatischen
Schmerze » in Bein und Fußgelenk geheilt . — 24. Herr
Gastwirt C. Michaelis . Charlottenburg . Wallstr . 87.
Von chronischem Lcberteiden nnd Gelbsuch » geheilt .
— 25. Frau M . Knorr , Bl » . - Lichtenberg , Scharn -
weberstr . 62. Von Herzichwäche , Leberanichwellung
und Magentrebs geheilt . — 26. Sohn Paul des
WeivenstellerS Herrn Wilhelm Haffner , Bln . . Westend ,
Beamtenhaus . Von schwerem Betnletde » geheilt .
Bein sollte abgenomm cn werden . 249/16 '

tfST ' Briefliche Original - Anerkennungen v»« uns ge¬
heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf

Wunsch zur Einsicht # Getrennte Behandlungsräume für
Oamen und Herren ! ♦ Sprech - und Behandlungszeit :

9 —1 , 4— 71/. . — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Heilanftaltsbesitzer

Professor P . Nlistelsky
approbiert im Ausland

Berlin SO . 16 , Brückenstr . 10b
am Bahnhof Jannon - ltsbrüoke .

Stammeln , Lispeln , Nervosität
u. Angstgefühl vorm Sprechen ,
Atemnot , auch alle Sprach¬
störungen , welche durch den
Krieg hervorgerufen wurden ,
beseitigt gründlich

Dr . Schräders Spezial - Institut für Stotterer usw . ,
Berlin W, I . Utsowstr . SO. ( Sprechst . 5 —3 Uhr) .

Jeder , der stotterfrei singt , erhält eine flleüende , natürt . Sprache .

Stottern



MgeorönetenhaliS .
Bergbauliche Frage « .

Welch germges Interesse das Dreiklassenparloment Ar -

beiterfragen entgegenbringt , davon konnte man sich ani Sonn -

abend durch einen Blick in den Sitzungssaal überzeugen . Auf
der Tagesordnung stand der Etat der Bergverwaltung , aber

nur lst sage und schreibe 19 von den 443 sogenannten Volksver -
tretern wohnten den Verhandlungen über einen so wichtigen
Gegenstand bei . Wozu sollten sie sich auch die Mühe machen ,
die bei den heutigen Verkchrsverhältnissen ein Gang in das

Parlament immerhin mit sich bringt ? Wußten sie doch, daß
in der Hauptsackze „ nur " Arbeiterfragen besprochen werden
würden I Und davsn wollen sie nun einmal in ihrer großen
Mehrzahl nichts wissen .

Daß in bezug auf die Verhältnisse der Bergarbeiter noch
vieles im argen liegt , davon kann nach den Zlusführungen
des Abg . V o g e l s a n g ( Z. ) und unseres Genossen Hue kein
Kveifet mehr bestehen . Beide Redner kennen die Dinge aus
eigener Anschauung , beide brachten zahlreiche Beschwerden
von Bergarbeitern vor und beide kamen übereinstimmend zu
dem Ergebnis , daß die heutigen Löhne auch nickst entfernt
den gestiegenen Kosten der Lebenslmltung entsprechen und

datz� auch die Behandlung der Bergarbeiter viel zu wünschen
übrig läßt . Insbesondere dürften die von Hue vorgetragenen
Forderungen der Steiger zeigen , daß die Sozialdemokratie
sich nicht nur der Arbeiter im engen Sinne des Wortes , son -
dern auch der Beamten aufs wärmste annimmt , deren Exi -
stenz ja vielfach auch eine durchaus proletarische ist .

Die Rede unseres Genossen Hue beschränkte sich nicht auf
eine Kritik der Arbeiterverhältnisse ! er übte vielmehr auch an
der ganzen Gcstchäftsgebarung der Bergbauverwaltung Kritik ,
deren unübersichtliche Betriebsberichte Wasser auf die Mühle
der Anbänger des privaten Bergbaues sind , weil sie bei ober -
flächs - cher Betrachtung ein ganz falsches Bild von der Ren -
tabilität des staatlichen Bergbaues erivecken . Wie Hue schla -
gcnd bewies , rentiert sich der staatliche Bergbon ganz ausge -
zeichnet . Tie Verivaltung täte gut , den sachkundigen An -
reaungen des sozialdemokratischen Redners Folge zu leisten
und dadurch die Gegnerschaft gegen den staatlichen Bergbau
zu schwächen .

Das Ergebnis der Berhandlungsn war die Annahme der
vom Ausschuß gestellten Anträge auf bessere Versorgung der
Arbeiter und Beamten mit Nahrungsmitteln wie überhaupt
auf Besserung der Lage der Angestellten in der Bergwerks -
industrie — Anträge , die auf die Initiative des Vertreters
der Sozialdemokratie im Ausschuß zurückzuführen sind .

Der Montag bleibt für die Arbeiten der Staatshaus -
Haltskommission und des Unterausschusses der Verfossunas -
kommission reserviert . Am Dienstag geht die Etatberatung
weiter .

• »
•

120 . Sitzung , Smmcitzend . 2. März 1018 , vormittags 11 Uhr .
Am Ministers sch: Hautzeisaiinister Sydow , Lberberabauot -

maim Alth�uS .

In der zweiten Beratung des Staatshaushalts find die

Etaatsbcrgwerk «
an der Reihe .

Abg , Bogrlsong ( Z, ) : Die Löhne müssen nach Mäglichkeit er¬
höht werden , selbst wenn die Kohlcnprets « dadurch etwas steigen .
Die Kriegbinvallden oürfen einschliehstch ihrer Renten keinen ge -
ringeren Lohn erhalten al » die übrigen Arbeiter . T>i « Mihstände
müssen beseitigt werden , damit eS nicht später , wenn die Arbeiter
nicht mehr arbeite « rönne » , heißt , sie streikte » an » politischen
Gründen ,

Abg , Dr . Macr » ( natl ) wendet fich gegen da « bnreankratische
Vorgehen der Kriegsstellen und Reichsämter .

Handelsminister Dr Sodatv : Die BetriebSergebnisse geben an
fich noch keine hinreichende llrreilsmög ' . ' chkeit über die Rentabilität
des staatlichen Bergbaus , Wir müssen genau so verfahren wie der
Kaufmann und alles , was für Anschaffungen gezahlt ist . muß in
Schulz gcstelll werd - ti .

Oberberghauptmann Althau « : Entsprechend den Beschlüssen
de ? Schlichtungsausschuffes Münster sind die Löhne um 20 btS
25 Proz . erhöht worden und betrage » heute über 8 M.

Abg . Hue CSoz . ) :
Für Kartoffeln werden im Rubrrevier schon bis Zll M. pro

Zeutner bezahltl Wenn die Arbeiter Fett ans der Hinden »
burgspend « abgelehnt haben , so nur wegen der wuche -
rischen Preise , lsiustimmung b. d. Soz . s Der KartoffelpreiS steht
heule 30 « Proz . über dem Friedenspreis , die höchste Lohnsteigeruug
im Staatsbergbau betrug in dieser Zeit gegen 75 Proz . — ein
krasses Mißverhältnis . Die

Behandlung kriegSbcschädigtrr Arbeiter

ist vielfach entwürdigend . Sie werden bis z « 5 M. pro Schicht
schlechter entlohnt als die übrigen Arbeiter . Soll das der Dank
des Vaterlandes sein ? lHört , härtl b. d, Soz . )

Ein Konservativer im WablrechtSauSschuß sagte , jetzt könne
jeder Arbeiter « 000 M. erlparen . Da sieht man die Wahrheit de «
DiSraclilchen Worte « von den zwei Rationen , die einander nicht
mehr verstehen . lTehr wahrl b, d. Soz . j Da « wird gesagt in einer
Zeit so wihnfinmgsr Verarmung gerade der Arbeiterschaf ! 1
Immer noch wir » Ueberschichtenverweigerung bestraft . Bei der
jetzigen Ernährung kann in llebcrschichten doch nicht mehr gele «stet
werden .

Die Unfälle häufen sich , regelmäßige Befabrungen
durch die Sicherheitsmänner finden nicht statt , die Vorrichtungen
und Materialien sind schlecht . Heraus mst den Jugendlichen aus
de » Untertagbetrieben . WaS soll auS 14- , 15jährigen werden , die
8 Stunden und mehr In der gasigen Luft , in der gefährlichen Tief ?
verbringen . Massenhaft verrichte » Frauen die schwerste Arbeit
im Bergbau . Sofort mit Kriegsende muß der volle Arbeiterschutz
wieder eintreten . sZustimmung b. d. Soz . i

Das Durchschnittseinkommen der Knappschaftsinvaliden bleibt
unter 400 M. Hier mutz geholfen werben , die Leute verhungern
buchstäblich .

Obgleich weiterer Kohlenverteuerung die schwer -
sten Bedenken entgegenstehen , rechnet der Etat mit höheren Ein -
nahmen , offenbar in Erwartung höherer Preise . DaS wird
auch bewilligt werden , ohne daß Klarheit gegeben wird über Zeit -
Punkt und Höhe und während man die mehr Lohn fordernden Ar -
beiter auf die PreiSerbäbung verweist .

Der E�at wirft aucb wesentlich erhöhte Schuldentstgimg auS
und einen Ziisstmß von 600 000 M. ziem . H?b? rrria " geschäft . Der
Elaat bezahlt die Beamten , aber der Ertrag fließt den frühe -
ren schwerreichen Besitzern zu — nachdem man die
StaatSlchuWeu durch dieses Geschäft beirächtlich erhöht hat . Der
versprochene . . H bern4a " ber »cht — wo blecht er ?

Auch die Berichterstattung der Berabauverwaftung Ist
sehr reformbedürftig . So ist einer der besten Saarsöhächi « infolge
Wassere nbruchs seit drei Jahren außer Betrieb , ein Gesamtverlust
von gut einer Million . Diese Katastrophe ist dem Landtag voll -
kommen verschwiegen worden . lHört ! hört ! bei den Sozial .
demokralen . ) Aus welchem Fonds will man die mehrere hundert -
tausend Mark erfordernden WiederhorstellungSkosten decke » ? Das
GratiSlsiatt „ Der Bergmannsfreund ' macht Propaganda für die
Gelben , die Arbeiter wollen eS gar nicht —■ woher werden die Kosten

gedeckt ? Im Etat stehen st « nicht . Wir erheben Einspruch dagegen ,
daß

et » zewerkschastSfeindNchez Blatt auS allgemeinen Gelder »

erhalten wird . Woher erhält sS fern Papier in dieser Zeit allge -
meiner Papier not ? Dabei schreibt eS manchmal noch : » Spart mit
Papierl " lHe icrkeit . >

Di « frühere Thyssensche Gladbeck erfordert stets steigende Zu -
schüsse , fast schon über 4 Millionen — und kein Wort darüber
sagt der Betriebsbenchl . Ich habe die Ursachen festzustellen ver -
sucht man bot mir sehr unerfreuliche Dinge angegeben , so ein
Zwischenunternchmerunwesen u. v. a. Aber 4 Millionen kommen
da nicht zusammen Der schlechte Stand der Staaisgruben bei
Recklinghausen wird auch als Kampsmittel gegen die Ar -
beiterforderungen benutzt . Es handelt sich um die Zu -
kunft unserer Staatsbetriebe und die Zukunft unserer Staatswirt -
schast , die nicht zuletzt von den Erträgnisse » der Staatsbetriebe ab -

hängen wird . Härten wir die nötige FraktivnSstürke , so würden
wir die Einsetzung einer partameniarischen Untersuchungskom -
Mission beantragen . Aufklärung ist dringend nötig . ( Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Minister Sndo « : Die Hauerlöhn « , die allein vergleichbar

sind , stiegen im Kriege im Saarrevier von 5,33 aus ll,45 M. , in
Obersiblesien von 5,13 auf 6,12 M in Rccklinghausen von 6,65 auf
12,11 M. Die Bergtveriindustrie hat nicht die K r i e g s k o n -

junktur zu erhöhten Gewinnen ausgenutzt . Die Kohlen .
teuerung ist nicht den Produzenten , sondern der Steuer und den
erhöhten Transportkosten zuzuschre - ben . Die hohen Aus »

landsübersckusse kommen in Wirktichkeit den inländischen Ver -

brauchern zugute , die bei ihrer Aushebung viel mehr bezahlen
müßten . Kriegsbeichädigle werden geiwn nach ihrer Leistung
bezahlt , ohne Rücksicht auf ihre Mititärreni « . Der Privatbergbau
würde KriegSbeschäd gte weniger zu beschäftigen geneigt fein , wenn

sie mit vermin de riet Sir bei tSkähigkeit mehr verdienen
würden als in ihren gesunden Tag « « . ( Abg . Hue : Schöner Dank ! )
Di « Frauenarbeit im Borgbau ist «in Notbehelf , sie wird nach dem

Krieg « verschwinden . Der „ BergmMrwSfrcund " dient dem Bedürfnis
der Verwaltung , zu ihren Arbeitern zu sprechen und sie zu belehren ,
sein « Kosten werden m» S dem Wohlfokmtösonds gedeckt , die Ober -

rechnuugskcmrmvr weiß das . DaS 4- Millionen - Defizit , von dem

Abg . Hue sprach , liegt an den ungünstigen Verhältn . ssen des be¬

treffenden Schachtes .

Oberberghauptmann Althans erörtert die Grundsätze für die

Verteilung der Teuerungszulagen .

Skdg. Schräder ( ff ) verteidigt die Zechen gegen den Vorwurf
mangelhafter Sozialpolitik .

Abg . Goebrl <Z. ) : AuS der Tatfache , daß manche Arbeiter hohe
Lohn « verdienen , darf man nicht folgern , daß es allen Bergarbeiter »
gut gebt . Der Redner bespricht die Lohnverhälinisie in Schlesien .

Stach kurzen Bemerkungen des Ministers über die schlesischen
Bergarbeiterlöhne wird der Bergetat genehmigt und di « Beratung
des EiienbahnetatS auf Dienstag 11 Uhr anberaumt .

Schluß 5 Uhr .

_ _ _

Die verfthieppung öe ? Wahlreform . '

Bis November !

Die dem Abg . Heydebrcmd nahestehende „Schlesische
Morgcnzeitung " verrät in ihrer Nummer vom 1. März , welche
Absichten die Konservativen des Abgeordnetenhauses über die

Verschleppung der Wahlresorm hegen . Sie wird „ aus parla -
mentarischen Kreisen " darüber wie folgt informiert :

» Vor November ist mit einer endgültigen Lösung der

Wahlrechtsftage nicht zu rechnen . Im WahlrechtSauSschuß ist
di « Vorlage bekanntlich durchberaten worden . Schon hier erhiell

sie durch tp « Annahme - des konservativ - ßreikonservativcn Antrages
eine Abänderung . Jetzt wird sich das Abgeordnetenhaus mit an -
denen und wichtigeren Dingen beschäftigen , und eS ist noch
nicht abzusehen , wann da » Wahlrecht auf di « Tagesordnung gesetzt
werden wird . Dem Drängen einiger Parteien kam » schon deshalb
nicht stattgegeben werden , weil der Etat erst erledigt werden muß .
Wahrscheinlich wird dann die Wahlreform zur zweiten Abstimmung
kommen und hierauf sofort dem Herrenhaus zur Prüfung zugehen .
Hier werden sich, , wie man ohne weitere « sagen kann , ebenfalls
lange Erörterungen anschließen , denn schon heute steht fest ,
daß hier das gleiche Wahlrecht noch weniger als im Abgeord -
netenhauS Annahme findet . An Neuwalstea unter einem neuen

Wahlgesetz ist vorläufig nicht zu denke «. Auch für eine Sommer -

tagung ist ksröe Stimmung vorhanden , da einerseits ja dann die

Vorlage sowieso nicht mehr eilig ist und dann gerade in »
Sommer viele Abgeordnet « notwendig zu Hause sein müssen . '

Dazu bemerkt die Breslauer „ Bolkswackt " :
So haben sich die junkerlickien Herrschaften schon einen

Verschleppungsplan zurechtgemacht , der das ganze Jahr in

Anspruch nimmt . Er wird aufgestellt , weil man hofft , daß
bis dahin politische Wandlungen eingetreten sind , die es ge -
statten , das preußische Volk draußen und daheim ums gleiche
Wahlrecht zu betrügen ! Trotz aller königlichen Versprechen !
Der Reichstag wird auftreten und das Werk in die Hand
nehmen müssen , das die Konservativen des Landtags ver -
stümmeln und vermodern lassen wollen .

Der Hottesgnaöen - Umfturz in Mecklenburg .
Wir haben schon kürzlich die Proklamation wiedergegeben , in

der der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin die vorläufige
Besitzergreifung de « Großherzogtums Mecklenburg - St r e l i tz voll -
zieht . Ohne die Strelitzer zuvor um ihre Meinung befiagt zu
haben , richtet der Schweriner an sie als seine Beamien uns Ba »
» allen , . treue Untertanen und Diener ' einen Aufruf , in
dem er sie zu . unverbrüchlicher Treue und unweiger «
lichem Gehorsam ' ermahnt .

Die bürgerliche Presse erklärt sich mit diesem Vorgang ein -
verstanden und spricht , wie auch Herr Strcseinann im Reichstag , die

lleberzsugung aus , daß der nächste Thronerbe , der Herzog Karl
Michael , auf keinen Fall Großherzog werden dürfe , da er im Kriege
als russischer Offizier die Waffen gegen Deuischland ge «
tragen habe . Aber dieser Gedankengang verträgt fich nicht mit der
RechtSauffassung der Monarchie . Nach vieler ist Karl Mrchael durch
den Tod serneS Vorgängers uumiitelbar Großherzog geworden , er
ist jetzt Herr über Mecklenburg - Strelitz von GotleSgnaden , ihm und
keine »» anderen find die treuen Unle » tonen und Diener seines
Landes zu unverbrüchlicher Treue und unweigeilichem Gehorsam
verpflichtet .

Man könnte dagegen einwenden , daß der neue rechtmäßige
Kroßheltog von Mecklenburg - srrel - y den Tbron schon deshalb nicht

besteigen könne , da er zuvor rm Falle seiner Ergreifung . wegen
Landesverrats e r s ch o s s e »t werden müßte . Aber auch da ?
lrtffi nrcht zu . Denn Kart Michael ist ja atS rechtinäßiger Groß
Herzog von Biccklenburg - Sirelitz deutscher Bundessürst und als jolchet
unverletzlich , dem Slrasgesey nicht »nterworien .

Man sei doch aufrichtig : Während man deutsche Arbeiter
Lctiidesverrärer nennt , ereignet es fich zum zweitenmal , daß ein
deutscher Bund eS fürst wegen feiner intimen Beziehungen
zum feindlichen Ausland nicht geeignet befunden wird , seinen

GolteSgnadenberuf anzntreten . Die Ausschließung von der Thron -
folge , widerspricht der monarchischen Verfassung und ist einfacher

Staatsstreich . Wenn man aber den Staatsstreich aus nationalen .

Gründe « tu Mecklenburg mft einem Gchei » osn Rechtmäßigkeit
umkleidet , warum dann in Mecklenburg wie in Preußen diese ver -

fasiungSrcchtliche Zimperlichkeit , wo eS fich nicht um die Rechte der

Fürsten , sondern um die Rechte der Staatsbürger handelt ?

Sne späte Erkenntnis .
Zu der unter obigenl Titel in Nr . 40 gebrachten Notiz wird

uns von zuständiger Seite geschrieben :
. Die Annahme , eine Laubheugewinnung werde zweckmäßig im

Herbst organisiert , geht von unzutreffenden Voraussetzungen aus
Gerade i « den jungen Pflanzenteilen , also im Frühjahr , find Stoff «
vorhanden , die zum Aufbau der fertigen Organe ( Blätter , Blüten

Früchte ) angesammelt werden . Derartige Stoffe finden fich im
Winter bereits t » den Wurzeln vieler Pflanzen . Im
Laufe des Cammers trttt allmählich eine chemische Aende -

rung dieser Stoffe ein » bis dann im Herbst völlige
Zersetzung beginnt , die mit dem Absterben endet . Im
gleiche « Schritt mit diese » Veränderungen geht die Verwertbarkeit

dieser Stoffe sür die Fütterung der Tiere . ES hätte daher kernen

Zweck gehabt , schon im Herbst Laubheu zu ernten , die Anregung zur
Gewinnung von Laubheu erging vielmehr am zweckmäßigsten jetzt ,
um sür die lommende FriibjahcSzeit tunlichst Vorbereilungen zur
Laubernte zu treffen . — UevrigenS hat sich die Heeresverwaltung
schon in den Jahren Igl6/l7 mit der Laubheugewinnung besaßt und

große Mengen geerntet und verfüttert . ' � .

»Verleitung zum Treubruch /
In Takbe a. S . sollte vor kurzem ein « Ortsgruppe de » B « « »

de » der Kriegsbeschädigten und ehemalige «

Kriegsteilnehmer ins Leben gerufen werden . Nachdem der

Versuch eines MajorS a. D. , Vorstandsmitglied der Vaterlands -

Partei , die Gründung durch terroristische Eintvirkungen zu hin «
tertreiben , mißlungen war , «rhiett der Wirt des Lokals , i « dem die

GründungSversammlung stattfinde « sollt «, fetber ein KriegSbe -

schädigtet , vom Landrat deS Kreises am Tage vor der Äer -

sammlung folgendes Schreiben :
Ealbe a. S „ bat 14. Februar 1918 .

Der Königliche Land rat
des Kreises Calbe .

J . . Nr . A. 14 II . 18.
Sie wollen sich im Hmbkick auf die zu morgen anbenaumie

Versammlung des . Bundes der Krteo » beschädigten usw . ' vorher
Hierselbst in meinem Bureau zur Rücksprache einfimdeu . Beur¬
laub ! « Soldaten , sowie NcAamiert « st &en unter den Kriegs -
gesetzen , sie dürfen an öffentlichen Verfrunmlungen nicht teil -
nehmen . Die Einladung zu dieser Versammlung kann sich unter

Umständen als Berleitung zum Treubruch darstellen .
Unterschrift ( unleserlich ) .

An Gvrrn Restmrvaleur Harttraa
hier

. Zum Himdenburg ' .
Daß es eine » Verleitung zum Treubruch ' bedeutet , wenn fich

Kriegsbeschädigte zur Wahrnehmung ihrer wirtschaftlichen und

sozialen Interessen zusammenschließen , ist eine reichlich kuriose Ans »

fassung . In der Versammlung , die trotz aller . fvindlicher Gegen¬

wirkung " zustande kam , wurde gegen diese landratliche Jnsirruatiou
der sch ä r f st e P r o t « st erhoben und di « parteipolitische Neutrali -
tät dcS Bundes ausdrücklich festgestellt . — Mit solchen Mitteln

kämpfen heute Behörden gegen die staatsbürgerlichen

Rechte der Leute , welche die schwersten Opfer sür die Er -

Haltung des Landes gebracht haben .

Wenn Dnrchlavcht reift . Ein merkwürdig « ? Erlebnis gab der
Abg , A. Geck im badische » Landtag bei der Beratung de » Vor -
anschlagS der Staatsbabnen zum besten . AI « er vor eiurgen Tagen
von Karlsruh « nach Offen bu - g fuhr , wurd « ihm und einig « «
Militärs , die im selben Abteil saßen und auf der Fahrt nach der
Front begriffen waren , unkrtoegZ vom Schaffner bedeutet , sie
hätten in Baden das Abteil zu räumen , «» sei . eine fürstliche
Persiu » angesagt " , für die ein ganz besonderes Abteil reserviert
werden müsse . Als brav « Untertanen und getreue Staatsbürger
folgten der Abgeordnete und die Militärpersonen dem Befehle , sie
„stiegen hinab ' in die dritte Klasse . Und in Baden - OoS schlüpfte
„ Ihre Durchlaucht ' die Fürstin von Für sten b « rg in das
Abteil , untertänigst geleitet von dem weißbehandfchuhten Bahn -
vorstand . Die Fürstin erhielt das ganze Abteil zugewiesen , obgleich
sie nur zwei Fahrkarte « für sich und ihre Begleiterin gelöst halte . —
Adel verpflichtet !

Vereinfachtes Werbeverfahren . In der Maschinenfabrik zu
Gadebusch in Mecklenburg wurden sieben Lehrlinge durch einen
Schreiber der Fabrik aufgesordert , ihren Beitritt zur Jugend -
t r n p p e zu erklären urrS durch Unterschrift zu bestätigen . Als die
jungen Leute sich weigerten , schrieb der Schreiber ihren Namen
selbst . Während er dies tat , protestierten die Jugendlichen
weiter , ohne daß eS ihnen etwas nützte . Bald darauff erhielten
die Lehrlinge Zettel zugeschickt , mit der Aufforderung , sich zur Auf -
nahm « an einer bestimmten Stelle der Jugendtrupp « zu melden .
Diese Zettel waren als . Hceressache ' versandt worden .

KriegSabgabea der Reichsbank . Beim Reichstag ist der Eni -
Wurf eine ? Gesetzes über Kriegkabgaben der RcrchSbank einge -
laufen . Danach ist von dem Gewinne der Reichsbank für das Jahr
1017 vorweg ein Betrag von 130 Millionen Mark dem Reiche zu
überweisen .

Bestrafte Ehrabschneiderei der BaterlandSvarteiler . Die Stuft »
garter Strafkammer verurteilte den Geschäftsführer der
deutschen Vaterlandspartei Württembergs , Professor
Hermann Hang zu 300 M, Geldstrafe wegen Beleidigung deZ
fortschrittlichen Abg . HauSmann . Hang hatte Hausmann in ver -
klausulierter Form verdächtigt , von England bestochen
zu sein .

Letzte Nachrichten .
Die Arrztr für bessere Ernährung .

Berlin , 2 März . W. T . B . Der A e rz t e - A öS schuß von

Groß - Be rlin hatte auf Grund einer Denkschrift , die er einye -
reicht hat . eine Besprechung mtt dem Herrn Oberbefehlshaber m
den Marken . Exzellenz von Kessel , an der von den Aerzten di «

Herren Geheimer SanitätSrat Dr . Kaehler und Sanitätsrat Dr .
Albert Moll teilnahmen . Die Aerzte wiesen auf di « große Gefahr
hin . die sich , aus einer mangelhaften NahrungSver -
f orgung der Berliner Bevölkerung ergeben körmte ,

Auch die ungenügende Versorgung mit Licht und Kohlen und die

Mängel der Mulbbeseitigung wuvden eingehend erörtert . Di « Be¬

sprechung zeitigte zunächst «in sehr erfreuliches Ergebnis darin .

daß die Wünsche der Aerzte von dem Oberkommando als vollkommen

bereGtigt onerkamtt und nicht nur das : ES wurde wiederholt
darauf hingewiesen , daß die Bestrebungen deS OberkommcnndoS sich
in derselben Richtung bewegten , tri « die der Aerz - t «. AIS wichtig -
steS Ergebnis kann mitgeteilt werden , daß zurzeit Besorg »
nisse wegen Errzährungsschwierigkeitew weder

für Deutschland noch für Groß - Be rlin begründet
sind ; man darf Nwhl hoffen , die Verhäitni ss« werde « fich w die fax
Beziehung eher besser «.



GewerkschaflsbewWMg
„ Olle Kamellen " .

In den letzten Tagen verbreitete Reuter die RaSriSt . datz
Gompers , der Borsitzende des amerikanischen Gewerkschaft - bundeS .
eine gegen die deutschen Arbeiter gerichtete Erklärung losgelassen
habe . Gompers habe Mitteilung gemocht von einer angeblichen
durch den holländischen Gewerkschastler Oudegeest� übersandten Ein -
ladung der deutschen Gewerkschaften zu einer Arbeilerkonferenz aller
kriegsübrenden Länder , die über den Frieden verhandeln solle .
GomperS soll diese Einladung abaelebnt und in seiner Antwort
dargelegt haben , datz die amerikanischen Aibeiter stch jetzt mit Eifer
der Aufgabe widmeten , den Kaiser zu besiegen und datz' sie nickt
den Wunsch hätten , durch Unterhandlungen mit deutschen Arbeitern
dies « ihre Stellung zu ändern .

Hierzu erklärt der Vorsitzende der GeneralkommiMon der
deutschen Gewerkschaften , der Abgeordnete Legten , der zugleich
Präsident des Internationalen Gewerkschafts -
bundes ist :

Reuter wärmt hier . olle Kamellen� auf , um verschSr ' fte Gegen¬
sätze zwischen den gewerkschaftlichen Organisationen hervorzurufen .
Eine Einladung der Gewerkschaften Deutschlands an die Organi -
sationen der kriegführenden Länder zur Beratung der Friedensfrage
ist durch Oudegeest nie ergangen . Es handelt fick offenbar
um die von Oudegeest erlassene Einladung zur Teilnahme an der
internationalen Gewerkschaslskonferenz in Stockholm im Früh -
jähr t S 1 7. Diese Konferenz sollte nicht über die Herbei «
fübrung des Friedens , sondern über die sozialen Forderungen der
Arbeiter verhandeln , die in den Friedensverträgen festgelegt werden
solle ». Diese Ausgabe ist durch die internationale Gewerkschasts -
konserenz , die in Bern am l . Okiober ISt ? auf Einladung des

schweizerischen Gewerkichaftöbundes zusammentrat , gelöst worden .
Die Antwort , die GomperS auf die Einladung nach Stockholm im
Namen des Exekutivkomitees seiner Organisation gegeben bat . steht

zwar sebr in Widerspruch m den Ausfübrungen . die er früher über
ein einiges Zusammenwirken gegenüber den international vereinigten
Kapitalisten gemacht hat . davon , was Reuter berichtet , war jedoch in

seiner Antwort nichts enthalten .

Ter Reichsiarif für Militärsattler .
Nachdem die Aninng Februar geführten Berbandlunge « übe

die Erneuerung des Tarifs der Militärsattler z « keinem Ergebnis
geführt hatten , wurden sie am 22 . Februar unter Vorsitz des Syn -
dikuS Meyer wieder aufgenommen . Diesmal einigten sich die Ver «
treter der Tarifparteien über den Abschlug eines neuen Vertrages ,
der vom 1. April 1913 bis 39 . September 1919 läuft . Die wesent¬

lichsten Aenderniigen des Tarifs sind folgende :
Bei Zeitlobnarbeiten beträgt der Mindeststundenlohn sürMattler

und gekernte Arbeiter KO Pf . ( bisher 58 Pf . ) , für dieselben unter
20 Jahren 50 Pf . ( bisher 4L Pf . ) , für Hilfsarbeiter über 17 Jahre
39 Pf . ( bisher 86 Pf . ) , für dieselben über 20 Jahre 47 Pf . ( bisher
44 Pf . ) , für HilfSarbeiterinnen über 17 Fahre 23 Pf . ( bisher 26 Pf. ) .
für Lederstevperinnen 86 Pf . ( bisher 84 Pf . ) , für Maschinen -
Näherinnen 82 Pf . ( bisher 29 Pf . ) , kür Handnäherinnen 40 Pf . ( bis -

her 87 Pf . ) . Der Stücklohntanf ist in seinen verschiedenen Positionen
ausgebessert worden . . Der KriegSzuschiag beträgt wie bisher bei
Stücklohn 10 —80 Proz� bei Zeitlohn für Sattler und gelernte
Arbeiter 30 Proz . Zu den Löhnen einschließlich der KriegSzuichläge
Norden Teuerungszulagen gewährt , und zwar bei Stücklohn an Ledige i

28 Proz . . an Verheiratete 30 Proz . , an Verheiratete mit mehr als

zwei Kindern 85 Proz . Bei Zeitlohn beträgt die Teuerungszulage )
fltr Sattler und gelernte Arbeiter über 17 Jahre für Ledige 30 Pf . , !

für Verheiratete 85 Ps. , für Verheiratete mit mehr als zwei Kindern \
40 Pf . , für Hilfsarbeiter , in derselben Weise abgestuft 17. 20 , 28 Pf .
Heimarbeiter erhalten ohne Unterschied eine Teuerungszulage von
20 Proz .

Diese Ergebnisse der Tarifberatung wurden am Freitag
einer Vertrauensmännerversammlung der Sattler

Berlins vorgelegt mit dem Bemerken , die Lohnaufbesserungen seien

ja für die Berliner Verhältnisse nicht als besonders günstig zu be «

zeichne «. Aber mit Rückficht darauf , daß die auswärtigen Gau -
leiter der Vereinbarung bereits zugestimmt haben , hätten auch die

Vertreter der Berliner Kollegen ihre Zustimmung gegeben . — Die

Vertrauensmännerversammlung bedauerte , daß es nicht gelungen
fei , Maßnahmen zur Beschränkung der Heimarbeit zu
treffen . Besondere Unzufriedenheit erregte der Umstand , daß eine

so berechtigte Forderung , wie die der Lieferung von Faden
und Wachs durch die Arbeitgeber , an dem Widerstände der Ar -

Seitgeber gescheitert ist . _

Jahresbericht der Buchbinder .
Der Bericht über da « Jahr 1917 . der in der General -

Versammlung der Berliner Mitglieder des Buchbinderverbandes ge -
geben wurde , zeigt die erfreuliche Talsache , daß die Mitgliederzahl ,
die in den beiden ersten Kriegsjahren bedeutend zorückgegangen war ,
sich im Jahre 1916 ein wenig , mehr aber noch im Jahre 1917 ge -
hoben hat . Don 4946 stieg sie iin vergangenen Jahre aus 5286 .
Davon sind 1480 männliche , 3306 weibliche Mitglieder . Die Zahl
der männlichen Milglieder ist um 54 , die der weiblichen um 236

gestiegen . Auf die einzelnen Branchen verteilen sich die Mit -

glieder io : Album , Mappen und Galanterie 372 , Buchbinder 2748 ,

Etuis 40 . Karton 789 , Kontobuch 488 , Suxuspapter 883 . Ber -
schiedeneS 877 .

Die KosienverhZltnisse ergaben ein den Umständen nach aünsti «
ges Bild . D' e Ke ' imteinnahme betrug lkl 248 M. , die Geiamt -
anSgabe 156 763 M. Die andauernd oünstiae Arbe ' tSaelegenhett hat
die Äusaaben für Aibkitslo ' enltiiterstütznna vermindert . Dagegen
bat sich die Ausgabe kü» Kr�ntenun ' eistützung — eine Folge des
durch die Ernäkrungsverbältnisfe ungünstig beeinssußten Gekund -
beitS - iistandes — gegen das Boriabr erböbt . Insgesamt wurden
54 911 M. für Unte ' stiitzungs , wecke olisgeaeben . » nd - war an
Kranke <9 042 M. . . KriepS ' eilnedmer 22 912 M. . Arbeitslose 7608 M ,
Hmterbl ' eben ? 4�54 M , Verschsedeues 1440 M. — Das Vermögen
der Lokalkasie ist von 97 716 M. aus >03 253 M. geltteaen .

Die Tätigkeit der Oroani ' ationsleitnno richtete sich vorwiegend
aui die Erböbuna der Löbne . De » Erkolg dieser Bemühungen «igte
sich in einer Ausbesserung der Teueiunas , » lagen d' e in den ein -
relnen Branchen vei schieden sind . Die Album » . Mappen - und
Galanteriebranche berichtet , daß die bei der Verlängerung des
Tariis vereinbarten TeuerungSrutogen kür 258 Personen einen Mehr -
verdienst von 2447 M. wöchentlich brachten . — Auch in der Buch -
binderbranche wurden — das letztemal im Herbst v. I . — ErSöbuncren
der TeuerungSiulagen vereinbart Die Vereinbarungen wurden in
den Buchbindereien obne Schwierigkeit durchgerübrt . — In der
Etuisbranche bewilligte der Fabrikantenverband eine TenmmgS -
tulage von 4 Pf . kür männliche und l Pf . für weibliche AibenS -
kräkle pro Stunde , jedoch ersielten die Arbeiter durch persoultches
Vorgehen in den einzelnen Betrieben böhere Zulagen . Während
die Temrnngstiilaa « im ersten B>ertelsabr für 33 Personen pro
Woche 63,50 M Lobnerböbuna ergab , erzielten t5 Personen im Ful '
pro Woche ! 09 . 50 M. Wochenverdienft . — Die Mitglieder der Karton -
brauche ersielten im Auaust eine Aufbesserung der Tariflöhne von
33 ' / , bis 60 Proz . Im Dezember erlangten sie eine weitere Zu -
läge . Die im Auaust durchgesetzte Erhöhung der Teuerungszulage
brachte 817 Beschässigten einen wöchentlichen Mehrverdienst von
1766 . 77 M. — In der ZigareNen - Kartonbranche wurde eine zwei -
mal ' g ? Erhöhung der Teuerungszulage erlangt . Die erste brachte
für 296 Personen einen Mebrverdienst von 93032 M. pro Woche
und durch die zweite Zulage wurde das wöchentliche Einkommen
für 276 Beschäftigt « um >297 2l M. erhöbt . — In der Luxuspavier «
brauche ist der Geschästsgang sehr flau Es konnte nur bei einigen
Firmen eine Lohnaufbesserung durchgesetzt werden .

GewerkschaftsunterftSbung für politische Maffrnstreiker . Unter
dieser Ueberschriit nahmen wir in der Nr . 55 am 24 Februar von
einer Mitteilung des �Hamburger Eckio * Notiz , wonach Teilnehmer
der Hirsch - Dunckericken Gewerkvereine am letzten politischen Streik
aus einem Sonderfonds 5 M. pro Tag als Entschädigung erbälten
hätten . Nack einer Mitteilmig des Hamburger Orteverbandes haben
die Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften eine solche Unterstützung nicht
ausgezahlt .

Zusammenschluß der österreichischen Nnternehmerorganisation
Die erste Unlernebmervrganisaiion in Oisterrerch war der vor
40 Jahren gegründete . Industrielle Klub " , der nur die ganz
großen Unternehmer »miatzt . Aus den Fachverbänden der
mittleren Unternehmer schloß flch später der . Zentralverband der
. Industriellen Oesterreichs� zusammen . Der . Bund der In -
dustnellen " ist die jüngste und rührigste Organisation , deren Haupt -
teil die kleinen Unternehmer ausmachen . Unter diesen Umständen
bestanden auch sachliche Gegensätze . Die Leute von der Ur -
Produktion , der . Klub * , träten für hohe Rohstoffzölle ein ,
der . Bund * dagegen , als Organisation der Verarbeiter , für Ver -
billigung der Rohstoffe und Maschinen durch Fortsall hoher Zölle .
Dagegen führte dos Wachstum der Gewerkschaften und erst reckt die
Einführung des gleichen Wahlrechts die Unternehmer aller Lager
zusammen . Die ZwangSkartellierung im Kriege bat die Unter -
nehmer einander noch mehr genähert , « nd jetzt haben sie sich in
W» en ohne Rücksicht auf Nationalität . Konfession und politisches
Glaubensbekenntnis zu einem Reichsvexband vereinigt .

parteinachrichten .
Denunziere » . . .

Der tlnabhängige Zeitungsdienst versendet einen gegen mich
gerichtete » Artikel , in dem unter anderen Ausfällen gegen meine
Person auch von mir behauptet wird :

kern Wunder , daß Herr S ' ampfer das bürgerliche Märchen
nacherzählt , daß die Bolschewiki den letzten Massenstreik als ihr
Unternehmen ansehen . Es kümmert diesen ehrenwerten
Mann dabei nicht , daß er dadurch die deutschen Arbeiter
als Landesverräter denunziert , wenn er es auch
nur so hinstellt , alS hätten dadurch die Bolschewiki nur den deut -
schen Imperialisten und Realtionären gedient .

Ich soll also die deutschen Arbeiter als Landesverräter denun -

ziert haben . Zur Kennzeichnung dieser idiotischen Elfiudmrg genügt
wohl die Feststellung , daß ich selber wegen der Haltung des
. Vorwärts * zum Streik unter der Anklage des Landesverrats stehe .
Denunzrert habe ich allerdings , aber nur eine einzige Person , näm -
sich mich i e l b e r . als ich mich dem Gericht als den Brrsasser
des unter Anklage gestellten Artikels angab .

_ Friedrich Stampfer .

Die deutschSsterreichische Sozialdemokratie und die

Unabhängigen .
Die Wiener . Arbeiter zeitmrg * hat den Entschluß der deutsch «

österreich ' schen sozialdemokratische » Abgeordneten , die Kriegskredite
zu verweigern und das Budgetprcvrsorium zu bewilligen , vor allem
mit der Notwendigkeit zu beweisen gesucht , daß das Parlament ge -
rettet aber der Ktiegswille zugleich gelähmt werden müsse ;

denn an der Fortdauer de « Kriege « trage der alldeutsche

Imperialismus die Haupsickuld . Obwohl diese Beweisführung
den radikalen Elementen sehr entgegenkommt ( und übersieht ,
daß die Ostpolitik durch die von der . Arbeiterzeitung * vertretene

austropolniiche Lösung angeregt wurde ) , so best iedigt
sie dock untere „ Unabhängigen * nicht . Die . L. V. * kanzelt die

deutschösterreichiichen Genosien - Rbgeordneten also ab :

,D >e östeireichischen sozialdemokratischen Abgeordneten be «
lieben olio in einer sehr eindeulige » Situation eine sehr zwie »
ipältige Haltung einzunehmen . Sie lehnen zwar die
Kriegskredite ob . spreche » aber der Regierung durch die Annahme
des I 1 ihr Verliauen aus , derielbe » Regierung , die iür den Krieg
Veraniwortlich ist . Tie Gründe für biete Haltung ballen wir
nicht für stichhaltig : rndrm der sozialdemokratliche Klub
der Regierung Gelegenbeit zum Foriwursteln gibt , verhindert er
es , daß in Oesterreich klare polnische Ver dälinrsie geickossen werden .
Die StaatSkriie ioll mit ihrer Hilfe weiter -
schleichen , eine baldige Lösung des österrerchi -
icken Problems soll noch weiter hinausgeschoben
werden ! *

Die deutichösterreichischen sozialdemokratischen Abgeordneten
haben olio mit ihrer . sebr zwiespältigen Haltung * die Radikalen
nicht besriedigt — die ,2 . V * will offenbar ihren Gläubigen in
Oesterreich das Signal zum Heiligen Krieg geben — noch haben sie
mit Sicherheit das Parlament gerettet . Nach den letzten Nach -
richten will sich die Regierung aus die für sie reckt peinliche An -
nabme des . och, nur so kurzfristigen Budgeiprovisorium « und der
Ablehnung der Kriegskredite nickt einlasien , io daß . wenn nrckt in
letzter Sl >» ide Muglieder der slawischen Opposition vernünftig
werden , das verfassungsmäßige Leben Oesterreichs arg bedroht ist ,

Soziales .
Die Tätigkeit der Konsumvereine während des Krieges

bat bekanntlich überall Anerkennung gefunden . So bringt u. ( L
auch die . Norddeutsche Allgemeine Zeitung * folgenden Artikel :

Zu einer besonderen Hochschätzung find während des Kriege «
die Konsumvereine gelangt , die vorher zu den Genossenschasten ge -
hörten , die urner dem Zeichen der MiUelstandsvolitik vielfach be -
kämpft wurden . Während des Krieges hat der Konsumverein dem
Kommiinalverbande vielfach wertvolle Dienste bei der Waren -
Versorgung der Bevölkerung erwiesen . Die Produkiivbelriebe der
Konsumverein « haben bärifiq milirärische Verwendung gesunden .
Die Äoniumvereirr « selbst haben die ganze Schwere der Lebens -
mitte lver form , ng zu spüren bekommen . Immerhin ist die Zahl
der Koniumvereine nicht klein , die durch geschickte Dispositionen
ihre Mirglreder auck während des Krieges haben verbälrnrsmäßig
gut versorgen können .

Auch eine andere Berliner Zeitung , die freikonservative . Post * ,
der man bislang wahrlich keine KoiisunivereinS ' reunMichketl zum
Vorwurf machen konnie , bringt eine » Artikel , der die Tätigkeit der
Koniumvereine würdigt und es als eine wichtige Errnngenichast
des Krieges bezeichnet , . daß sich unter den großen Genosienschasts -
verbände » , die sich vor dem Kriege aufs schärfste bekämpfren , eine
Annäberiiiiq vollzogen hat , deren Zweck es ist , unbeschadet der poli -
tischen MeinungSverschiedeubelt gemeirii ' chafilich an der großen Auf -
gäbe des Geirossenschaflsweiens zu arbeiten *

Wir wollen hoffen , daß diese Anerkennung der Konsumverein «
nicht ohne wohltätige Folgen für unser Wirtschaftsleben blerbsn
wird .

Die Kriegswollbedarfsgesellschaft vor dem Gewerbegericht .
Jeder in der Kriegswollbedarfsgesellschast Beichärtigte erhält

ein Exemplar der Dienstordnung . Darin sind unier anderem Vor -
schriften für die Meldung von Krankheitsfällen enthalten , die der
Beschäftigte erfüllen muß . anderenfalls ihm die KranlbeitSiage vom
Lohn abgezogen werden . Hieraus folgt logisch , daß die Be- iahlunjz
der KrankheilStage die Regel ist . von der nur dann abgewichen
wird , wenn der Erkrankte die in der Dienstordnung
vorgesehenen Meidevorschrislen nicht erfüllt hat . Troydem
hat man einer Arbeiterin , die neun Tage krank war und die
Vorschriften der Dienstordnung genau erfüllt hat , die Bezahlung der
Krankheitstage verweigert . Die Arbeiterin iah sich deshalb genötigt ,
das Gewerbegericht anzurufen . Hier machte der Vertreter der
Kriegswollbedarfsgeiellstlmst geltend , die angeführte Bestimmung
der Dienstordnung gelte nur für die Angestellten , aber nickt iür
die gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen . Darmsi hielt der
Borsitzende dem Vertreter der Beklagten vor , daß eingangs der
Dienstordnung ausdrücklich gesagt wird , sie gelte für alle im
Betriebe der Gefellichost Beschäftigten und daß dies durch die AuS -
händigung der Dienstordnung an die Klägerin bestätigt worden sei .
Ein mit den Verhältnissen vertrauter Beisitzer rügte hinzu , daß die
betreffende Bestimmung der Dienstordnung aus einer Veremborung
beruht , die für alle Kriegsgesellichaften gilt und die Absicht verfolgt ,
daß die Kianlheitstag « nicht nur den Angestellten , sondern auch den
Arbeitern und Arveiternmen bezahlt werden . Nach dieier Auf -
flärimg erkannte der Vertreter der Beklagten — um der sicher zu
erwartenden Verurteilung zu entgehen - - die Forderung der
Klägerin an .

_

B. rrrrerauSsichteri iür SaS mittlere Vkorddentichl « , «» dt «
Montag mittag . Zeitweise heiter , jedoch ziemlich rauh und vorwiegend
wolkig . Jnr Süden leichte Schneefälle , im Norden größtenteils trocken .
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Klein . Blütenstrauß bunt 1 . 50

Pbantasiegesteckehochstehend
1. 65, 2. 50 , 3 . 50

Paradies - Reiher sebwa « und

aaturlarb . Stide 2. 75 , 3. 90 , 5 . 50

Kinder - Hüte

( Jarnierte Matrosen - Hüte 3. 25 , 4. 75 , 650

v
Moderne Formen 5. 30 . 8. 50, 11 . 75

�

„ ,
' DamenJbülv

Morttzpuus

Garnierte Hüte
Strohstoff - Matelot in modernen Farben 9 . 75

Groß , glatt , ßordenhut 14 . 75

Großer Rundhut mit Band ganriert 17 . 50

Frauen - od . Rundhut 19 . 75

Matelotform mit Bandkopf oder Blumen 29 . 50

Straßenhut 35 . 00

Eleganter Xagalhut 45 . 00

Handgenähter Tagalhut jq ™ Kß oa
mit geschmackvoller Garnitur . . 4 : y . UU, 00 . Ul /

TT * , * * * * : * , * * * HJUy * * * ncücstc * Bastformen von 6 . 75 Tagal - � �
Ungamterte tlute Form « Litzenformen 16 . 50 formen

1Ö�U
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